
Von der Rechenkunst uno den Zahlen
überhaupt.

Äie Rechenkunst ist eine Wissenschast, welche lehret,
wie aus bekannten und gegebenen Zahlen, durch vernünf¬
tige und den Umständen angemessene Ueberlegungen und
Schlüsse, unbekannte oder verlangte Zahlen gefunden
werden können.

Eine Zahl ist die Sammlung einzelner Dinge von
einerlei Art. Dinge von einerlei Art sind aber solche,
die einerlei Namen haben, deßwegen auch gleichnamige
Dinge genannt werden

Alle Zahlen werden nur durch zehn Zahlzeichen oder
Ziffern ausgedruckt, von welchen die neun ersten, ihren
Figuren nach, bloß Einer bedeuten, die man sich mit
Puncten oder Strichen Nicht anschaulich machen kann, als:

i 2 3' '4 '5 'st' "7' 's' "9 '
ein, zwei, drei, vier, fünf, sechs, sieben, acht, neun.

Das zehnte Zahlzeichen heißt Null (0); bedeutetfür
sich allein nichts, und dient nur, um eine leere Stelle
damit zu besetzen oder auszufüllen.

Vom Numeriren.
Die Kunst, welche lehret wie eine Zahl nach ihrem

Werth ordentlich ausgesprochen, gelesen oder mit Zif¬
fern geschrieben wird, heißt Zählen oder Numeriren.

Durch Zusammensetzung der Ziffern entstehen die
eigentlichen Zahlen, wo jede Ziffer der Stelle nach,
die sie einnimmt, ihren besondern Werth erhält.

In der ersten Stelle, rechter Hand, bedeutet eine
Ziffer so viele Einer, als sie ihrer Figur nach anzeiget;
in der zweiten Stelle eben so viel Zehner; in der
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dritten Stelle so viel Hunderte, und in der vier¬
ten Stelle so viel Tausende: sie gilt also in jeder
folgenden Stelle zehnmal so viel, als in der vorherge¬
henden. Daher ist es möglich mit diesen 10 Zahlzeichen
alle vorkommenden und denkbaren Zahlen aufzuschreiben.

Es sind aber zehn Einer gleich zehn —10;
zehn mal zehn Einer gleich hundert — 100;
zehn mal hundert Einer gleich tausend — 1000 u. s. >v.

Die Ziffer 4 bedeutet, zum Beispiel,
in der ersten Stelle vier Einer, 4;
in der zweiten Stelle vier Zehner, oder vierzig, 40;
in der dritten Stelle vier Hundert, 400;
in der vierten Stelle vier Tausend, 4000.

Schreibet man aber die Nullen an die linke Seite
dieser Ziffer, nämlich: 0l'04, so beibt sie in der ersten
Stelle stehen, und gilt ihrem figürlichen Werth
nach nur vier Einer.

Schon hiernach können alle zwei-, drei- und vier-
Ziffrige Zahlen leicht ausgesprochenwerden; wobei aber
noch zu bemerken ist, daß wir Deutschen die Einer vor
den Zehnern auszusprechenpflegen — 532 wird ausge¬
sprochen: Fünfhundert zwei und dreißig. War¬
um? — 6437 wird ausgesprochen:! Sechstausend
vier hundert sieben und achtzig. Warum?

Z. llebung in Hunderten und Tausenden.

Wie werden folgende Zahlen ausgesprochen?
1) 30st. 444. 536. 760. 802. 907.
2) 8000. 6666. 2756. 4730. 7200. 5704. 6054.

3060 7004. 8009.

Anmerk. Diese und folgende Aufgaben werden zum Ausspre¬
chen auf die Rechentafel geschrieben.

Nach der weiter aufsteigendenOrdnung der Zahlen
folgen auf die Tausende die Hunderttausende, die
Millionen, Billionen, Trillionen, Quadril¬
lion cn u. s. w.

Es sind aber
tausendmal tausend Einer eine Million — 1 ,000,000.
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Eine Million mal Million eine Billion —

1,000,000,000,000.
Eine Million mal Billion eine Trillion

1,000,000,000,000,000,000
Eine Million mal Trillion eine Quadrillen ------

1,000,000,000,000,000,000,000,000.

Eine Ziffer gilt also
in der 7ten Stelle Millionen,

in der I3ten Stelle Billionen,

in der igten Stelle Trillionen,

in der 25sten Stelle Quadrillionen, u. s. w.
Anmerk. Solche Zahlen, die in der höchsten Stelle eine t.

und in de» folgenden lauter Nullen haben, werden einfache
Rangzahlen genannt. Z. B. 10, 100, 1000 u. s.w. Wenn
aber anstatt der 1 eine mehrgellence Ziffer oder Zahl vor
den Nullen steht, so heißt man ste vielfache Rang»
zahlen. Z. B. 20. 300, 4000, 500000 u. dgl. m.

Zum bequemern Aussprechen oder Lesen der Zahlen,

theilet man sie, von der rechten nach der linken Hand hin,
in Classenein, welche durch kleine Beistriche von ein¬
ander unterschieden werden. Eine vollständige Classe,

besteht aus drei Ziffern oder Stellen; eine unvollstän¬

dige Elasse aber hat nur zwei, oder auch nur eine Zif¬
fer. Z. B. in 327,58» sind zwei vollständige Classen, ist
12,256,72», oder in 7,»26,5»8 sind zwei vollständige
und eine unvollständige Classe.

Wenn nun eine Zahl, von der rechten gegen die linke

Hand in solche Classe eingetheilt worden, so fängt man
bei der letztern zuerst an, und spricht die Ziffern einer

jeden Classe besonders, und zwar die in der zweiten

Classe durch tausend aus. Z. B 12,70» wird aus¬

gesprochen : ZwölfTausendsiebenHundertund
vier — 306,518 wird gelesen: Drei Hundert und

sechs Tausend, fünf Hundert und achtzehn.

2. Uebung in Tausenden und Hunderttausenden

Wie werden folgende Zahlen in Classen abgetheilt
und ausgesprochen ?

3) »0000 67000. 23800. 725»6. 85326.
3850 6. »702». 50»00, 60»00, 3008»
30090. » 000 7,
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») ^00000.
» 709 60.
8 7 5 » 1 2.

7 9 0 5 » 6.
85030».

300025.
2 0 0300.
7 00 0»0.

» 90000.
6 7 2 3 » 3.

7 0 3 6 » 2.

3 8 3 0 2 0.

50730».

7 6 0030.
00»070.

500009-

3 6 2 0 0 0.
5 » 7 3 0 1.

7 8 1 00».

7 8 0 3 1 0.

60702».
1 0 0 6 7 0.

3 09000.

5 7 3 6 0 0.
2 5 3 0 6 ».

3 20025.
»961 » 0.

7 8 006».
» 0020 6.
200300.

Die Ziffern in der dritten Classe gelten Millionen,
welche man über der ersten Ziffer dieser Claffe durch einen

Punct bezeichnet; die Ziffern in der folgenden vierten

Classe gelten aber soviele tausend Millionen. Z.

B. 375,28»,625 wird ausgesprochen: Drei hundert

fünf und siebenzig Millionen, zwei hundert,

vier und achtzig Tausend, sechs Hundert fünf

und zwanzig. — 2»3,72»,38»,»56 wird gelesen: Zwei
hundert drei und vierzig Tausend, sieben hun¬

dert vier und zwanzig Millionen, drei bun«
dert vier und achtzig Tausend, vier hundert
sechs und fünfzig.

3. Ucbung in Millionen.

Wie werden folgende Zahlen ausgesprochen?

S) »8 73560. 9723»007. 1 7690 003 ».
6»70000752. 6700000»276.
90000006»798.

Die Ziffern in der fünften Classe gelten Billio¬
nen, welche man auf der ersten Ziffer dieser Claffe durch

zwei Puncte bezeichnet; die Ziffern in der folgenden sechs¬
ten Clause gelten aber so viele tausend Billionen.

Z.B 278,7»0,600,076,503,212 wird ausgesprochen: Zwei
hundert acht und siebenzig Tausend sie-
ben lmrnd e r t n Ii d v ierz i g Bi l lionen, sechs h un-

dertTausend undsecks und siebenzig Millio¬

nen, saIIf hIIndert uIId drei Ta n se il d, zwei
hundert und zwölf.
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Uebung in Billionen.

Wie werden folgende Zahlen ausgesprochen?
6» »59173576859». »870059300070.

702300675038000».
57300000738»750670.

Anmerk. Man muß schon ziemlich geschwind zahlen, um in
einer Minute bis 100 zu kommen. In einer Stunde zäblt
man denn 60mal hundert, das ist 6000. Zahlt man auf diese
Weise einen Tag und eine Nacht unaufhörlich fort: so durch¬
zählt man i» dieser Zeit S4mal 6000, nämli»: 144,000.
Za, wollte man so eine ganze Woche Tag und Nacbr fort-
zablen: so wurde man erst am Ende der Woche die Zahl
1.008,000 erreichen, welche noch nicht viel, nämlich nur
8000 über eine Million enthält.

Zn einem ganzen Jahr, zu 52 Wochen gerechnet, würde man
ans diese Weise, wenn gleich ununterbrochenTag und Nacht
forlgezählt wird, doch nicht weiter als bis 52,416,000 kommen.
Zn 10.000 Zabren würde man erst die Zahl 524,160,000,000
also nur etwas über die Hälfte einerBillion: folglich in
20,000 Jahren die Zahl 1,043.320,000,000 erreichen, welche nur
48,320.000,000mehr ist, als eine ganze Billion. Hier bat
man also einen Maaßstab, wonach man flch die Große der
Zahlen einigermaßen vorstellen kann.

5. Uebung in Trillionen und Duadrillionen.

Wie werden folgende Zahlen ausgesprochen?
7) 6»7335721967895»7892.

5900038l)0 67509»7 60 9 6»7003V6.

l>

Von Aufschreiben der Zahlen mit Ziffern.
Wenn man eine jede Zahl richtig aussprechen und le¬

sen kann, und den Werth der Stellen und Classen wohl

kennt, so ist man auch im Stande, eine jede vorkommende

i»' Zahl mit Ziffern auszudrucken, und aufzuschreiben.
Der ganze Kunstgriff bestellt nur darin: daß man

«!> Hundert, oder eine Zadl von drei Ziffern, zu schreiben
weiß, welche allemal eine Classc ausmachen; und daß man
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nackher eine jede Classe in diejenige Stelle zu bringen
versteht, deren Werth sie enthalten soll.

Wollte manz. B. zwölf Tausend drei Hundert

und sieben mit Ziffern aufschreiben: so schreibt man

erst 12 hin; und weil diese 12 Tausend seyn sollen,

so macht man einen Beistrich daneben, und schreibt die

folgende Classe, nämlich 307 dabei, und — die Zahl
ist fertig, als: 12,307.

Wollte man aber zwölf Millionen, drei Hun¬
d ert und sieben schreiben, so gehörtdicse 12 schon in

die dritte, nämlich in die Classe der Millionen, und er-
bält nebst dem Beistrich noch einen Punkt über sich, als

das Zeichen der Millionen. Weil nun der übrige Theil

der Zahl, nämlich 307, in die erste Classe rechter Hand

gehört, und für die zweite Classe in der Zahl nichts
enthalten ist: so muß dieselbe mit drei Nullen ausgefüllt
werden, und so erhält man folgende Zahl:

12,000,307.

Frage. Wie schreibt man mit Ziffern zwanzig Tau-
sendBillionen, sechs und fünfzigMistlionen,

drei Hundert und zwei Tausend und acht?

Antwort. Man schreibe zuerst 20 mit einem Bei¬

strich hin, und, weil es 20 Tausend seyn sollen, noch drei
Nullen mit einem Beistrich daneben, uud bemerkt die dritte

Nulle mit zwei Puncten, als dem Zeichen der Billionen,
weil man zwanzig Tausend Billionen schreiben syll, als:

20,000.

Die Billionen nehmen die fünfte, sowie dieMillio-
nen die dritte Classe ein. Da nun die Zahl für die

vierte Classe nichts enthält, so muß dieselbe mit drei
Nullen ausgefüllt werden, als:

20,000,000,

In der folgenden dritten Classe treten nun die 56
Millionen ein. Diese unvollständige Classe muß in der

Stelle der Hunderten mit einer Nulle vollständig gemacht;
demnächst an die vorige Zahl gesetzt und mit einem Punct,
als dem Zeichen der Millionen, bemerkt werden, als:

20,000,000,056,
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Nun kommen in die nächste zweite Classe die 3 02
Tausend mit ihrem Beistrich zu stehe», als:

20,000,000,056,302.
Endlich nehmen die noch übrigen 8 Einer die folgen¬

de erste Classe ein, welche aber mit zwei Nullen vollstän¬
dig gemacht, und der vorigen Zahl noch beigefügt werden
muß, und dann ist die vorgeschriebene Zahl fertig, als:

20,000,000,056^302,003.

Aufgaben
zum Aufschreiben der Zahlen.

Wie werden folgende Zahlen mit Ziffern geschrieben?
1) Drei Hundert sechs und fünfzig
2) Vier Hundert und sechszig.
3) Fünf Hundert und acht.
Ü) Sechs Hundert.
5) Zwei Tausend, drei Hundert vier und sechszig.
b) Drei Tausend, fünf Hundert und dreißig.
7) Sieben Tausend, drei Hundert und neun.
8) Acht Tausend und zwei und dreißig.
Y) Ein Tausend und vier Hundert.

19) Fünf Tausend und siebenzig.
11) Neun Tausend und acht.
12) Vier Tausend.
13) Zwölf Tausend, vier Hundert zwei und dreißig.
Ill) Zwanzig Tausend, sechs Hundert und fünfzig.
15) Sechs und fünfzig Tausend, zwei Hundert

und sieben.
16) Zwei und dreißig Tausend und zwölf.
17) AchtzigTausend,dreiHundertsechsundzwanzig.
18) Zwei und fünfzig Tausend und sechs Hundert.
19) Acht und zwanzig Tausend und fünf.
20) Sechszig Tausend und achtzehn.
21) Dreißig Tausend, fünf Hundert und sechs.
22) Vier und sechszig Tausend.
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23) Zehn Tausend vier Hundert.
2ä) Siebenzig Tausend und dreißig.
25) Dreißig Tausend und sechs Hundert.
2b) Neunzig Tausend.
27) Drei Hundert vier und zwanzig Tausend, fünf

Hundert vier und sechszig.
28) Sechs Hundert vier und achtzig Tausend,

drei Hunderl und vier.
29) Vier Hundert und dreißig Tausend und sieden

Hundert.
39) Zwei Hundert und fünf Tausend, drei Hun¬

dert und sieben.
3t) Acht Hunderl Tausend, fünfHundert u. vierzig.
32) Sechs Hundert drei», vierzig Tausend u. zwölf
33) Neun Hundert Tausend und achtzehn.
3ü) Fünf Hundert und sieben Tausend und acht.
35) Acht Hundert Tausend.
3b) Sieben Millionen, drei Hundert fünf und

vierzig Tausend, sechs Hundert und elf.
37) Acht und vierzig Millionen, fünf Hundert und

zwanzig Tausend, drei Hundert und zwei.
38) Drei Tausend fünf Hundert zwei und sechszig

Millionen, vier Hundert und dreißig Tau¬
send, sieben Hundert und zwanzig.

39) Ein Hundert drei und zwanzig Tausend Mil,
lionen, neun Hundert und sechszig Tausend.

HO) Sechs Villionen, zwei Hundert und dreißig
Tausend fünf Hundert und sieben Millionen,
acht Hundert und ein Tausend, vier Hundert
und drei.

Von Veränderung der Zahlen.

Die Zahlen lassen sich nur aufzweierlei Art verändern,
nämlich durch Vermehrung oder Verminderung.
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Beides kann wieder auf zweierlei Art geschehen und hier¬
aus eutsteden viererlei besondere Rechnungsarten,
welche man die vier Species nennet, nämlich: Das
Addircn, Subtrahiren, Multipliciren und
daS Dividircn.

Durch daS Addircn und Multipliciren werden die Zab-
leu vermebrt oder vergrößert; hingegen durch dasSub-
trahircn und Dividiren vermindert oder verkleinert.

Vom Addiren unbenannter Zahlen.
Addiren heißt, Zusammenzählen, oder mehre Zah¬

len, von einerlei Art, durch eine einzige Zahl ausdrü¬
cken. Z. B. Z und ist 7

Die einzige Zahl, welche mehrere Zableu ausdrückt
oder in sich enthält, wird die Menge, die Summe,
oder das Aggregat genannt. Diejenigen Zahlen aber,
welche zusammen gezählt werden, nennet mau sümmi-
rende Zahlen. Z. B.

und 3' summirende Zhalen.
und lli

ist 9, die Summe oder das Aggregat.
Will man nur anzeigen, daß Zahlen zusammengezäb-

let werden sollen, so wird zwischen dieselben dieses Zei¬
chen -j-, als das Zeich e n der Addition gescget, wel¬
ches durch plus, mehr oder und ausgesprochenwird.
Z. B. 2-j-3-sill bedeutet, daß diese Ziffern addirt wer¬
den sollen. Zwei Querstriche —, die über einander , .
und zwischen den Zahlen und ihrer Summe stehen, sind
das Zeichen derGleichheit, und bedeuten, daß eins
dem andern gleich sey. Z. B. 2 9, wird
gelesen: 2 mehr 3 und st, ist gleich 9.

Regel beim schriftlichen Adviren.

l. Schreibet die Zahlen, die ihr addiret wollet, derge¬
staltunter einander, daß alle Einer, alle Zehner, alle
Hunderte, alle Tausende — mit Einem Worte, daß
alle gleichnamige Zahlen unter einander steden
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Machet unter die aufgeschriebene Zahlen eine Linie,
und addiret zuerst die Zahlensäule derEiner, dann die
Säule der Zehner, ferner die Säule der Hunderten

u. s. w , bis zu Ende, und schreibet die Summen darun¬
ter. Z. B. 412 und 374 sollen addirt werden, als:

412

374

so ist 786 die Summe.
An merk. Es ist willkührlich, die Zablensäulen beruiner-

oder hinaufwarts zu addiren. Vorläufig kann beides zur
Probe geschehen.

1. Uebung im Addircn.

Wie groß ist die Summe von folgenden Zahlen?

1) Addiret 6, 5, 2 und 3.

2) 3, 5, 7 und 9.3) 3, 6, st, 7 und 8.
st) st, 3, 2, 7, 5 und 7.
5) 12, 21, 32, 13 und 51.
0) 11, 23, 32, 21 und 52.
7) 121, 213 und 3 6 st.
8) st 3 st, 321 und 5 st 3.
9) 23st, 322 und st12.

10) st32, 321 21st und 132.
11) 1213, 121, 3112 und 32.
12) 3121, 12, 321, 3 und 2122.

Die Nichtigkeit einer Addition kann auch durch die
Quersumme geprüft werden.

Die Quersumme von einer Zahl wird aber gefun¬

den, wenn man alle einzelne Ziffern, woraus die Zahl
bestehet, zusammenzählt. So ist z. B. von 1801 die

Quersumme 10: denn 1 ff- L ff- 0 ff- 1 ist — 10.

Regel zur Quersummen-Probe.

1. Suchet zu jeder summirenden Zahl die Quersumme,

und wenn diese mehrziffrig ist, so suchet auch davon die
Quersumme, bis sie einziffrig wird.
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2. Addirt diese cinziffrigen Quersummen, und sticket
von deren Summe auch die cinziffrige Quersuimnc.

Z. Eben so suchet zu der herausgebrachten Haupt-
summe auch die cinziffrige Quersumme, wenn diese denn

der vorigen gleich ist: so ist es höchst wahrscheinlich daß
man richtig addirct hat. Z. B.

l?36 - 16 - 7j
summirende Zahlen <st7s t - 15 -- 6) — 17»8 Probezahl

^859 - 22 - stj

Hauptsumme 2069 - 17 - 8 Probezahl.

Die Gründe hiervon folgen erst bei den Kennzei¬
chen zum Aufheben.

Erster Zusatz.

Wenn die Summe einer addirten Säule mit zwei
Ziffern geschrieben wird, so schreibet die Ziffer rechter

Hand unter die Säule; die Ziffer aber linker Hand zäh¬
let mit zur folgenden Säule, als:

675

56 6

758

2629

2. U e b u n g.

Wie groß ist die Summe von folgenden Zahlen?
13) Addirct st 3, 55 und 27.

Ist) 36, 87 und 66.

15) 5 st, 63 und 69.

16) 73, 87, 76, 65, 5st und st3.

17) 123, 23st und 3st5.

18) 876, 987, 65st und st56.

19) 678 3st5, 7st2, 976 und 63st,

20) 3st56, 6789, 789st und 8906.

21) 19st7, 3856, st325 und 3st87.

22) 1020, 3 st0 5, 6070, 5607, 708, 3609,

9070 und st508. Facit 33997.
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'23) )32, 15, )97, 032, 7 09, 3)8, 38,
8b), 1, 573 unv 5b. Facit )23 3.

2)) 8)732, 538), b58, b, 57, 7), 5)8,
3)27, 5b3)2, 752), 9)5, b3, 8,
)789b, 39, b8) und 5873.

Machet hierzu die Quersummen-Probe-
25) 70900, 302), 50000, )807, 90000.

72)0, 3000, 0089, 80, 7 800, 27,
9)80, 5 und 90200. Facit 39 170).

An merk. Um Zeit beim Nasehen, ob richtig addirt wor¬
den sey. zu ersparen, kann man die berausgekommen«
richtige Summe noch einmal zu den vorigen Zablen adti-
ren lassen: die folgende Summe muß denn zweimal so groß
seyn, als die vorige, welches ein geübter leicht nacyseven.
und die Fehler bemerken kann.

Wie groß ist die Summe von folgenden Zahlen.
20) Fünf Hundert zwei unv dreißig.

Ein Hundert drei unv zwanzig.
Drei Hundert und fünf und zwanzig.
Acht Hundert u. ein u. zwanzig. Antw. 1801.

27) Acht Tausend, drei Hundert, zwei unv zwanzig.
Fünf Hundert, neun und achtzig.
Acht und sechszig.
Vier Tausend, drei Hundert, acht und vierzig.
Sechs Tausend, neun Hundert, zwei u. neunzig.
Neun Tausend, zwei Hundert und zwölf.

Antw. 29531.

Zweiter Zusatz.
Bei großen Additionen kommt der Fall wohl vor,

daß die Summen einzelner Säulen bis, oder über iao
steigen, und also mit drei Ziffern geschrieben werden.
Für diesen Fall merkt Folgendes:

i. Schreibet die erste Ziffer rechter Hand von der
herausgekommenen Summe, unterdie addirte Säule, und
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zählet die beiden andern, nach ihrer zweizifferigcn Bedeu¬
tung, mit zur folgenden Säule. Oder:

2. Durchschneidet solche lange Säulen etlichemal nach

Belieben, mit etwas hervorstehenden Linien; addiret her¬
nach jede Abtheilung seitwärts besonders, und zuletzt noch
die Summen von diesen Abteilungen. Z. B.

398

279

189

Erklärung. 1. Das erste Verfahren

268 gründet sich mit auf die Erklärung
579 des vorigen ersten Zusatzes.

2. Da 2107 die Summe von den
6 ersten Zahlen; 1751 die Summe
von den 5 folgenden, und 1562 die
Summe der ä letztem Zahlen aus¬
macht : so muß auch die Summe die¬

ser drei Summen der Hauptsumme
gleich seyn.

186 2107

398

979

299

389

278 1751

197

989

598 1562

5920 ^ 5920

3. U e b u n a.

Wie groß ist die Summe folgender Zahlen?

28) 963, 789, 369, 837, 952, 598, 3562, 87,

932, 9, 869, 2692, 387, 995, 57, 1763,

875, 6, 681, 893, 123, 9998, 635, 7,

769, 857, 969. Machet hierzu die Probe.

29) 3978, 9326, 5897, 16793, 29, 62985,

7326, 937, 8, 9879, 6385, 7529, 36859,

9987, 2365, 76, 8931, 92573, 9678, 3929,

8517, 59, 9138, 329, 6959, 6297, 37632,

9816.

Antw. Drei Hundert und elfTausend, ein Hun¬

dert zwei und dreißig. 2
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Vom Subtrahiren unbenannter
Zahlen.

Subtrahiren heißt, eine kleinere Zahl von einer

größern abziehen; oder, den Unterschied zweier Zahlen fin¬
den. Z. B. 3 von 8 bleibt 5.

Die Zahl, von welcher abgezogen werden soll, heißt
Minuend; die Zahl aber, welche abgezogen wird, heißt
Subtrahend, und was nach dem Abzug übrig bleibt,

wird Rest, Differenz, Residium oder Unterschied

genannt. Wenn z. B. 3 von g abgezogen wird, so ist

8 der Minnend

3 der Subtrahend

5 der Rest, die Differenz, das Residium, der Un¬
terschied.

Will man nur anzeigen, daß zwei Zahlen von einan¬

der abgezogen werden sollen; so wird zwischen die größere
und kleinere ein Querstrich —, oder:, als Zeichen der

Subtraction gesetzt, welches minus oder weniger
ausgesprochen wird. Z. B. 8 — 3 — 5, oder 8 : 3 --- 5,

wird gelesen: 8 minus oder weniger 3 ist gleich 5.

Erste Regel

Beim schriftlichen Subtrahiren.

1. Schreibet die Zahlen, welche ihr von einander ab¬

ziehen wollet, dergestalt unter einander, daß die Einer

unter Einer, die Zehner unter Zehner, die Hun¬

derte unter Hunderte — mitEinem Wort: daß gleich¬
namige Zahlen untereinander stehen.

2. Machet unter die aufgeschriebene Zahlen eine Linie,

und ziehet zuerst die Einer, demnächst die Zehner;
ferner die Hunderte, u. s. w. bis zu Ende ab. Z. B.
513 sollen von 856 subtrahirt werden.

856

513

so ist 3ll3 der Rest oder Unterschieb.
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1.

1. U e b u n g.

Von 875 subtrahirt 314.

2. Von 569 ziehet 243 ab.

3. Subtrahirt 1134 von 5678.

4. Wie viel ist 8695 mehr, als 5423?

5. Wie viel ist 23451 weniger, als 59876?

6. Wie groß ist oer Unterschied zwischen 74839
und 32514?

7. Wie viel ist 341713 von 875946 unter¬

schieden?

8. Wie viel ist 64795 größer, als 23416?

9. Wie viel ist 31234 kleiner, als 275368?

10. Ziehet 53214 von 175439 ab: Was bleibt

übrig?

A n m erk. Zur Probe addirct man den Rest und den

Subtrahenden; wenn nun diese Summe dem Minuen¬

den gleich ist: so ist richtig subtrahirt worden. Z. B.
von 7685 Minnend

,2i53> Subtrahend

v5532^Rest
Probe 7685 — dem Minuenden.

Bei der Snbtraction kann auch die Quersummen-

Probe nach folgender Regel angewendet werden:

1. Suchet zuerst von dem Minuenden die einziffrige
Quersumme.

2. Desgleichen auch von dem Subtrahenden und dem
Reste, und von der Summe dieser beiden Quersumme«

auch die einzifferige Quersumme, welche denn der vorigen
zur Probe gleich sein muß. Z. B.

Minuend 79258 - 31 - Probezahl.

Subtrahend 32675 - 23 - 5 l ^
^ ^ ^ - 13 - h Probezahl.
Rest g6583 - 26 - 8 ° ^

Zweite Regel.

Wenn gleichgroße Ziffern von einander subtrahirt wer-
2 *
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den, und also nichts übrigbleibt; so muß doch eine Nul¬
le unter diese Stelle gesetzt werden, damit dieselbe aus¬
gefüllt wird, nur in der letzten Zifferstellc nicht. Z. B.

V0N 780H05
720^05

t>0000 der Rest.

2. U e b u n g.
11. Subtrahirt 2h 1 von 7H7.
12. Von 89ü ziehet 326 ab.
13. Welches ist der Unterschied von 8763 u. 5723 ?
1H. Wie viel ist 3729 größer, als 312h?
15. Wie viel ist 33HI5 kleiner, als 32815?
16. Wie viel ist 23H21 von 63728 unterschieden.
17. Wie viel ist 6632h weniger, als 6000h?
18. Wie viel ist 23056 weniger, als H26V90?

Vergesset nicht die Probe zu machen!

Dritte Regel.
1. Wenn eine größere Ziffer von einer kleinern abge¬

zogen werden soll; so borgt oder leihet Eins von der nächst¬
folgenden Ziffer; setzt eieses EinS. als einen Zehner,
in Gedanken neben die zu kleine Ziffer, und ziehet dann
von der Bedeutung dieser beiden Ziffern ab.

2. Wenn hernach von der folgenden Ziffer subtrahirt
wird: so erinnert euch, daß dieselbe nun um Eins we¬
niger gilt, welches auch vorher beim Leihen durch einen
Punct über die Ziffer, als ein Erinnerungszeichen, pflegt
angemerkt zu werden. Z. B.

von 736H
2923
llki36 der Rest.

3. U e b u n g.
19. Subtrahirt 2?H8 von 5272.
20. Von Y32H3 subtrahirct 3678H.
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21. Wie viel ist 74243 größer, als 34634?
22. Wie viel ist 279646 kleiner, als 843424?
23. Wie viel ist 2473658 von 5462634 unter¬

schieden ?
24. Suchet die Differenz zwischen 398589 und

846627.
25. Wie viel ist 822342 mehr, als 738697?
26. Wieviel ist 275876 weniger, als 986213?
27. Was bleibt übrig, wenn 989672 von 2222222

abgezogen wird?
Vierte Regel.

1. Wenn eine Ziffer von 0 abgezogen werden soll: so
leihet Eins dazu und ziehet dann von 10 ab»

2. Wenn von einer, oder mehrern aufeinander folgen¬
den Nullen Eins geliehen werden muß: so lasset hernach
diese Nullen für 9 gelten, und die darauf folgende wirk¬
liche Ziffer um Eins weniger, als sie sonst an sich ist.
Z. B. von 8030 von 70040

Nr. t. 2674 Nr. 2. 34586
5356 der Rest. 45454 der Rest.

Erklärung. 1. Bei Nr. 1 ziehet man 4 von 10 ab:
bleiben 6. Die folgende 3 gilt nun noch 2, wovon
7 nicht abgezogen werden kann. Man leihet also Eins
dazu, und zieht 7 von 12 ab: bleiben noch 5. Dieses
Eins konnte nicht von 0, sondern mußte von 80 ge¬
liehen werden: folglich wurde 80 zu 79, und also aus
der Nulle 9, und aus der 8 wurde 7. Demnach
hieß es: 6 von S noch 3, und 2 von 7 noch S.

2. Bei Nr. 2 zieht man 6 von 10 ab: bleiben noch
4. Die folgende 4 gilt nun noch 3, wovon 3 nicht
abgezogen werden kann. Man leihet also Eins dazu,
und ziehet 8 von 13 ab: bleiben noch 5. Dieses Eins
konnte nicht aus den beiden nächsten Stetten von 00,
sondern mußte von 700 geliehen werden, welche da¬
durch zu 699, folglich die Nullen zu Neunen, und
die wirkliche Ziffer 7 zu 6 wurden. Demnach hieß
es: 5 von 9 noch 4; 4 von 9 noch 5, und 3 von
6 noch 3.
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9. U e b u n g.

28. Subtrahiret 2783 von 5160.
29- Von 7130610 ziehet 2/168538 ab.
30. Wie viel ist 81900 größer, als 97238?
31. Wie viel ist 3218 kleiner, als 7009?
32. Wie viel bleibt übrig, wenn man 307 von

900 subtrahirt?
33. Wie viel ist 6000 mehr, als 9003?
39. Wie viel ist 30906 weniger, als 50000?
35- Wie groß ist der Unterschied von 90103020

und 12023039?
36. Wie viel ist 397959 von 800000 unter¬

schieden ?
37. Ziehet 70102090-10 von 800050009000 ab.
38. Subtrahiret 93905780 von 50002000.
39. Wie viel restirt, wenn 24987687 von

1003002090 abgezogen wird?
90. Suchet die Differenz von 20030101100

und 52906793.

91. Von acht und dreißig Tausend und vierzig,
ziehet ab, süns Hundert und neun und
dreißig. Machet hierzu die Probe.

92. Ziehet dreißig Tausend vier hundert und acht,
von vierzig Tausend, sechs und zwanzig ab.
Rest 9618.

43. Von fünf Hundert Tausend, drei Hundert
und eins, ziehet ab, vier Hundert, zwei
und zwanzig. Rest 999879-

99. Subtrahiret fünf Tausend und fünfzig, von
sechszehn Tausend, fünf und vierzig. Rest
10995.
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Von hundert Millionen und drei Hundert,
ziehet ab, zwei Millionen, drei Hundert
und sechzig Tausend, sieben Hundert und
acht. Rest 9/639592.

Vom Multipliciren unbenannter
Zahlen.

Multipliciren heißt, vervielfältigen, oder eine Zahl

etlichemal so groß machen. Z. B. Wenn 8 dreimal so
groß gemacht werden soll, so kann dieses durch Addition
geschehen, als: 8 Z- 8 -ff 8 — 2ll. Geschwinder aber

geschieht es durchs Multipliciren, wenn man sagt: 3 mal
8 ist--2g. Das Multipliciren ist also ein
künstliches Addiren.

Diejenige Zahl welche multiplicirt werden soll,

heißt Multiplicant; diejenige aber, mit der man mul¬

tiplicirt, heißt Multiplicator oder Factor, beide zu¬
sammen genommen werden Factoren genannt, und die
Zahl, welche durchs Multiplioiren herauskommt, heißt

Product oder Factum. Z. B. wenn 3 mit 3 multi¬
plicirt wird, so ist

8 der Multiplicant.

Factoren) oder

3 der Multiplicator oder Factor.

21 das Product oder Factum.

Will man nur anzeigen, daß zwei Zahlen miteinan¬

der multiplicirt werden sollen: so wird zwischen dieselbe
ein Punct (,), oder ein schrägliegendes Kreuz (X), als die
Zeichen der Multip lication gesetzt, welche mit

mal ausgesprochen werden. Z. B. 3 . 8, oder 3X8

--- 2ll, wird gelesen: 3 mal 8 ist gleich 2ll.
Zum geschwinden Multipliciren wird erfodcrt, daß

man die Producte aller einfachen Ziffern auswendig weiß,
und diese lernt man in dem bekannten Einmaleins.

Erste Regel.
Eine Ziffer mit einer einzigen Ziffer zu multipliciren.

1. Schreibet die Zahl, welche multiplicirt werden soll,

WM«
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nur Einmal hin; sehet den Multiplikator, oder diejenige
Zahl, womit ihr multipliciren sollet, unter dieselbe, und

ziehet eine Linie darunter her.

2. Multiplicirct, durch Hülfe des Einmaleins, zuerst
die Einer, dann die Zehner, serner die Hunderte

u. s. w. bis zu Ende, und setzet das jedesmal heraus¬
kommende Product gerade unter diejenige Zahl, woraus
es entstanden. Z. B. 23h soll mit 2; und 3l2 mit Z

multiplizirt werden.
23h 312

2 3

H68 ^93«s

Erklärung. Es ist leicht zu begreifen, daß 468
doppelt oder 2mal so viel ist, als 23H: weil in die¬

ser Zahl jede Ziffer besonders 2mal so groß gemacht
worden, eben so auch, daß 936 das Dreifache von
312 ist.

2. Uebung.

1. Multiplicirt 43 mit 2.

2. Welche Zahl ist 2mal so viel, als 32?

3. Multiplicirct 31 mit 3.

4. Wie viel ist 3 mal 23?

5. Welche Zahl ist 4 mal so groß, als 42?

6. Welches ist das 4fachc von 51 ?

7. Welche Zahl gilt 6 mal so viel als 61?

8. Wicwird2 mal 623 mit Einer Zahl geschrieben?

9. Machet 421 viermal so groß. Facit 1684.

10. Wie viel ist dreimal 532? Facit 1595.

11. Welches ist das 3fache von-612?

12. Welche Zahl gilt 4 mal so viel, als 520?

Zweite Regel.

1. Wenn eine Zahl mit 10, 100, 1000 u. s. w. mul¬

tiplicirt werden soll: so hanget gegen der rechten Hand
so viel Nullen daran, als der Multiplikator derselben hat.

2. Soll aber eine Zahl mit 20, 300, H000 und dgl.
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Zahlen multiplic. werden: so multipl. sie nur mit diesen

wirklichen Ziffern, und setzet die Nullen neben aus, zu¬
gleich auch unter die Linie an das folgende Product. Z. B.

2-1 soll mit 100, und 312 mit >'1000 multiplicirt werden,
als 322

2H00 H000

12h8000

2. Uebung.

23. Multipliciret 28 mit 20.
2H. 239 mit 200, und 72 mit 2000.
2 5. Wie viel ist 20 mal 2H?
20. Welche Zahl gilt H00 mal so viel, als H2 ?
27. Wie viel ist 00 mal hl?
28. Wie wird 5000 mal 320 geschrieben?
29. Welche Zahl ist 0000 mal so groß, als 200h?

Dritte Regel.

Wenn das Product von einzelnen Ziffern mit zwei
Ziffern geschrieben wird: so schreibet davon die Ziffer rech¬

ter Hand unter die multiplicirte Stelle; die Ziffer zur lin¬
ken aber behaltet in Gedanken, oder bemerkt sie seitwärts

und zählet sie mit zum folgenden Product, als:
368

mit h

1H72

??

3. Uebung.

20. Multiplicirt H80 mit 2.
22. 0H8 mit 3, und 759780h mit h.
22. Wie viel ist 5 mal 387596? Facit 1937980.
23. Welche Zahl gilt 0 mal so viel, als 228H973?
2H. Wie groß ist das Product von 7 und 809075h?
25. Machet 008H097 acht mal so groß.
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26. Welches ist das 9fache von 730»06518?
Facit 6573658662.

Vierte Regel.

Eine Zahl mit einer zwei- drei- und mehrziffen-
gen Zahl zu multipliciren.

1. Multiplicirt zuerst die Zahlmit den Einern des
Multiplicators, dann mit den Zehnern, ferner mit den

Hundertenn. s. w. bis zu Ende; setzet aber vor allen
Dingen das erste Product deS Multiplicators gerade unter
seine eigene Stelle.

2. Äddiret zuletzt alle diese Producte, so kommt das
Hauptproduct. Z. B. »263 soll mit 352, und auch mit
302 multiplicirt werden.

»263 »268

mit 352 'mit 302

8536 8536

2I3»0 1230»

1288936 Prod.

1502336 Prod.

Die Multiplikation kann auch durch die Quersum¬
men-Probe, nach folgender Regel geprüft werden:

1. Suchet von beiden Factoren die einziffrige Quer¬

summen ; deßgleichen auch von dem Producte dieser beiden
Quersummen die einziffrige Quersumme.

2. Suchet auch von dem herausgekommenen Producte

der beiden Foctoren die einziffrige Quersumme, wenn dann
diese Quersumme der vorigen gleich ist: so kann dieses

als eine Probe angesehen werden, daß richtig multipli¬
cirt worden ist. Z. B.

Factoren
7598 - 29 - Ii

67» - 17 - . .

30392 16 - 7 Probezahl.
53186

»5588

Produkt 5121052 - 16 - 7 Probezahl.
An merk. Man konnte zwar dieser Quersummen-Probe die

Zuverlässigkeit absprechen; denn, wenn z. B. in dem Pro-
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tncte aus Unachtsamkeit für die Ziffer 5 eine 4. und für die
Ziffer 2 eine 3 irrthümtich wäre angeschriebenworden: so würde
auch die Quersumme 16 und also die Probezahl 7 herausge¬
kommen seyn; aber ein solcher Jrrthnm wird doch nicht leicht
vorkommen.

Bei folgenden Uebungs-Aufgabenkann diese Quersummen-
Probe angewendet und' geübt werden, weßhalb auch die Pro-
ducte nicht beigesetzt worden sind.

4. Uebung nebst den Proben.

27. Multiplicirt 44521 mit 21; 48357 mit 23;

56376 mit 34;

28. Multiplicirt 7348 mit 405, und 67326 mit6008.

2Y. Wie groß ist das Product von 45 und 674835;

— 144867 und 59204?

30. Welche Zahl gilt 67mal so viel, als 8674335;

— und welche 67004mal so viel, als

635738?

31. Wie viel ist 234mal 47368? und 80053mal

493827 ?

32. Welches ist das Product von 567 und

850946? — und von 2746059 und

40506?

33. Multiplicirt 270918304 mit 1234 ferner

auch mit 56789-

34. Multipliciret die Zahl 500608 mit ihr selbst.

35. Quadriret die Zahl 7207004.

Quadriren heißt eine Zahl mit sich selbst mnltipl.

Fünfte Regel.

Eine Zahl mit einer einzelnen Ziffer zu multipli¬

ciren, und die Producte zugleich von einer

andern gegebenen Zahl subtrahiren.

1. Schreibet die gegebenen Zahlen nach folgendem Bei^
spiel auf, und subtrahirt das Product der Einer von den

Einern des Minuenden; ferner das Product der Zehner
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von den Zehnern u. s. w. und schreibet darunter, was je¬

desmal übrig bleibt. Z. B. 32ll1 soll mit2 multiplicirt

und das Product zugleich von 7986 subtrahirt werden.
32h i

2 mal von 7986

150h der Rest.

2. Wenn aber in einer Stelle das Product größer ist,

als die Ziffer, von der es abgezogen werden soll: so leihet

xu derselben, ans der-folgenden Stelle so viele Zehner
als nöthig sind, um das Product abzuziehen, addiret aber
hernach in Gedanken diese geliehenen Zehner zu dem nächst¬

folgenden Product, bevor ihr dasselbe subtrahiret. Z. B.
6875 soll mit 3 multipl., und das Product zugleich von
26233 subtrahiret werden.

6375

3 mal von 26233

5613 der Rest.

Erklärung. Bei diesem letzter» Beispiel wird gesagt:
3 mal 5 ist 15 von 18 noch 3; ferner: 3 mal 7 ist2i
nnd 1, welches geliehen worden, macht 22, von 23 noch

1; — weiter: 3 mal 8 ist 2H, und 2, welche geliehen
worden, machen 26, von 32 noch 6; — endlich: 3 mal

6 ist 18, und 3 welche geliehen worden, machen 21,
von 26 noch 5.

An merk. Diese Regel verschafft hernach beim Dividiren einen
besondern Bortheil, und verdient daher vorläufig fleißig geübt
zu werden.

.6. Uebung.

36. Multipliciret 62132 mit 2, und ziehet vaS

Product zugleich von '1H8686

37. Subtrahiret 3mal 72H36 von 2H3HH9.

38. Subtrahiret hmal 8253h von H05768.

39. Subtrahiret 5mal 738H6 von H32682.

H0. Subtrahiret 6mal 97935hl von 63123H56.

hl. Subtrahiret 7mal897ll8236 von 69030210H5.

H2. Subtrahiret 8mal 0730528h von 123H567899.

H3. Subtrah. 9mal 98765H321 von 98765H32I0.
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Z u sa tz.

Besondere Vorthcilc beim Multipliciren.

Wenn der Mnltiplicator nur zwei Ziffern, «nd in
der Zehnerstelle Eins hat: so darf man nur die gegebe¬
ne Zahl mit den Einern des Multiplikators, multipli¬

ciren, und dies Product unter die gegebene Zahl, jedoch

um eine Stelle gegen die rechte Hand herausrücken, und
zu derselben addiren.

2. Hat der Multiplicator in der Eincrstelle Eins:
somultiplicirtman die gegebene Zahl mit den Zehnern
des Multiplicators, und rückt das Product um eine Stel¬

le hereinwärts gegen die linke Hand und addirt es zu
derselben. Z. B.

36 X 12 2st X 31
72 72

st32

6. Ü e b u n g.

stst. Multiplicirt auf diese Art die Zahl 5/2 mit

II, 12, 13, Ist, 15, 1k, 17, 18 und 19

jedesmal besonders.

st5. Multiplicirt die Zahl 268st mit 21, 31, stl,

51, kl, 71, 81 und91 jedesmal besonders.

3. Dieser Vortheil läßt sich auch auf folgende Zah¬

len anwenden, wenn man dieProducte, wegen der zwi-

schcnstehenden Null, um zwei Stellen heraus- oder her¬
einwärts rückt.

stk. Multiplicirt die Zahl 328st mit 101, 102,

103, 10st, 105, 106, 107, 108 und 109

jedesmal besonders.

st7. Multiplicirt die Zahl stl562 mit 201, 301,

st0l, 501, 601, 701, 801 und 901 je¬
desmal besonders.
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Vom Dividiren unbenannter Zahlen.
Dividiren heißt, eine Zahl in verlangte gleiche

Theilc theilen. Der verlangte Theil von einer Zahl wird

aber gefunden, wenn man untersucht, wie vielmal der
Theiler in der gegebenen Zahl steckt, oder enthalten ist.
Der Theiler steckt aber so oft in einer Zahl, als er von
derselben kann snbtrahirt werden. Das Dividiren ist

also ein künstlichesSubtrahiren. Wennz.B.tiin

3 gleiche Theile getheilt werden soll, so will man eigentlich

wissen, wie groß jeder von diesen dreiTheilen ist. Dieses er¬
fährt man aber, wenn man nachdenkt, wie oft 3 in 6 steckt
oder enthalten ist. Man wird leicht finden, daß 3 in 6 zwei¬
mal steckt, und daß also 2 der dritte Theil von 6 ist.

Die Zahl, womit dividirtwird, heißt Divisor; die¬

jenige Zahl, welche dividirt oder getheilt werden soll, heißt
Dividend, und die Zahl, welche durchs Dividiren her¬

auskommt, und anzeigt, wie oft der Divisor im Dividen¬
den enthalten ist, wird Quotient genannt; z.B. wenn
12 durch dividirt werden soll, so wird gefragt, wie
oft ist in 12 enthalten? — Antw. 3 mal. So ist denn
12 der Dividend, derDivisor, und3der Quo¬

tient, als:
Dividend

Divisor : 12 — 3 Quotient.

Das Z c i ch e n der Divisi o n sind zwei über einan¬

der stehende Puncte (:), welche zwischen den Dividen¬

den , und den zur Rechten stehenden Divisor gesetzt wer¬
den. Das gebräuchlichste Zeichen derDivision
ist aber ein Querstrich (—), über welchen der Dividend,

und unter denselben der Divisor geschrieben wird; z.B.
12 : li — 3. oder ^ — 3. Beides wird gelesen: 12

dividirt durch ll, ist gleich 3.
Wenn der Dividend kleiner ist, als derDivisor, so ist,

der Divisor im Dividenden kein Ganzesmal enthalten; z.
B. wenn gefragt wird: wie oft steckt in 3? so antwor¬
tet man: Keinmal! welches man durch 0 ausdrückt.

Wenn man aber gefragt würde: welches ist der llte Theil
von 3? so dürfte nicht mit 0 daraufgeantwortet werden:

denn, wenn auch der llte Theil von 3 kein Ganzes ist,
so ist es doch mehr als 0, oder nichts. In solchen Fäl-
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lcn wird die Division nur blos durch das Zeichen des
, ' Querstrichs angezeigt, und man antwortet dann, 1 steckt
,'^i in 3 nur nämlich: Dreiviertel mal, oder der vierte

xhxil von 3 ist welcher Ausdruck ein Bruck genannt
wird.

Wenn der Divisor im Dividenden nicht ganz aufgeht,
sondern noch etwas übrig bleibt, so wird dcr Ueberschuß

^ u,wer den Dividenden, oder als ein Bruch neben den her-
^ d.> ausgekommenen Quotienten geschrieben; z. B. wie oft steckt

2 in 7? —Antw. 3mal, und 1 bleibt übrig: oder 3? mal.

Erste Regel.

^ Eine Zahl von mehreren Ziffern durch eine
einzige Ziffer zu divioiren.

1. Schreibet den Dividenden, oder die Zahl, welche
dividirt werden soll, vor euch hin.

2. Schreibet den Divisor oder die Zahl, womit divi-
^ dirt werden soll, zur Linken vor den Dividenden.

^ ^ 3. Fanget gegen der linken Hand an, und dividiret
vor und nach eine jede einzelne Ziffer des Dividenden
durch den Divisor, und schreibet die kommenden Quotien¬
ten rechter Hand hinter das Zeichen der Gleichheit; z.B.
Y63 soll durch 2 dividiret werden.

2 : llöS — 23ll Quotient.

"n» 1. U e b u n g.

1. Dlvidiret 69 durch 2.

ssist« 2. Dividiret 69 durch 3.

il'M z. Welches ist die Hälfte von 89?

> ' ^ st. Wie oft steckt 3 in 369?
' ' 5. Wie groß ist der stte Thcil von 898?

6. Welches ist der öte Theil von 105?

Bg. 7. Wie oft ist 2 in 1286 enthalten?

8. Welche Zahl ist 3mal so klein, als 936?

9. Wie groß ist der 9te Theil von 1689? Fac. 921.

10. WelcheZahlgilthalbso viel, als 19826?F.7913.

^ Die gewöhnliche Probe der Division ist diese:
Man multiplicirt den herausgekommenen Quotienten mit
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dem Divisor; und wenn beim Dividiren etwas übrig ge¬
blieben ist: so wird dieser Ueberschuß mit eingezogen.
Wenn nun das Product demDividenden gleich ist, so ist

recht dividirt worden, als:
3 : 15963 — 5322

Rest 2 3

15963 dem Dividenden gleich.

Hieraus folgt die Probe der Multiplikation
von selbst. Man dividirt nämlich das gekommene Pro-
duct durch den Multiplikator, oder durch den Multipli¬

kanden. Im erstem Falle muß der Multiplikand, und im
andern der Multiplikator wieder herauskommen.

Auch bei der Division ist die Quersummen-Probe

anwendbar; denn dabei muß die emziffrige Quersumme
von dem Producte, welches aus der einziffrigen Quersum¬

me des Divisor und des Quotienten entsteht, der einziff¬

rigen Quersumme des Dividenden, zur Probe, gleich seyn.
Z^ B. Dividend
Diviso r 69 : 190371 — 1759 Quotient.

Quers. 15-6 21-3 Prbzhl. 23-5 Quers.
mit 6 Quers. von 15.

30-3 Probezahl.

Wenn aber beim Dividiren etwas übrig bleibt, so
wird dieser Rest von dem Dividenden subtrahirt, und mir
dem Ueberschuß, wie übrigens oben, verfahren. Z. B.

Dividend.

Divisor 69 - 190N02 — 2759 Quotient.

Quers. 15-6 23^5 Quers.
190371 mit 6 Quers. von 15.

Quers. 21-3 Prbzhl. 30-3 Probezahl.

Znsatz. Zur Probe müssen auch die beiden letzten
Quersummen, nämlich von dem Producte und von dem Reste

zusammen, (hier 3-s-ll —7), der letzten Quersumme von

dem Dividenden, (hier 190N02 - 16 - 7), gleich seyn.

Zweite Regel.

Wenn ihr durch Nachdenken und durch Hülfe des

Einmaleins gefunden habt, wie oft der Divisor in der
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Zahl des Dividenden enthalten ist, und diese Ziffer, als

Quotient, an den gehörigen Ort geschrieben, so inultipl.

denselben jedesmal mit dem vorstehende,! Divisor; schrei-

bet dieses Proonct unter die Zahl des Dividenden; ziehet
es davon ab; hänget an den Rest die folgende Ziffer von

dem Dividenden,wenn sie vorher mit einem Pnnctbezeich¬
net worden, und setzet ans diese Weise die Division bis
zu Ende fort.

2. Um aber beim Dividiren weniger Ziffern zu ma¬
chen, auch nicht so viel Raum nöthig zu haben, so lernet
nach folgendem Beispiel dividiren, indem ihr, nach der-

Sten Regel der Multiplikation, in Gedanken multiplicirt,
und zugleich auch subtrahirt, als:

2 : — 17806029

2. Uebung, nebst den Proben.

11. Dividiret 965l3siI20fi72 durch 8.

12. Dividiret 579603721890 in 9 gleiche Theile.

13. Welches ist der 5le Theil von 6730275085025?

19. Wie groß ist der 6te Theil von 897350258162?

15. Wie oft steckt 7 in 927597090892150?

>6. Wie oft ist 8 in 1231920180576 enthalten?

17> Wie groß ist der Ouotienr von 9 in

1380870239392? Facii 153930026038.

Dritte Regel.

Eine Zahl durch eine andere von zwei, drei

und mehrern Ziffern zu dividiren.

Verfahret auch hierbei nach der folgenden Regel, und
multipl. den gefundenen Quotienten mit dem Divisor, und

ziehet das kommende Product allemal von der Zahl des
Dividenden ab.

Z " s atz.

1. Um aber bei mehrziffrige Divisoren die Ziffer des

Quotienten leicht und geschwinnde zu finden: so fraget nur
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mit der ersten Ziffer des Divisors, linker Hand, in die
erste Ziffer — oder, wenn diese zn klein ist, in die zwei
ersten Ziffern des Dividenden, so werdet ihr den dazu ge¬
hörenden Qnotienten eben so leicht und geschwinde finden,
als in den vorigen Aufgaben. Z. B. Soll 12 in 99 di-
vidirt werden, so frage ich nicht nur: 12 in 99? sondern
1 in 9? und finde gleich den rechten Quotienten in 9:denn 12 mal 9 ist 98.

2. Sollte aber das kommende Product, nämlich aus
dem so gefundenen Quotienten und dem Divisor, größer
sehn, als die Zahl des Dividenden, und also nicht abge¬
zogen werden können, welches oft der Fall ist: so ist auch
der Quotient zn groß, und muß um Eins weniger an¬
genommen werden. Z. B. Soll 29 in 178 dividirt wer¬
den, so frage ich gleich: 2 in 17 ? Antwort 8mal. Weil
aber 8mal 29 — 192, und also mehr ist, als 178, so
nehme ich den Qnotienten um Eins weniger, nämlich 7
für 8. au.

3. Wenn aber das kommende Product vom Dividen¬
den abgezogen ist, und mehr übrig bleibt, als der Divi¬
sor selbst groß ist, so ist dieses eine Anzeige, daß der
Quotient, aus Unachtsamkeit gegen die erste Regel dieses
Zusatzes, zu klein angenommen worden, und also großer
genommen werden muß, worauf mit allem Fleiß zu mer¬
ken ist. Z. B. Wenn ich 29 in 173 nur 6mal nehmen
wollte, so wäre das Product 6mal 29 ^199, und der

' Rest, nämlich 199 von 173 abgezogen ^ gleich 39, folglich
zu groß, weil 29 in 39 noch Einmal enthalten ist.

3. Uebung, nebft den Proben.

18. Dividirct 38179709 durch 12.

19. Dividiret 239295Ü72 durch 21.

20. Thcilet 19919996 durch 13-

21. Theilet 99699613 durch 31.

22. Welches ist dcr29ste Thcil von 9256176072?

23. Wie groß ist der Quotient von 36 in

1997593889?

29. Wie oft steckt 19'in 38501260?

25. Wie oft ist 93 in 3770868 enthalten?
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26. Wie oft kann 56 von 7863605768 subtrahirt
werden?

27. Wie oft steckt 16 in 7073856592?

28. Wie manchmal kann 76 von 284756800 ab¬

gezogen werden ?

2Y. Wie vielmal ist 28 in 39147605382 enthalten?

30. Welches ist der 96ste Theil von 3079856076?

31. Dividiret 112 in 3875685604448.

32. Theilet 37980575639519 durch 1234, 5678

2345, 3456, 4567, 6678 und 6789 jedes¬

mal besonders.

Vierte Regel.

r. Wenn der Divisor in der höchsten Stelle nur einen

Einer, und in allen übrigen Nullen hat, so schnei¬
det am Dividenden gegen der rechten Hand eben so viele

Ziffern ab: so stehet der Quotient links, und der Rest
rechts. Z.B. 73456 soll durch 100dividirt werden, als:

100 : 734^56

Also ist 734 der Quotient, und 56 der Rest.

2. Hat aber der Divisor in den höchsten Stellen zu¬
gleich mehr geltende Ziffern, so dividiret dieselben nur
in die durch einen Beistrich für die Nullen abgeschnittene

Ziffern linker Hand. Z. B.
4000 : 3785,356 - 946 der Quotient18

25

1356 der Rest.

3. Hat sowohl der Dividend als der Divisor in den
Stellen rechter Hand Nullen, so streichet derselben an bei¬

den Zahlen gleichviel? gegen einander aus, und dividiret

die übrigen in einander. Z. B.

1200AÄ : 7623,7 5M — 635 der Ouoticnt

42

63

375 der Nest.
3 *
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fl. Gemischte Uebungen.

33. Was kommt heraus, und wie viel bleibt übrig,

wenn man die Zahl 2753800fldurch 10, 100

1000 u. 10000jedesmal besonders dividiret?

3fl. Was kommt heraus, und wie viel bleibt übrig,

wenn man die Zahl 507081780952 durch

00, 1200, 130000 und 307fl0000 jedes¬

mal besonders dividirt?

35. Was kommt heraus, und wieviel bleibt übrig,

wenn man die Zahl 79308520000 durch

110, 3^00, 250000 und Ü7580000 jedes¬

mal besonders dividiret?

30. Wie oft läßt sich 51321 von 5391998757

abziehen?

37. Wie groß ist der Quotient von 13720 in

1307115922?

38. Wie vielmal ist 051321 in 179515873215

enthalten?

39. Suchet eine Zahl, wenn man sie mit 975801

multipl., daß 1509001008 herauskommen.

10. Was kommt heraus, und wie viel bleibt übrig

wenn man an die jetzige Jahrzahl 1 Nullen

hängt und sie dann durch 9999 dividiret?

Verwandlung der benannten Zahlen.
Größere Sorten und Benennungen können in kleinere,

und kleinere in größere verwandelt werden: daher entsteht
beim Rechnen das Resolviren und Reduciren.

Vom Resolviren.
Resolviren heißt hier: größere Sorten und Benen¬

nungen in kleinere verwandeln und auflösen; und dieses
geschiehst immer durchs Mnltipliciren.



Vom Resolviren in ganzen Zahlen Z7

, E r si e R e g e l.'rltlhn ^
Wollet ihr größere Sorten und Benennungen in klei-

nereverwandeln, so multipliciret sie mit derjenigen Anzahl
der kleinern, die ans eine Einheit der gegebenen größern
Sorte gehen. Z. B. 12 Malter, wie viel Summer

W tG sind es?
U j« Maltr.

i ^ mit ^l, weil 1 Mltr. g Summer hat.

tiichj Antw. si3 Sümmer.
1. U e b u n g.

1. Wie viel Füchse sind 15 Albus?
2. 32 Stbr., wie viel Füchse sind eS?

" ^ 3. Wie viel Finger sind an 2ä Händen?— 120
j. Finger.

Ü. 23 Wochen, wie viel Werktage sind es?
5. Wie viel Tage sind 23 Wochen? — 161 Tage.

^ 6. 17 Rlhlr., wie viel Schillinge sind es?
7. Wie viel Pfenninge sind 18 Ggr.? —216

j Pfenninge.
^ 8. 36 Stübcr, wie viel Häller sind es?

9. Wie viel Stunden sind Ü2 Tage? — 1008
Stunde».

MM ^ es?
11. Wie viel Ggr., auch wie viel Sgr. sind 12

,, preuß. Thaler?
^ 12. 8 preuß. Thlr., wie viel Stüber lind es?

AM 13. Wie viel Maaß sind 8 Ohm?
il«>M iq. y Ctr., wie viel U. sind es? — 690 U.
riri»^ ZZ Jahre? Ü7Ü5 Tage.

Zweite Regel.
^M!> Wenn größere Sorten in ganz kleinere verwandelt wer»

sollen,' so machet dieselben vor und nach zur nächst-
klcincrn, bis ihr endlich auf diejenige ^Sortc kommet,
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welche verlangt wird. Z. B. 12 pr, Thlr., wie viel
Pfenninge sind es? 12 pr. Thlr.

mit 30 zu Sgr.
360 Sgr

mit 12 zu Pf.
720

360

Antw. '5320 Pf.

2. Hebung.

Ib. Machet 13 pr. Thlr. zu Ggr. und Pfcn. —

37si^l Pfenninge.

17> Machet 13 'Wochen zu Stunden.

18. Machet 12 Ctr. zu Loth. 12210 Loth.

19. Machet 17 Fuder zu Maaß.

2V. Machet 11 Ruthen zu Zvll. — 2088 Zoll.

21. Machet 18 Jahre zu Minuten, so kommen
9100800 Minuten

Dritte Regel.

Wenn die größere Sorten noch kleinere neben sich sie-

hen haben, so werden dieselben am gehörigen gleichnami¬

gen Orte mit eingezogen. Z. B. 7 pr. Thlr. 21 Stbr.
8 Hlr., wie viel Häller machts?

pr. Thlr. Stbr. Hl.7 - 21 - 8

mit 78 zu Stbr.
570 Stbr^

mit 16 zu Hlr.

3128""
570

Antw. 9128^hlr.

3- U e b un g.

Machet 8 pr. Thlr. 17 Sgr. und 8 Pf. zu

Pfenninge. — Facik 3092 Ps.

Machet 7 Ctr. 0b tb 21 Loth zu Loth.

22.
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29. Machet 29 Rth. 56 Kreuz..2 Hl. zu Hällcr.

Facit 8866 Hällcr.

25. Machet 18 Guld. 27 Kreuz. 3 Hl. zu Häller.

26. Machet 16 Wochen, 12 Stunden, 95 Min.

zu Minuten. Facit 162095 Minuten.

27. Machet y Ctr. 69 tH 19 Loth zu Quentchen.

28. Machet 32 pr. Thlr. 28 Stbr. 12 Hlr. zu

Häller, Facit 969396 Hlr.

29. Machet 17 Rthlr. 5 Schill, 9 Hl. zu Häller.

gibt 16929 Hlr.

36. Machet 12 Jahre, 18 Stunden, 98 Secund.

zu Sccundcn. Facit 378996898 Secunven.2. Vom Reduciren
Rednciren Heißthier: kleinere Sorten nnd Benen¬

nungen in größere verwandeln; und dieses geschiehet im¬
mer durchs Dividircn. Das Reduciren ist also das
Gegcnthcil vom Rcsolviren.

E r ft e R e g e l.
Wollet ihr kleinere Sorten und Benennungen in grö¬

ßere verwandeln, so dividiret sie mit derjenigen Anzahl der
kleinern, die ans eine Einheit der gegebenen größern Sorte
gehen. Was dabei etwa übrig bleibt, ist immer dem Di¬
videnden am Namen gleich. Z. B. 738 Hällcr, wie viel.
Kreuzer sind es? Durch 9: 733 Hlr. — 189 Kreuzer.

nnd 2 Hlr. bleiben übrig.
1. U e b u n g.

1. Wie viel Blaff, sind 2721 Stüber,

2. 591? Summer, wie viel Malter sind es?

3. Wie viel Wochen sind 7159 Werktage? —

Antw. 1193 Wochen, 1 Tag-

9- 1365 Tage, wie viel Wochen sind es?

5. Wie viel Rthlr. sind 5919 Schillinge?

6. 36756 Stück, wie viel Dutzend sind es? —

Antw. 2563 Dutzend»

7. Wie viel Sgr. sind 73689 Pfen.?

8. Ein Buch in Octav-Format, (das ist: den Bs-
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gen zu 8 Blatter gefaltet), welches b5b Pa¬
gina oder Blattseilei! hat, wie viel Bogen
Papier enthalt es? Antw. äl Bogein

9. Wie viel Bogen Papier sink also an diesem
Rechenbuche?

1V. 5917b Stunden, wie viel Tage sind es?
11. Wie viel 55 sind 39972 Loch,
12. 51792 Kreuzer, wie viel Gulden oder Flo¬

rin sind es?
13. Wie viel Rthlr. sind 8979ä Kreuzer. —

Antw. 897. Rthlr. bä Kreuzer.
Ich äi38äb 55., wie'viel Ctt. sind eS?
15. Wie viel pr. Thlr. sind 17539b Ggr.
Ib. 5b7939 Tage, wie viel Jahre sind es?

Z weit e R e g e l.
Wen» ganz kleine Sorten in sehr große verwandelt

werden sollen, so machet dieselben vor und nach zur
nächst größer», bis ihr endlich auf diejenige Sorte
kommt, welche verlangt wird. Z. B. 79818 Pf., wie
viel pr. Thlr, sind es? Antw, 221 Tblr, 21 Sgr. 9 Pf.

Pf. 21 Sgr.
12 : 79818 — 9651 ^ 221 Thlr.

Ii Pf^ä"'

2. ll. e b u n g.

17. Machet si179b8 Hl. zu pr. Thlr.
18. Machet 397538 Stunden zu Jahre.
19. Machet 5197389 Loch zu Clr. — Facit 1t>59

Cir. 195 55 29 Loch.
29. Machet 7135b Haller zu Kreuzer und Gulden.
21. Machet 913579 Häller zu Kreuzer und Rthlr.

Facit 2537 Rthlr. b) Kr. 3 Hl,
22. Machet 81759si Hl. zu Alb., Schilt, u. Rthlr.
23. Machet 3799,5b Ps. zu Mar. und Thlr. —

Facir 1288 Thlr. 1 Mgr. ) Pf.
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2h. Macher 517985 Zoll zu Fuß und Ruthen.
25. Machet 71905H2 Bogen Druckpapier zu Buch,

Ries und Ballen. — Facit H38 Ballen,
2 Ries, 2 Buch, Z? Bogen.

Vom Addircn benannter Zahlen.

Regel.

t. Bei dem Ausschreibender Additions-Erempel be-

nannter Zahlen muß beobachtet werden, daß gleichnamige
Zahlen unter einander zu stehen kommen.

2l Die geringsten Sorten werden zuerst addirt, hernach

die nächstgrößern, und sofort bis zu den größten Sorten.

3. Wenn die Summe einer geringern Sorte groß ge¬
nug ausfällt, so wird dieselbe in die nächstgrößere verwan¬
delt: der Rest wird unter die addirte Stelle gesetzt, und

der herausgekommene Quotient zu der folgenden gleichna¬
migen Sorts gezählt. Z. B.

Thlr. Sgr. Pf. Rthlr. Stbr. Hl.
12 - 18 - ll zg - 5g - 1210 - v - 3 ' 7 - »8 - 8
22 - 2', - 7 26 - ä5"Z ä

blnnierk. Wenn die Summe der Stbr. mit 00 zu Rth. gemacht
werten rnuZ, so kann man sich dabei eines Bortbeils bedienen:
Man sitzt nämlich die ersteZahl von der Summeder Einer gleich
unter die addirte stelle: die Summe der Zebner aber dividiret man
in Gedanken durch ö; schreibt den etwaigen Rest neben die
vorigen Einer, und addirt den Quotienten zu den folgenden Rthlrn.
— Dieses gilt auch für ähnliche Fälle, bei Sgr. ic.u e h u n g e n.
1. Einer hat 8 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf , und 25

Thlr. 20. Sgr. — noch 9 Thlr. 12 Sgr. 8
Pf.: Wie viel inachts zusammen? Antiv. 33
Tblr. 20 Sgr. h Pf.

Anmcrk. Wenn bei einer AdtilionS-Ausgabc die erste Snm
nie nachgesehen und richtig besnuten worden: so kann man zu
niedrerer Uebnng die beräusgebrachte Summe wieder zum Po-
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rigon addireu lassen. Wenn denn die folgende Summe zwei¬
mal so groß ist. als die vorhergehende,so ist abermals recht
addirt worden, welches also leicht zu untersuchen ist, und darum
ist auch bei mehrern Aufgaben die Antwort nicht beigesetzt.

2. Wie groß ist die Summe von 66 pr. Thlr.

h2Stbr. 8 H!,; 2H pr. Thlr. 36 Stbr. 8 Hl.

und 16 Thlr. 5H Stbr. 12 Hl.?

3. Wenn 18 Jahre, Y Mvn. 17 Tage; 7 Jahre

8 Mon. 19 Tage und 12 Jahre, 10 Mon. 15

Tage addirt werden: wie groß ist die Summe?

Antw. 39 Jahre, h Mon. 21 Tage.

h. Addirt 8 Ctr. 35 5S 18Loth; und1?Ctr. 86 tS

19 Loth; noch 20 Ctr. 72 tK 2H Loth.

5. Wenn man 6 Rth. H5 Stbr. H Hl., und 12

Rth. 37 Stbr. 8 Hl. viermal addirt, näm¬

lich: das Gekommene allemal wieder zum Vo¬

rigen zahlt: wie groß ist dann die vierte Sum¬

me ? Antw. 155 Rth. 2 Stbr.

6. Wie groß ist die Summe von 29 Gld H8 Kr.

3 Hl.; 17 Gld. 56 Kr. 2 Hl.; 32 Gld. 52 Kr.

7 Gld. 28 Kr. 3 Hl., u. 136 Gld. 37 Kr. 2Hl.?

7. In einem Weinkeller liegen h Fässer, davon ent-

hält 9 Ohm 17 Viert. 3 Maaß; R 15 Ohm 20

Viert.; 0 8 Ohm und 2 Maaß; Ii 16 Ohm 2h

Viert. 3 Maaß; wie viel machts zusammen?

8. Wenn man 6 Fuder, 5 Ohm, 18 Viert. 3

Maaß, und 8 Fuder h Ohm 20 Viert. 2 Mß.

dreimal addirt: wie groß ist dann die dritte

Summe? Antw. 63 Fuder 1 Viert.

9 Addirt 15 Thlr. 12Sgr. 8Pf., und 8 Thlr.

l6Sgr.6Pf.fünfmal: so werden 383 Thlr.

16 Sgr. und 8 Pf. herauskommen.

10. In einer Papiermühle sind an Schreibpapier

verfertigt worden 8 Ballen, 6 Ries, 13 Buch

und 18 Bogen; !2 Ballen, 7 Ries, 15 Buch
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unv 20 Vogen; 3 Ballen, 1? Buch und 12

Bogen; 10 Ballen, 3 Ries und 10 Bogen;

noch 3 Ballen unv 13 Vogen: Wie viel machts

zusammen? Antw- 38 Ballen, 9 Ries, 8 Buch,

7 Bogen.

11. In einer Apotheke wurden verkauft 0 U, 7 Un¬

zen, 5 Drachma, 2 Scrupcl; 5 tH, 10 Unz., 1

Scrup.; 3 K, 0 Drachma; 12 hs, 3 Unz, 2

Scrup.; 9 ts u. 5 Drachma: Wie groß ist die

Summe? Antw. 37 K, 10 Unz, 1 Dr. 2Scr.

12. Einer hat 23 brab. Kronenth. zu 122 Stbr.,

28 pr.TH!r.zu78 Stbr, u. für I Rth. 52 Stbr.

8 Hl. kleines Geld: Wie viel Rth. machts zu¬

sammen? Antw. 87 Rth. 3 Stbr. 8 Hl.

13. Ein Silberschmidt verarbeitete an Silber vor

und nach 0 Mark, 12 Loth, 3 Gran; 7 Mark,

10 Loth, 3 Gran; 12 Mark, 5 Gran; 15 Loth,

2 Gran; 9 Mark, 8 Loth; 33 Mark, 0Loth, 3

Gran: Wie viel machts zusammen? Antw.

50 Mark, 5 Loth und 5 Gran.

13. Ein Golvarbeiter verbrauchte vor und nach an

Golde 2 Mark, 13 Karat, 2 Gran und 1 Gran;

3 Mark, 10 Karat, 3 Gran, 2 Grän; 1 Mark,

17 Karat, 2 Gran; 2 Mark, 3 Gran; 3 Mark,18

Karat und 2 Grän: Wie groß ist die Summe?

Antw. 13 Mark, 12 Karat, 2 Gran u. 1 Grän.

Vom Subtrahiren benannter ganzer
Zahlen.

Regel.

!. Bei dem Aufschreiben zur Subtractions-Ercmpcl be¬

nannter Zahlen, werden, wie beim Addiren, gleichnamige

Zahlen untereinander gesetzt , und zwar gewöhnlich die
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Subtrahenden. nnter den Minuenden. 2. Die gering¬
sten Sorten werden zuerst, hernach auch die folgende grö¬
ßeren Sorten von einander abgezogen, und die Reste dar¬
unter geschrieben; z. B.

Ctr. U. Loth.
von 20 -80-18

6 -st5 - 12

Rest 111 - stl - 0

Z. U e b u n g.
1. Von 30 Rth. 5st Stbr. 8 Hl. subtrahiret 12

Rth. 30 Stbr. st Hl. Wie viel bleibt übrig?
Antw. 18 Rthlr. 2st Stbr. st Hl.

2. Von 36 Ctr. 60 5K28 Loth, ziehet ab 20 Ctr.
32 U 16 Loth: wie viel bleibt übrig?

3. Wie viel bleibt übrig, wenn man 25 Rth. st8
Kreuz. 3 Hl. von 57 Rth. 6st Kreuz. 3Hl.
abzieht? Antw. 32 Rth. 16 Kreuzer.

2. Wenn geringere Sorten abgezogen werden sollen,
deren sich keine bei den Minuenden befinden: so wird
bei der nächstgrößern Sorte eine ganze Einheit geliehen,
und solche dem Subtrahenden gleichnamig gemacht, und
demnächst davon subtrahirt. Z. B.

pr. Thlr. Stbr. Ctr. llö Loth.
l)von 26 - — 2)von20-—- —
subtr. 8 - 36 snbtr. 12 - 57 - 2st

Rest 1?" - st2 Rest 7-52- 8

Erklärung. 1. Von 26 Thlr, wird hier ein ganzer
Thlr., nämlich 73 Stbr. geliehen, und in Gedanken
die 36 Stbr. davon abgezogen, u. s. w.

2. Von 20 Ctr. wird hier 1 Ctr., nämlich 110 tfi.,ge¬liehen. Diese bringt man in Gedanken in die leere
Stelle der Pfunde, und nimmt von demselben nur 1 U,
nämlich 32 Loth, mit in die leere Stelle der Lothe,
und zieht demnächst 20 Lotb von 32; 57 K von den
zurückgebliebenen 109 W., und endlich 12 Ctr, von 19
Ctr. ab.
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2. U c b u n g.

st Einer hat 00 Rthlr., und gibt davon aus 12

Rthlr. 2'» Stbr. — Wie viel behält ernoch?

Antw. st7. Rth. 36 Stbr.^

5. Einer ist schuldig 100 Thlr. 32 Mgr. und be¬

zahlt auf Abschlag 50 Thlr. 20 Mgr. 0. Pf.

Wie viel bleibt er noch schuldig? Antw. st/»

Thlr. 11 Mgr 2 Pf.

0. Subtrahiret 80 Thlr. 18 Sgr. st Pf. von

12st Thlr. und sehet, ob 37 Thlr. 11 Sgr.

8 Pf. übrig bleiben.

7. Einer verkauft von 2st Ctr. Waar, 10 Ctr.

72 56: Wie viel behält er noch?

8. Subtrahiret 0 Ctr. 57 56 20 Loth, von 18

Ctr.; wenn dann 11 Ctr. 52 56 12 Loth übrig

bleiben, so ists recht.

9- Ein Sohn war am 56sten Geburtstage seines

Vaters 18 Jahre, 9 Mon. 12 Tage alt;
Wie viel war damals der Vater älter? Antw.

30 Jahre 2 Monate 18 Tage.
Au wert. Bei dem 2ten Geburtstage war der Vater nur 1 Zabr

alt, folglich war er am Sösten Gebnrtstageerst SS Jahr alt geworden.

Z. Wenn geringere Sorten zwar vorhanden, aber ihre

Anzahl zu klein ist, so wird von der nächstgrößern Sorte

eine ganze Einheit geliehen, und diese in gleichnamigen
Theilen dazu addiret, und von der Summe der Subtra¬

hend abgezogen. Z. B.

Thlr. Sgr. Ps.
von 32 - ia - st

subtr. 8 - 2st - 6

Rest23 - »5 -l0

Sgr. Pf.
1—12

-st ^
16

-st 6

Thlr. Sgr.
1—30

-st 9

39

-st- 2st

10 Pf. 15 Sgr.

^vchsrk. Die beigesetzte Nebenarbeit darf nur im lAnfange
schriftlich geschehen; aber nach einiger Uebnng muß sie in
danken verrichtet werden.
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3. U e b u n g.

10. Einer bezahlte 72 Thlr. Ist Ggr. 8 Pf. auf

Abschlag einer Rechnung von 156 Thlr. 10 Ggr.

st Pf.— Wie viel blieb er noch schuldig? Antw.

83 Thlr. 19 Ggr. 8 Pf.

11. Von st0 Ctr. 27 PK 15 Loth wurden ver¬

kauft 13 Ctr. 76 PK und 2st Loth: Was blieb

übrig. Antw. 26 Ctr. 60 PK 23 Loth.

12. Aus einein Faß von 5 Fuder, 3 Ohm, 12 Viert.

2 Maaß, wurden abgezapft 2 Fuder, 5 Ohm, 19

Viert., 3 Maaß: Wie viel blieb noch drinnen?

Antw. 2 Fuder, 3 Ohm, 18 Viert., 3 Maaß.

13. Eine Mutter ist heute 56 Jahre, 3 Mon., 17

Tage alt, und ihre Tochter 18 Jahre, 9 Mon.,

25 Tage: Wie alt war die Mutter, als ihre Tochter

geboren wurde? Antw. 37 Jahre, 5 Mon., 22 T.

st. Gemischte Hebungen.

Ist. Einer ist schuldig 200 Rth. und st Alb., und

bezahlt darauf 116 Rth. 6 Schill. 6 Alb. 8

Hl. — Wie viel bleibt er noch schuldig? Ant¬

wort 83 Rth. 1 Schill. 7 Alb. st Hl.

15. In einer Papiermühle war an Druckpapier vor-

räthig 12 Ballen und 8 Buch; davon wurden ver¬

kauft st Ballen, 3 Nies, 16 Buch und 18 Bo¬

gen: Wie viel blieb noch übrig? Antw. 7 Bal¬

len, 6 Ries, 11 Buch und 7 Bogen.

16. Ein Silberschmidt kaufte 7 Mark, st Grün

Silber, und verarbeitete davon 2 Mark, 12 Loch,

und 2 Gran: Wie viel behielt er noch übrig?

Antw. st Mark, a Loth, 3 Gran, 1 Grün.

17. Von einem Bindfaden, welcher8 Ruthen und st

Zoll lang war, wurden 3 Ruthen, 10 Fuß, 8

Zoll abgeschnitten: Wie lang blieb er noch?
Antw. st" 5' 8"
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18. Von 20 Malter Korn wurden 0 Malter 2

Scheffel und 3 Viert, verkauft. Wie viel blieb

noch übrig? —

19. Aus dem großen Heidelberger Faß, welches

204 Fuder, 3 Ohm, 4 Viert, enthält, wur¬

den abgezapft 28 Fuder, 1? Viert, und 2 Mß-:

Wie viel blieb noch drinnen? Antw. 170 Fu¬

der, 2 Ohm, 12 Viert., 2 Maaß.

20. Einer fand in seiner Casfe 21 Fricdrichsd'ors

zu 5 Thlr. 20 Sgr., und 155 fr. Kronth., zu

47 Sgr. auch noch 20 Sgr. kleine Münze,

und gab davon aus 229 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.:

Wie viel behielt er noch übrig? Antw. 132

Thlr. 20 Sgr. 8 Pf.

Zeitrechnungen.

Zeitrechnungen kommen auch bei Subtractions-Aufga-
ben vor. Z.B. Einer wurde geboren 1 732 den

8. May und starb 1760 den 20. August: Wie
alt ist er geworden?

In solchen gemeinen Zeitrechnungen fragt man nach
Jahren, Monaten und Tagen. Das Jähr wird dann zu
12 Monat, und jeder Monat zu 30 Tagen gerechnet. Die

Monate heißen: 1. Januar, 2. Februar, 3. März,
4. April, 5. May, 0. Junius, 7. Julius, 8 Au¬
gust, 9. September, 10. October, 11. Novem¬
ber, 12. December.

Regel.

1. Schreibet die größere Jahrzahl, oder die Zeit des To¬

des, nebst den dazu gehörenden ganzen MonatenundTagen,
welchebis aufdas gegebeneDatum verflossen sind, zuerst auf.

2. Schreibet auf eben dieselbe Weise die kleinere Zahl,

oder die Zeit der Geburt, nebst den zugehörigen Mona¬
ten und Tagen, darunter.

3. Ziehet die Zeit der Geburt von der Zeit des Todes

ab, so bleibt das Alter übrig, als:
Jahre. Mon. Tage.

1760 - 7 - 20

1732 - 4 - 8

Antw. 28 - 3 ' - 12^ das Alter.
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Er kl. Nach der obigen Aufgabe starb der Mensch im I.
1760, nnd zwar am 20. Tage des Augusts; folglich hat¬
te er in demselben, vom Jan. bis an den August, 7 ganze
Monate nnd 20 Tage gelebt, welches leicht nachgezählt
werden kann. — Er wurde geboren im Jahr 1732 am
8. May: also waren zu der Zeit in diesem Jahre 3 ganze
Monate und 8 Tage verflossen. Nach dem Abzug die¬
ser Zeit, bleibt also die Antwort übrig, man mag die
gegebenen Jahrzahlen als laufende oder wirklich ver¬
flossene Jahre rechnen.

5. U e b u n g.
2.1. Einer wurde geboren 1730 den 18. Septbr,

und starb 1783 den 12. April: Wie alt ist er
worden? Antw. 33 Jahr, 0 Mon. 23 Tage.

22. Einer starb im Jahr 1795 den 19. Novbr.,
welcher 1713 den 22. April geboren wurde:
Wie hoch hat er sein Alter gebracht? Antw.
81 Jahr, 6 Mon., 27 Tage.

23. Ein Vater war geboren 1723 den 25. October,
und sein Sohn 1758 den 9. Febr. — Wie viel war
der Vater älter? Antw- 33 Jahr, 3 Mon. 13 T.

23. Wie lange ist es von 1735 den 20 Decbr. bis
1707 den 3. Januar? Antw. 51 Jahr, 13 Tage.

25. Doctor Martin Luther wurde zu Eisleben 1383
d. 10. Nov.geboren, und starbauch daselbst 1530
den 18. Febr.: Wie alt ist er geworden? Antw.
02 Jahre, 3 Monate und 8 Tage.

26. Friedr- Wilhelm III., König von Preußen,
wurde geboren 1770 den 3. August: Wie alt
ist er heute?

27. Wie alt bist Du heute?
28. Ein Kind kam auf die Welt den 12. April,

und starb in dem nämlichen Jahre den 8. No¬
vember. — Wie alt ist es geworden? Antwort
0 Mon., 20 Tage.
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29. Einer ward geboren 1757 den 97 Nov.; ein

anderer 1772 den 18. Sept. — Wie viel Tage

war jeder von Viesen beiden an, 12. May 1798 a!t ?

Antw. Der Eine 14565; der Andere 9234 Tage;

3V. Einer wurde geboren 1746 den 21. Inno Mor¬

gens um 10 Uhr und 36 Alinuten, und starb 1792

den 8 Marz, Morgens um 6 Uhr und 20 Min.

— Wie all ist er geworden? Antw. 45 Jahr

8 Mon. 16 Tage, 19 Stund. 4-l Min.

31. Einer starb 1790 den 4 März, MoraenS

um halb 6 Uhr, welcher 1?16 d n 25 Aug.

Abends 7 Uhr, 48 Min. geboren worden: Wie

lange hat er gelebt ? Antw. 73 Jahre, 6 Mon.

8 Tage 9 Stund. 42 Minuten.

32. Wie lange ist es von 1720 den 17. July, Abends

^ vor 10 Uhr bis heule Morgen um halb 8 Uhr? —
g. Wenn an einem gegebenen Tage das Alter eines

Menschen bekannt ist, so läßt sich durch den Abzug dessel¬

ben, von der gegebenen Zeit, die Zeit seiner Geburt fin¬
den. Z. B. Im Jabre 1796 den 13. Juny war jemand 57

Jahre, 7 Mon. 26 Tage alt: Wann wurde er geboren?
Jahre. Mon. Tage.

1796 - 5 - 13
57 - 7 - 26

1733 - 9 - 22

das ist: 1733 den 22. October.

Erklär. Er wurde also geboren, da 9 Monate und 22
Tage im Jahr 1738 verflossen waren: folglich fallen die

22 Tage in den 10. Monat, das ist, in den October.

2. U e b u n g.

33. Wie werden folgende Jahre mit dem Datum

gelesen?

Jahre. Mon. Tage. Jabre Mon. wage.
1780 - 2 - 8 1792 - 3 -- 15

1744 - 5 - 10 1796 - — - 20
1787 - 7-12 180» - 10 - 24
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3st. Im Jahr 1792 von 12. März war jemand

18 Jahr, 9 Mon. 2/» Tage alt: Wann wurde

er geboren? Antw. 1773 den 18. May.

35. JmJahre 179^1 den23.Aprilheirathetejemand,

als er stl Jahr, 6 Mon. 11 Tage alt war: Wann

ist er geboren worden ? Ant. 1752 den 12. Octb. !

30. Friedrich II, König von Preußen, starb 1785 ^

den 17. August, in einem Alter von 7st Jahren,

ü Mon. und 23 Tagen: Wann wurde er geboren? >

und wie lange ist er jetzt schon todt? Antw, 1712 >

den 2h. Jan. — und ....

37. Was für ein Datum schrieb man heute vor 6H j
Jahren, 19 Monaten und 28 Tagen?

Wenn es bei Zeitrechnungen genau auf die Tage an- t

kommt, als wenn, z. B. auf jedem Tage ein bestimmtes

Kostgeld stehet, so ist dabei Folgendes zu wissen nöthig :
1. Die Erde vollendet ihre Laufbahn um die Sonne

in 365 'Tagen und beinahe 6 Stunden, und bestimmt da- j
durch die Länge eines Jahres. Diese 6 Stunden machen

in st Jahren 2st Stunden oder 1 Tag: Daher hat man !

alle st Jahre ein Schaltjahr von 366 Tagen. Dieje¬
nigen Jahre, deren Jahrzahlen sich durch st ohne Rest divi«
diren oder aufleben lassen, sind also Schaltjahre, und

in diesen hat der Monat Februar 29 Tage. — Weil aber
an jenen6Stunden ohngefähr Iis Minuten fehlen, wel¬
ches in 100 Jahren 18^ Stunden beträgt, so ist bei der

Verbesserung des Calenders festgesetzt worden, daßinstog

Jahren 3 Schalttage wegbleiben sollen. Diesem zufolge
werden die Jahre t?00, 1800 und 1900 nur als gemeine
Jahre von 365 Tagen gerechnet. Das Jahr 2 <^00 wird

aber wieder ein Schaltjahr seyn, weil in den vorhergehen- !
dcn300Jahrcn I5j Stunden zuviel sind weggelassen worden.

Wenn man die Monate auf die Knöcheln der Hand
abzählt, und auf dem ersten mit dem Januar anfängt,
so haben diejenigen, welche auf die Knöchel fallen, 3i;

die aber dazwischen fallen, 30, und insonderheit der
Februar nur 28 oder 29 Tage.

Genaue Zeitrechnung.



Vom Subtrahiren benannter ganzen Zahlen, 5t

Diesemnach wird die erste Frage von der vorherge¬

henden 29stcn Aufgabe nach genauer Zeitrechnung am

sichersten auf folgende Art berechnet:
. Jahre. Mon. Tage.

1793 - 9 - 12

1757 - 10 - 27 Schaltjahre.

70 ganze Jahre 1760
mit 365 zu Tage 1769

veW 19600 <.age >???
3 Tage nach dem 27 Nov. 772

3lDec. 776

3t Jan.

"64 23 Febr. 799
31 März 2/88

30 April 2792

12 May ^t,

igew 10 Schalttage Also 10 Schalttage.

19776 Tage nach genauer Zeitrechnung.
19565 Tage nach genauer Zeitrechnung. (Aufg. 29.)

211 Tage Unterschied.

Regel.

1. Machet die ganze Jahre mit 365 zu Tagen.
2. Setzet die »och übrigen Tage des Monats, mit

welchem die-^egebene Zeit anfängt, nebst den Tagen der

folgenden Monate, nach ihrer zugehörigen Anzahl, bis
auf das Datum, womit die Zeit aufhört, darunter.

3. Zählet noch so viel Tage dazu, als Schaltjahre

in der gegebenen Zeit enthalten sind, und beobachtet da¬
bei, daß der Schalttag allemal im Monat Februar einge¬
schaltet wird. Wenn daher die gegebene Zeit mit einem

Schaltjahre, und in demselben nach dem Monat Februar

anfängt; auch wenn die Zeit in einem Schaltjahre vor

Ende des Februars aufhört: so kann in beiden Fällen von
dem Schaltjahre der Schalttag nicht mitgerechnet werden.

3. U e b u n g.

38. Wie viel Tage sind es von 9783 den 29. Juny

bis 1797 den 12. Febr., Schalt und Monats-

tage genau berechnet? Antw. 9982 Tage.
9 *



52 Vom Multiplicireu benannter ganzen Zahlen.

39. Wie viel Tage sind es, von 1772 den 18.

August bis 1793 den 2H May, nach genauer

Berechnung? Ant»v. 758h Tage.

H0. Wie viel Tage sin-d es sowohl nach gemeiner,

als genauer Zeitrechnung, von 179t» den 20.

May bis 1796 den 28. Januar? Antw. 11H08

Tage; genauer 11575 Tage,

hl. Wie groß ist der Unterschied zwischen gemeiner,

und genauer Zeitrechnung, von 1753 den 6. März

bis 1788 den 18. Februar? Antw. 185 Tage.

H2. Wie viel Tage bist Du heute nach genauer Zeit-

rechnug älter, als nach gemeiner Zeitrechnung?

Vom Multipliciren benannter ganzen
Zahlen.

Regel.

1. Wenn mehrere in Verbindung stehende Sorten be¬

nannter Zahlen, mit einer gegebenen Größe oder Zahl,
multiplicirt werden sollen; so wird mit der Multiplica-

tion bei der geringsten Sorte angefangen und damit, bis
zur größten Sorte fortgefahren. Z. B.

Ctr. 55. Loth.12-26 - 9
3 mal.

36 - 78 - 27 das Product.

1. Uebung.

1. Was kommt heraus, wenn man 16 Rth. 26 Stbr.

h Hl. mit 2 multipl. ? Antw. 32 Nth. 52 Stb. 8 Hl.

2. Welches ist das Product von 3 mal 13 Thlr.

7 Sgr. 2 Pf.? Antw. 39 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.

3. Multiplicirt 18 Ctr. 12 55 und h Loth mit

2, 3, h, 5, 6 und 7: wie viel kommt jedes¬

mal heraus? Antw. 36 Ctr. 2H 55 8 Loth u.s. w.
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2. Die Producte der geringer» Sorten werden, wie
beim Addiren, in die nächslgrvßern verwandelt, wenn sie

ganze Einheiten derselben enthalten; der Rest wird unter
die multiplicirte Stelle gesetzt, und der Quotient zu dem

folgenden gleichnamigen Producte gezählt. Z. B,
Thlr. Sgr. Pf. 12 : 30 —2Sgr.

12-25-10 ? Pf.
3 mal zg - 77^2 Thlr.

33 - 17 - 6 17 Sgr. ^
A»merk. Bei der Multiplikation der Sgr.. und ähnlichen Fäl¬

len, ist der Vortheil auch anzuwenden,welcher in der ersten An¬
merkung bei der Addition benannter Zahlen, Seite 41 ange.
zeigt worden ist.

2. U c b u n g.
st. Multipliciret 32 Thlr. 52 Stbr. 8 Hl. mit 3,

5, 6 und 7: Wie viel kommt jedesmal heraus?
Antw. Y8 Thlr. 1 Stbr. 8 Hl. u. s. w.

5. Wenn 1 Waar 18 Sgr. 5 Pf. gilt: Wie
viel kosten dann 3 5K, 5 U, 7 tH, 9 U? Ant¬
wort 1 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. u. s. w.

b. Einer bezahlt an 5 Personen jedem 12 Thlr. 21
Sgr. st Pf. — Wie viel hat er überhaupt an
sie alle bezahlt? Antw. 63 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.

7. Aus einer Erbschaft bekamen 7 Erben jeder 32
Thlr. Ist Ggr. 8 Pf. — Wie groß war die ganze
Erbschaft? Äntw. 228 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf.

8. Ein Sohn war 11 Jahr, 3 Mon. 16 Tage; der
Vater aber 5mal so alt: Wie alt war demnach
der Vater? Antw. 56 Jahre, 5 Mon. 26 Tage.

y. Ein Malter Korn kostet 3 Thlr. 10 Sgr. st
Pf. Wie viel demnach 8 Malter?

16. In einem Weinkeller liegen 9 Fässer, jedes
enthält 3 Fuder, 5 Ohm, 16 Viert. 3 Maaß:
Wie viel enthalten sie alle zusammen? Antw.
35 Fuder, 2 Ohm, 20 Viert. 3 Maaß.
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II. 1 Elle Waar gilt 3 Guld. stst Kr. 2 Hl.:
Wie viel kosten demnach 13 Ellen?

12 Wenn ich täglich 13 Sgr. st Pf. verzehre:

Wie viel beträgt das im ganzen Jahre? Antw.

162 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf.

Vom Dividiren benannter ganzen
Zahlen.

Regel.

1. Wenn die gegebene benannte Zahl nur aus Einer

Sorte allein bestehet, so wird dieselbe durch den gegebe¬
nen Divisor in die verlangten Theilegetheilet. Z.B. wel¬
ches ist der dritte Theil von 36 Thlr.

3 : 36 Thlr. ^ 12 Thlr.

2. Wenn aber dabei etwas übrig bleibt, so wird der

Rest zu der nächstgeringcru verlangten Sorte gemacht, und
auch durch den gegebenen Divisor getheilet. Dieses geschie-

het so lange, als noch geringere Sorten gebräuchlich sind,
oder verlangt werden; was aber endlich bei der geringsten
Sorte etwa übrig bleibt, wird zum Bruch gesetzt; z. B. wel¬
ches ist der 3te, und welches ist der 7te Theil von 27 Rthlr.?

I. 8 : 27— 3 Thlr. II. 7 : 27---3 Rthlr.

3 6

60 60

8:180 — 22 Stbr. 7:360 — 51 Stbr.

3
16 16

3:6st^8Hl. 7:98-6^ Hl.

6

1. u e b u n g.

. Divioirt ? Thlr. durch 3, st, 5, 6 und 8: Was

kommt jedesmal heraus ? Ant 22 Thlr. 2V St. zc.

. Wie groß ist der 3te, stte, 5te, 6te und 8tc

Theil von 7 Thlr? Antw. 2 Thlr. 1V Sgr. :c.
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3. Thrill 3! Ctr. in 3, h, 7, II, 12 und ly
Theile: Wie gros, ist jeder Theil? Antw. der
3le Theil 1t) Ctr. 3t> tb 2l^ Loth u. s. >v.

h. Welches ist von 7 Jahren die Hälfte, der hte,
5te, Die, Yle und Ute Theil? Antw. die Hälfte
3 Jahre, 0 Mon. u. s. w.

3. Wenn mehrere in Verbindung stehende Sorten durch

einen gegebenen Divisor dividirt werden sollen, so wird da¬

mit bei der größern Sorte zuerst angefangen; der etwa
ttbrig bleibende Nest wird zur nächstgeringern gemacht, und
die vorhandenen gleichnamigen Sorten dazu addirt, und
demnächst auch durch den gegebenen Divisor dividirt. Z. B.Welches ist der llte Theil von gg Rthlr. 51 Stbr. s Hlr.?

Rthlr.

Nthlr. Stbr. Hl. 2 der Rest.
a : Ii - 51 - 8 60-s 51 Stbr

Antw. 3 - i2 - i'i i:l7l—illStbr

3

16 ch 8 Hl.

i : 56 —liHl

An merk. Di« obige Nebenarbeit darf nur anfangs schriftlich
geschehen; nach einiger Uebung aber ist es besser, daß sie in Ge¬
danken verrichtet wird, welches, besonders bei kleinen Zahlen,
leicht ist.

2. U e b u n g.
5. Drei Erben haben zu theilen 360 Thlr.

Sgr. 0 Pf. Wie viel bekommt jeder? Antw.
120 Thlr. 8 Sar. 3 Ps.

0. Welches ist der hte Theil von 72 Rthlr. H3
Kreuzer? Antw. 18 Nthlr. 10 Kreuz. 3 Hl.

7. Ein Vater war viermal so alt, als sein Sohn,
nämlich 73 Jahre, 0 Mon. 18 Tage: Wie alt
war demnach der Sohn. Antw. 18 Jahre, 5
Mon. 12 Tage.

8. Was kommt heraus, wenn man 028 Ctr 102 U
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8 Loch, durch 6 und durch 9 dividiret? Antw.

Durch 6 konrmt 153 Ctr. 90 12 Loth u. s. w.

9- Was kommt heraus, wenn man 1273 Jahre, 10

Mon. 22 Tage und 18 Stunden durch 3, 0, 7

und 13 dividirt? Antw. Durch 3 kommt 323

Jahre, 7 Mon., 17 Tage, 13 Stunden u. s. w.

3. Gemischte Hebungen.

10. Einer verzehrt jährlich 162 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf.:

Wie viel machts täglich? Antw. 13 Sgr. 3 Pf.

11. Wenn ein Ctr. Waar 10 Rth. 32 Stb. 8 Hl. gilt:

Wie viel kostet denn 1 tv? Antw. 5 Stbr. 12 Hl.

12. Wer jährlich 1033 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. Einkünfte

hat: Wie viel hat er davon täglich? Antw. 2

Thlr. 20 Sgr. 8 Pf.

13. Einer verkaufte von 16 Ctr. 25 18 Loth

Waar den 6ten Theil: Wie viel behielt er noch

übrig? Antw. 13 Ctr. 57 tK 31 Loth.

13. Wie viel ist c.r 8:e Theil von 159 Ohm und

23 Viert, mehr, als der I2te Theil? Antw. 6

Ohm, 17 Viert. 1 Maaß.

15. Von 20 Fuder, 3 Ohm und 22 Viert. Wein

bekam den 8tcn Theil, und 13 das Uebrige: Wie

viel empfing L mehr als A? Antw. 15 Fuder,

2 Ohm, 23 Viert.

16. Von 63 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. soll ^ den 3tcn,

13 den 5tcn Theil und L das Uebrige haben:

Wie viel bekommt ein jeder?

l 15 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.
Antw. ' 13 12 - 16 - 3 -

i <3 33 - 20 - 11 -

Cchlußanfgabe, durch alle vier Rechnungsarten.

Addirct 123 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf.; 87 Thlr.

16 Sgr. und 168 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf.
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V.1

Leih

Subtrahiret von dieser Summe 221 Thlr. 17
Sgr. 1 Pf.

Mu lripli ci ret den Rest mit 7.
Oividirct das kommende Proouct durch 8; so

muß der Quotient IZy Thlr. 1.1 Sgr. lO Pf.seyn.

Von der Regeldetri überhaupt.

Regcldctri beißt hier: Eine Regel von drei

Zahlen. Z> B. Wenn 2 ich kosten 6 t^gr. : Wie viel
kosten demnach 8 fiö?

Sie lehret zu solchen drei gegebenen Zähen, eine

vierte verhältnismäßige Zahl finden, welche sich zur
dritten verhält, wie die zweite zu der ersten. Dieses ist

es auch, was man bei solchen drei Zahlen eigentlich
sucht, und zu wissen verlangt.

Die Regel selbst, nach welcher zu den drei gegebe¬

nen Zahlen die vierte unbekannte Zahl, oder das Facit,
gefunden wird, est folgende:

Multiplicirct das zweite und dritte Glied

mit einander, und di vidi ret das herauskom¬
mende Product durch das erste Glied.

Um nun diese Regel beim Ansatz beständig vor Augen

zu haben, setzt man zur Erinnerung zwischen das erste
und zweite Glied daö Zeichen der Division s:), und

zwischen das zweite und dritte Glied das Zeichen der
lNultiplication (X), als

ich Sgr.
2 : tt X 8

6
2 : 13

Facit oder Antwort 21 Sgr.

Heer verhält sich nun 2 zu 6, gleich wie 8 zu 21:
denn, 2 ist so oft in 6, als 8 in 21, nämlich dreimal

enthalten. In beiden Verhältnissen ist die Zahl des Gel¬

des Z mal so groß, als die Zahl der Waar.

Diese zwei Verhältnisse, nämlich: 2 zu 6, und 8 zu 21,

nennet man eine geometrische Proportion; worin

5K.
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jedesmal das Product der beiden äußern Mieder, dem
Producte der beiden innen', oder mittler» Glieder gleich
ist, als: 56 Sgr. 56 Sgr.

2:3 --- 3 : 23

38
Regel zum A u f s a tz e.

1. In einer jeden Aufgabe kommt eine Fragezahl
vor, von der man etwas zu wissen verlangt, wie z. B. in
der obigen Aufgabe die g 56. — Setzet diese Fragezahl
allemal in die 3te Stelle rechter Hand.

2. Zur Beantwortung der Frage: was nämlich diese
8 56 kosten, wird ein gewisser Preis, ein gewisses Ler-
hältniß erfodcrt, und diesen Preis enthalten allemal die
beiden übrigen Zahlen, wie nämlich hier: 2 56 kosten K
Sgr. — Von diesem Preise oder Nerhältniß kommt alle¬
mal diejenige Zahl, welche der Fragezahl wirklich am Na¬
men gleich ist, oder ihr doch gleichnamig gemacht werden
kann, vorne in die erste Stelle, linker Hand zu ste¬
hen, wie hier die 2 56- — Endlich wird noch die andere
Zahl des gegebenen Preises oder Verhältnisses, wie hier
6 Sgr. mitten, oder in die zweite Stelle geseht.

Da nun in jeder Aufgabe eine Fragezahl, und auch
ein gegebener Preis, welcher immer aus zwei Zahlen be¬
stehet, vorkommt: so suchet und schreibet vorläufig in den
folgenden 10 ersten Aufgaben die Fragezahlen, uüd dann
auch die Preise auf.
An merk. Die nach der gegebenen Regel gefundene vierte Zahl,

oder das Facit, iß allemal der mittelste» Zahl, oder der zweiten
Stelle, dem Namen nach gleich.

Ein MehrereS von Verhältnissen und Proportionen
kommt in der Einleitung zur Regcldelri i» Brüchen vor.

Z u sa tz. Nach dem hier aufgestellten Beispiele steht,
wie bisher gebräuchlich, Waar gegen Geld im Verhältnisse,
nämlich 2 56 zu 6 Sgr., und g 56 zu 23 Sgr., also
im Werth auch gleichnamig. Man kann aber auch Waar
gegen Waar, und Geld gegen Geld in Verhältniß setzen,
äls: 2 56 : 3 56 ^ 6 Sgr. : 23 Sgr.

Die Richtigkeit ist ganz klar: denn, so wie die Fra¬
gezahl 8 56 um 3mal größer ist, als ihre Vcrhältnißzahl
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^ 2 G: eben so muß auch der berechnete Werth derselben,

nämlich 2» Sgr., um hmal so groß feyn, als die Ver-

hältuißzahl K Sgr. — Auch liefern die äußern und innern

Glieder gleiche Prodnctc, nämlich hg, wie vorhin.

Hierbei ändert sich die gegebene Regel zum Aufsätze
nur in so fern, daß die Fragczahl jedesmal, als zwei¬

tes Glied, zu der gleichnamigen Vcrhältnißzahl zu ste¬
hen kommt, wie hier 2 K : 8 tH.

Zu der hier noch übrigen dritten Zahl, nämlich 6 Sgr.,
muß nun nach der Regeldetri eine solche Vcrhältnißzahl

gesucht werden, daß sich auch 6 zu derselben verhält, wie
2 tztz zu 8 tsi. Man pflegt für diese noch unbekannte hte

Zahl gewöhnlich X zu setzen, als 2 ich : g tztz — ß
Sgr. : X Sgr., und findet für -X — 2H Sgr.

Zur Vorübung suchet nun zu folgende» Sätzen die
hte Vcrhältnißzahl, wobei man denkt und spricht:

1 verhält sich zu 2, gleich wie 2 zu X h
2

3

: 2
l 2
! 2
- 2

2 zu
3 zu

h zu

5 zu

3, - - 9
- h, - - g -

und so weiter.

2 : 3 — h zu 3
2 : 3 — « zu 3
2 : 3 — 8 zu 3

2 : 3 — 10 zu 3

X —
X 2^2

h 6 zu
h ^ 9 zu
h — 12 zu
h — 15 zu

Uebungs - Aufgaben
zur

Regeldetri ganzer Zahlen.
Es gibt nur dreierlei Regcldctrie-Aufgabcn, nämlich:

1. Multiplications <- Aufgaben, in welchem das
erste Glied eine 1 ist.

2. Divisions - Aufgaben, in welchem das zweite,
oder dritte Glied eine i ist.

3. Prop orti ons-A u fg a b cn,inwclchcn alle drei Glie¬
der aus mchrern Einern bestehen; wobei denn die

gegebene Regel ganz angewendet werden muß, wo¬
nach nämlich das Product des zweiten und dritten

Gliedes durch das erste Glied dividiret wird.
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j. Multiplicatlons-Aufgaben
in 5 Abthcilungen.

1. Wcnn 1 Mltr. Hafer st Thlr. gilt: Wie

viel kosten denn 2st Mltr. ? Antlv. 96 Thlr.

2. Wie viel 56 Stahl bekommt man für 56

Thlr., wenn 16 56 1 Thlr.kosten? Antw. 89656.

3. Wie viel Aepfel kauft man für 28 Sgr.,

wenn 12 Aepfel für 1 Sgr. gegeben werden?

Antw. 336 Aepfel.

st. 1 Elle Lind kostet st Stbr.: Wie viel ko¬

sten demnach 2st Ellen? Antw. 96 Stbr. oder

1 pr. Thlr. 18 Stbr.

A nni er k. Man macht dic geringeren Sorten zu größer», wcnn ihreAnzahl dazu groß genug ist, wie hier S6 Stüber mit 78 zu xr. Thlr

5. Wie viel kosten 16 Maaß Rüböl, wenn

jede Maaß 9 Sgr. gilt? Antw. st Thlr. 2st Sgr.

6. 1 56 Caffce zu st8 Kreuzer: Wie viel dem,

nach 37 56? Antw. 29 Gulden 36 Kreuzer.

7. Wenn 1 Hering 1 Sgr. 2 Pf. gilt: Wie

viel denn 9 Heringe? Antw. 10 Sgr. 6 Pf.

8. I 56 Seife zu 2 Sgr. 8 Pf.: Wie viel

muß man Venn für 7 56 bezahlen? Antw. 18 Sgr.

8 Pf.

9. Wcnn 1 Schritt 2 Fuß und st Zoll lang

ist: Wie weit kommt man denn mit 127 Schril,

len? Antw. 18 Ruth. 8 Fuß st Zoll.

10. Wie viel Schweinefleisch bekommt man

für 16 Thlr., wenn man 8 und 3 Viertel 56

für 1 Thlr. gibt? Antwort ist0 56.

II. Einer gibt täglich 7 Sgr. 5 Pf. Kostgeld:
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Wie viel machts in 12 Wochen und 3 Tagen?

Antw. 21 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf.

12. Ein Taglöhner verdient täglich 13 Stb.

8 Hl.: Wie viel denn in 13 Wochen und h Tagen?

Antw. 18 Rthlr. 27 Stbr.

13. Wie viel kosten 6 Ctr. 57 55 18 Loth

Waar, wenn jedes Loth -3 Stbr. 12 Hl. gilt?

Antw. 1398 pr. Thlr. 25 Stbr. 8 Hl.

Ich Einer kauft 36 Ellen Laken jede Elle zu

2 Thlr. 12 Sgr.: Wie viel machts? Antw. 86

Thlr. 12 Sgr.

15. 1 Ohm Bier zu 3 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf.:

Wie viel kosten demnach 13 Ohm? Antw- st?

Thlr- 11 Sgr. 8 Pf.

16. 1 Ctr. Waar thut an Fracht 2 Thlr. 16

Mgr. h Pf : Wie viel kosten denn 13 Pfundfchwer

und 2 Ctr.? Antw. 109 Thlr. 28 Mgr. h Pf.

IZ. Dl vlsions-Aufgaben

in 8 Abthciluugen.

17. Es schenkte jemand 3072 Nüsse an 2H

Kinder: Wie viel bekam davon jedes Kind? Ant¬

wort 128 Nüsse.

18. In einer Woche schlägt der Stundenham-

nicr 1092 mal auf die Glocke: Wie vielmal täg¬

lich? Antw. 156 Mal.

19. 1 55 Zucker zu 56 Kreuz.: Wie viel ko¬

stet demnach 1 Loth? Antw. 1 Kreuz. 3 Hl.

20. Wenn man 78 55 Waar für i6Thlr.be,

kommt. Wie viel ist das für 1 Thlr.? Antw. h

55 28 Loth.
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21. Wie theucr ist ein Maaß Wein, wenn die
Ohm 39 Rthlr. gilt? Antiv. 29 Stbr. 4 Hl.

22. Wenn ich jährlich 73 Thlr. Kostgeld gc?
ben muß: Wie viel machts täglich? Antw. 6 Sgr.

23. Was gilt 1 Viert. Haser, wenn für das
Maltr. 2 Th-lr. 16 Sgr. gefodcrt wird? Antw. 4 Sgr.

24- 1 Nies Schreibpapier zu 2 Thlr. 20 Sgr.:
Was kostet jeder Bogen? Antw. 2 Pf.

25. Es hat jemand 485 Rthlr. 8 Stbr. 12 Hl.
jährliches Einkommen: Wie viel hat er davon täg¬
lich? Antw. 1 Rthlr. 19 Stbr. 12 Hl.

20. Welches ist der 37ste Theil von 88 Etr.
04 5S 28 Loth? Antw 2 Etr. 43 56 12 Loth.

27. 1 Ctr. Waar kostet 205 Thlr. 10 Sgr.:
Wie viel denn 1 Loth? Antw. 1 Sgr. 9 Pf.

28. Wie thcuer ist eine Maaß, wenn 27 Thlr.
29 Mgr. für 1 Ohm bezahlt wird? Antw. 9Mgr.
5 Pf.

29. Wenn 100 Fuß Bretter 7 Thlr. 15 Sgr.
kosten: Wie theuer ist denn 1 Fuß? Antw. 2 Sgr.
3 Pf.
Anmerk. Wenn im ersten Gliede 10, 100 oder 1000 steht, fo

wird durchs Abschneiden dwidirt.
30. 1000 große Nägel sind bezahlt worden mit

4 Rthlr. 10 Stbr.: Wie viel kostet denn 1 Na¬
gel? Antw. 4 Hl.

31. Wenn 1 Loth Waar 1 Mgr. 0 Pf. gilt:
Wie viel bekommt man denn für 21 Thlr.? Ant¬
wort 13 5K 10 Loth.

32. Einer verzehrt täglich 15 Stbr. 8 Hl.:
Wie lange wird er mit 93 pr. Thlr. auskommen?
Antw. 1 Jahr 14 Wochen 5 Tage.
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lll. Proportions-Aufgaben.
in 3 Abthei langen.

33. 1 Elle Siamoisen zu 7 Sgr.: Wie viel
sind demnach 27 Ellen und Z Viertel werth?
Antw. l> Thlr. 1ü Sgr. 3 Pf.

3t». Ein Silberardeiter kauft 9 Mark 1t» Loth
Silber, die Mark zu 10 Thlr. 16 Sgr.: Wie
viel machts? 105 Thlr. 8 Sgr.

35. Von vier Sacken Waar wiegt /l 138 55,
13 1 2 7 55, e 355 55 und » t»25 55, jeder Ctr.
zu 12 Guld. 35 Kreuz. 2Hl.: Wie viel machtö?
Antw. 119 Guld. 37 Kreuz. 1 Hl.

36. Wenn man von 100 Thlr. Kapital jähr,
lich /» Thlr. Zinsen gibt: Wie viel Zinsen thun
denn t»30 Thlr.? Antw. 17 Thlr. 6 Sgr.

37. Eine geschlachtete Kuh wiegt 3?t» t5, jede
100 55 zu 8 pr. Thlr. 51 Stbr.: Wie viel muß
bezahlt werden? und was kostet 1 55? Antw. 32
pr. Thlr. 28 Stbr. 8 Hl., jedes 55 zu 6 Stbr. 12 Hl.

38. Einer kauft eine Karre Stahl von 1000
55 für t»8, Thlr. 10 Sgr., und verkauft davon
7 5 55: Wie viel muß er dafür fodern, wenn er
an jedem 55 einen halben Sgr. verdienen will?
Antw. Ü Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

39. Einer kauft ü Fässer Wein, i Ohm
16 Mß., 13 1 Ohm t»8Mß., e 2 Ohm 20 Mß.,
N 1 Ohm 7 Mß.; jede Ohm zu 38 Thlr. 15 Sgr.
und noch an Fracht 1 Thlr. 25 Sgr.: Wie viel
machts? Antw. 238 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.

t»0. Einer kauft bei 3 Bauern Roggen, von
^ 12 Mltr. 8 Viert., von 13 7 Mltr. 3 Süm-
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mer, von L 18 Mltr. 6 Viert., jedes Malter
zu 2z pr. Thlr. und noch 20 Stbr an Fracht:
Wie viel muß er in Allem bezahlen? Antw. 106
pr. Thlr. y Stbr. 8 Hl.

IV. Gemischte Aufgaben.
Ton allen vorhergehenden dreierlei

Arten.

61. 1 Caffec wird gekauft für 15 Sgr.;
Das Brennen und Mahlen kostet 1 Sgr; es
verlieret darüber am Gewicht 8 Loth: Wie lheuer
ist demnach ein Loth gemahlener Caffec? Antwort
8 Pf-62. Es kauft jemand für 7 Thlr. 21 Sgr.
I Mltr. Erbsen: Asse thcuer muß er die Maaß
wieder verkaufen, wenn er daran 8 Pf. gewinnen
will? —Das Summer zu 31 und l halbe Mß. gerechnet.
Antw. für 2 Sgr. 0 Pf.

43. Einer hat 75 Thlr. Geld; dafür kauft er
zuerst 37 und 1 halbe Elle Kattun, jede Elle zu
17 Sgr. — Für die Hälfte des übrigen Geldes
kauft er Zitz, wovon die Elle 21 Sgr. 6 Pf. gilt,
und für die andere Hälfte 6 Stück 17 und 1 Vier¬
tel Elle leinen Tuch, das Stück zu 26 Ellen:
Wie viel Ellen Zitz hat er bekommen? und wie
theuer ist jede Elle Leinwand gewesen? Antw. 37
Ellen und 2 Viert. Zitz, und 5 Sgr. jede Elle
Leinwand.

66. Es hat jemand ein Capital von 675 Thlr.
zu 6 Thlr. 15 Sgr. Procent auf Interesse aus¬
stehen: Wie viel Zinsen hat er davon jährlich zu
empfangen? Antwort 30 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.

65. Einen gemästeten Ochsen kaufte jemand für
50 Thlr. 15 Sgr., und bezahlte noch für das
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Ätz, Schlachten und Salzen 21 Sgr. 3 lach dein Schlach-

len wog er mit dem Nierenfett, welches 30 56 schwer

A war, 050 56. Er bekam dabei in den Kaufan

Darmfell 53 56; auch die Haut, welche 72 56

wog, wovon jedeö 56 1 Sgr. 8 Pf., und jedes

56 Fett durcheinander 3 Sgr. 0 Pf., und das

ch,, Eingeweide 1 Thlr. 7 Sgr. gerechnet wurde. Die

Frage ist: Wie theuer ist ihm jedes 56 Fleisch zu

z stehen kommen? Antw. 1 Sgr. 9 Pf.

^ ^ 36. Einer kauft ein Stück Linnen, von 03

und 1 halbe Elle, für 11 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.

ÜMM " Hiervon verkauft er jede Elle für 7 Sgr. 2
Pf.: Wie viel hat er überhaupt, wie auch an

^ jeder Eile gewonnen? Antw. 3 Thlr. 17 Sgr. 0

^.u?! überhaupt, und 1 Sgr. 8 Pf. an jeder Elle.
37. Wenn jemand ein Faß Rüböl, von 170

und 1 Viertel Maaß, für 30 fr. Kronth. zu 37

Sgr., und dazu noch 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.

eingekauft hat: Wie theuer muß er jede Maaß

wieder verkaufen, wenn er daran 3 Sgr. 3 Pf.

gewinnen will? und was ist dann sein ganzer Ge«

sl winn? Amw. jede Maaß für 11 Sgr. 8 Pf.,

und 19 Thlr. 17 Sgr. 0 Pf. sein ganzer Gewinn.

^ 38. Einer kaufte ein Gefäß voll Butler von 80

^ 56 und 12 Loth schwer, jedes 56 Butter zu 9 Stbr.

f ^ i- 8 HIr., und zahlte gleich 7^ pr. Thlr. auf Rechnung.

Nach dem Verbrauche der Butter wog das ledige Ge-

^ faß selbst 8 56 10 Loth: Wie viel mußte er noch

nachzahlen? Antw. 2 Rthl. 33 Stbr. 13 Hlr.

39. Wenn man Gerste naß macht, auskeimen

' , A und wieder trocknen läßt, so bekommt man Malz.

, ^un kauft jemand 0 Malter Malz, jedes Mltr.

zu 3 Thlr. il Sgr., auch noch 8 und ein halb

^ Hopfen, jedes für 7 Sgr. 0 Pf., und läßt
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Bier daraus brauen; zahlt an Braukosten 2/» Thlr.
3 Sgr. 7 Pf. und bekommt 2360 Maas, Bier:
Wie viel kostet ihm davon jede Maafi? und wie
viel würde er gewinnen, wenn er jede Ohm für
st Thlr. 10 Sgr. verkaufte? Antw. 8 Pf. jede
Mß., und st5 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. Gewinn.

50. Einer kauft st Fässer Waar; davon befin¬
det sich in ^ 3 Ctr. 38 55, in I! 3 Ctr. 17 55,
in L 3 Ctr« 8 55, und in I> 3 Ctr. 25 55.; be,
zahlt für den Ctr. 12 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., und
für jedes Pfundschwer st Thlr. 3 Sgr. 9 Pf- Fracht.
— Hiervon verkauft er einem Andern für 66 Thlr.
8 Sgr. 3 Pf., nimmt aber auf jeden Ctr. 1 Thlr.
11 Sgr. 3 Pf. Nutzen. Die Frage ist: Wieviel
er für die Waar bezahlt hat? was jedes 55 gekostet?
wie viel er nach dem Verkauf von der Waar noch be¬
halten? und wie viel er durch den Verkauf über¬
haupt, auch an jedem 55 gewonnen hat?

/176 Thlr.
3 Sgr. 9 Pf.

Antw. 8 Ctr. und st6 55 behalten.
6 Thlr. 9 Pf. überhaupt, und
st^ Pf. an jeden Pfund gewonnen.

Vom Aufheben.
Zwei oder mehrere Zahlen, durch eine solche gemein¬

schaftliche Zahl divldircn, daß nichts übrig bleibt, heißt
Aufhebe«; man nennet es auch Messen. Z. B. die

Zahlen 18 und 27 lassen sich mit der gemeinschaftlichen

Ziffer 3, aber auch mit 9 gegen einander aufheben, oder
ohne Rest ausmcssen, als

31 13 : 27 oder 9) 13 : 27

6 ^^9 2 : 3

Die Zahlen werden also durch das Aufheben verklei-
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ncrt, ihr Verhältinst aber bleibt dabei unverändert; denn
,8 verhält sich zu 27, wie 6 zn 9, oder auch wie 2 zu
3, welches das kleinste Berhältniß von 18 und 27 in
ganzen Zahlen ist. Das Aufheben ist also bei der gan¬
zen Rechenkunst von sehr großem Nutzen, weil man mit
kleinen Zahlen leichter und bequemer rechnen kann, als
mit großen.

Das Aufheben kann überhaupt angewandt werden
beim Dividiren: folglich auch bei der Regeldetri,
wo das erste Glied gegen das zweite oder dritte aufge¬
hoben werden darf. Ferner bei der Kettenregel, wo
die Zaklcn der linken Seite, gegen die aufder rechten dür¬
fen aufgehoben werden. Besonders aber ist das Aufhe¬
ben bei den Brüchen gebräuchlich und nützlich, indem
man dadurch die Zähler und Nenner gegen einander
verkleinert, jedoch an ihrem Werthe nicht vermindert.
- Es ist also eine Sache von Wichtigkeit, sich folgende '
Kennzeichen recht bekannt zu machen, wonach man
geschwind wissen kann, ob und womit zwei oder mehrere
Zahlen gegen einander aufgehoben oder verkleinert wer¬
den können.

Diese Kennzeichen beziehen sich theils auf gerade und
ungerade Zahlen; theils auch auf Quersummen.

Gerade Zahlen sind diejenigen, deren Endziffer
zur rechten Hand eine 2, g, 6, 8 oder 0 ist.

Ungerade Zahlen sind diejenigen, deren Endziffer
zur rechten Hand eine 1, 3, 5, 7 oder 9 ist.

Die Quersu m m e einer Zahl wird gefunden, wenn
man alle einzelne Ziffern, woraus die Zahl bestehet, zu¬
sammen addirct. Z. B. Von 1329 ist die Quersumme
20: denn 1 -ff3-H2-s-9 — 20.

Begründende Erklärung der Kennzeichen
zum Aufheben.

Jede Zahl ist durch l, auch durch sich selbst theilbar.
— Ungerade Zahlen lassen sich nur durch ungerade Zah¬
len aufmessen; doch giebt es auch gerade Zahlen, die
durch ungerade ausgehen, z. B. 12 durch 3.

Ob eine Zahl durch 2, g, 8, 16 u- f. w., so wie
auch, ob sie durch 5 oder 10 aufgeht, kann man schon
an den Endziffern rechter Hand erkennen.

5 *
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Weil 2 die erste und kleinste gerade Zakl ist, so folgt
schon von selbst, daß alle andere gerade Ziffern, mithin
auch alle mchrziffrigc Zahlen, deren Endziffer gerade
ist, durch 2 ohne Rest aufgehen. Eben so lassen sich auch
alle einfache Rangzahlen: 10, 100, 1000 u. f. w.,
so wie auch die vielfachen Rangzahlen: 00, 500, 7000
n. s w., durch 2 ohne Rest dividiren.

Durch 0 — 2.2 gehen alle Rangzahlen, die 2 oder
mehrere Nullen haben, augenscheinlich ohne Rest auf; da¬
her denn auch alle andere Zahlen, wenn nur anstatt der
2 Nullen ihre 2 Endziffern durch 0 theilbar sind.

Durch 8—2.2.2 heben sich alle Rangzahlen auf,
wenn sie nur wenigstens 3 Nullen haben: folglich auch
alle andere Zahlen, wenn anstatt der 3 Nullen nur ihre
3 Endziffern durch 8 aufgehen.

Durch 16 —2 . 2 . 2 . 2 lassen sich alle Rangzahlen
von wenigstens 0 Nullen aufmessen: mithin auch jede an¬
dere Zahl , wenn anstatt der 0 Nullen sich nur ihre 0
Endziffern durch 16 ohne Nest dividiren lassen.

Eben so gehen auch alle Rangzahlen durch 32 —
2.2.2.2.2, und durch 60 — 2 . 2 . 2 . 2 . 2 . 2
ohne Nest auf, wenn sie wenigstens 5 oder 6 Nullen ha¬
ben, oder an deren Stellen solche Zahlen stehen, die durch
32 oder 60 ohne Rest theilbar sind.

Die Ziffer 5 geht durch sich selbst, so wie auch in 10
und allen Rangzahlen auf: daher denn auch in allen sol¬
chen Zahlen, die eine 5 oder 0 zur Endziffer haben.

Die Zahl 10 misset alle Rangzahlen ohne Rest auf.
Zur Wiederholung, zugleich auch zu einer desto leich¬

tern An- und Uebersicht und zum bessern Behalten, kann
man sich die vorstehenden Kennzeichen in folgender Ord¬
nung denken:

Auf ine Endstelle bezieht sich 2, 5 und 10.
„ 2 Endstellen die durch 0 aufgehen
,, 3 „ „ ,, 8 „ ,,
„ 0 ,, „ „ 16 ,, „
,, 5 ,, „ ,, 32 „ „ U. s. w.

Von der Ziffer y.

Dividiret man die einfachen Rangzahlen: 10, 100,
1000 ?c. durch 9: so ist jedes Mal der Rest —1. Hat
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aber die Rangzahl, wie nämlich die vielfache», in der

höchsten Stelle eine mehr als 1 geltende Ziffer oder Zahl,

z.B. 500, 13000; so entsteht zuletzt der nämliche Rest,
den auch die Ziffer oder Zahl in der höchsten Stelle für

sich allein gibt. Z. B.
1000 : 9 gibt den Rest 1

500 : 9 . . . 5, denn 5 : 9 rcstirt auch 5.

1300 : 9 . . .9, und 13 : 9 ... 9.

Eben so läßt es sich bei jeder Zahl, die durch 9 dff
vidirt werden soll, auch obne wirkliche Division, leicht

finden, ob und wie viel dabe.i übrig bleibt, oder ob es

gerade aufgehen werde. Wird z. B. in der Zahl 05729
der Werth jeder Zifferstelle durch 9 dividirt: so entstehen

folgende Reste:

00000
5000

700
20

9

9, restirt
9, . .
9, . .
9, . .

9, . .

6>
5

7

2!
9

— 29, Summe der Reste.

Dividirt man die Summe dieser Reste — 29 durch

9: so ergiebt sich der Rest—6. Dieser Rest kommt auch
heraus, wenn die Zahl 05729 wirklich durch 9 dividiret
wird.

Es ist jedoch nicht nöthig, die Reste von jeder Ziffer--
stelle zu suchen, oder die gegebene Zahl durch 9 wirklich
zu dividiren, um den letzten Rest der Division zu fin¬
den; dieser Rest findet sich viel leichter und geschwinder,
wenn man nur die Quersumme von einer gegebenen

Zahl durch 9 dividiret, wie solches oben augenscheinlich

hervorgehet.

Die Quersumme von der Zahl 62729 ist also auch

6 -j- 5 ff- 7 -ff 2 ff- 9 — 29, und gibt daher auch
denselben letzte» Rest — 6, wie oben. Die Zahl geht

also durch 9 ohne Rest nicht auf. Wurde aber eine von

den 5 Zifferstellcn um 6 kleiner, oder um 3 größer seyn,

wie z. B. 05129, oder 68729: dann sieht man gleich,

daß beide durch 9 aufgehen, weil ihre Quersummen, 18

und 27, durch 9 thcilbar sind.

Das Aufhcbe-Kennzeichen für 9 ist also in der Quer¬

summe, wenn diese nur durch 9 thejbar ist, begründet.
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Was hier von der Eigenschaft der Ziffer 9 entdeckt

worden, das findet sich auch bei der Ziffer 3. Zur nütz¬
lichen Selbstübung können hierüber ähnliche Untersuchun¬

gen angestellt werden.
Well nun die Ziffer 3 in 9 aufgeht, so beruhet auch

ihr Aufhcbe-Keunzcichen auf der Quersumme.

Von der Zahl 51.

Werden die einfachen Rangzahlen, von geraderAn-

zahl Nullstcllcn, durch 11 dividirt, so rcstirt immer — 1;
dahingegen bleibt bei ungeraden Nullstellen jedes Mal

10 übrig. Z. B. 100 oder 10000, durch 11 dividirt, rc¬
stirt — 1, und bei 10, 1000, 100000 bleibt 10 übrig,

folglich hier 1 zu wenig, und dort 1 zu viel. Wenn da¬
her dort i subtrahirt, und hier 1 addirt wird: so kom¬
men für Ii tbcilbare Zahlen heraus- Z. B. dort:

100 — 1 — 99, oder 10000 — 1 — 9999; hier:

10 -j- 1 — 11; 10000 -j- 1 — 1001, oder 100000 Z-
1 -I- 100001.

Aus dieser entdeckten Eigenschaft wird nun ein künst¬

liches Versuchungsmittel hergeleitet, um eine Zahl für die
Division mit 11 zu prüfen.

Man addirt nämlich, von vorn oder hinterher, die

Ziffern in den ungeraden Stellen, hernach auch in den
geraden Stellen; wenn dann der Unterschied dieser

beiden Summen durch Ii theilbar ist: so geht auch die
Zahl selbst durch Ii ohne Rest auf. Z.B. In der Zahl

15753716 ist die Summe der ungeraden Stellen

lch-74-3-fti— 12; in den geraden Stellen
— 5-ft5-ft7-ft6— 23, folglich der Unterschied

beider Summen — 23 — 12 — Ii, mithin durch Ii
theilbar, so wie auch die Zahl selbst, denn der Quotient
lst — 1032156.

In diesem Quotienten ist die Summe der ungeraden
Stelleil — iZ -3 -s- 1 -ft 6 — 11, und in den ge¬

raden Stellen ^st-s-2ft-5 — 11, folglich der Un¬
terschied dieser Summen — 11 — 11 — o, also durch

11 theilbar, darum auch die Zahl selbst, denn ihr Quo¬
tient ist — 130196.

Dieser Quotient hat in den ungeraden Stellen zur

Summe 10 — i 0 9, und in den geraden auch 10

— 3 -ft 1 4- 6, mithin zum Unterschied dieser Sumuicii
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0 ---10 10: daher durch 11 theilbar, dcßglcichcn auch
die Zahl selbst, denn ihr wirklicher Quotient ist —11836.

In diesem Quotienten haben die ungeraden Stellen1 -s- 8 6 — 15 zur Summe, und die geraden
z -s- i — ll: daher ist ihr Unterschied — 15 — ll — Ii,
welcher durch 11 theilbar ist, so wie auch die Zahl selbst,
denn sie hat zum Quotienten 1076.

Endlich ist in diesem Quotienten die ungerade Sum¬
me — i -s- 7 — 8, und die gerade 0-j-6 —6: folg¬
lich der Unterschied —8 — 6 — 2, mithin durch 11
nicht theilbar, darum auch die Zahl selbst nicht, denn
dazu ist sie um diese 2 zu klein, oder um 9 zu groß.

Ein anderes Versuchmittel zum Aufheben mit 11, ist
folgendes: Man subtrahirt die erste Stelle linker Hand
von der folgenden; den Rest wieder von der nächstfolgen¬
den Stelle u. s. w. Wenn aber der Rest von der fol¬
genden Stelle nicht abgezogen werden kann: so vermin¬
dert man ihn um 1, vergrößert aber die Stelle selbst um
10, und zieht dann ab. Man spricht z. B. beider Zahl
26719 so: 2 von 6 bleibt ll; von 7 bleibt 3; weil
aber 3 von der folgenden i nicht subtrahirt werden kann,
sagt man: 2 von Ii bleibt 9, und endlich 9 von 9 geht
auf, als Kennzeichen, daß auch die Zahl selbst durch 11
theilbar ist. Waö aber bei diesem Versuche etwa rcstirt,
das bleibt auch bei der wirklichen Division mit 11 übrig.

Der Grund und die Richtigkeit dieses Verfahrens ist
leicht einzusehen, indem man dabei eben so verfährt, als
wenn man die Zahl durch 11 wirklich dividirt. Hierauf
gründet sich denn auch das umgekehrte Verfahren, da
man nämlich damit bei der ersten Stelle rechter Hand
anfängt, wie gewöhnlich zu snbtrahircn, welches daher
leichter und geschwinder verrichtet werden kann: darum
ist auch dieses nur zum Aufhebe-Kennzeichen mit Ii an¬
gegeben worden.

Man hat dazu auch noch ein viertes Kennzeichen,
welches hier deswegen verdient, beigefügt zu werden, weil
es zugleich auch anstatt der Nenner- oder Quersu m-
menprobe gebraucht werden kann, wie hernach Seite
78 gezeigt werden soll.

Man theilc nämlich die gegebene Zahl, von der rech¬
ten nach der linken Seite hin, in Classen von 2 Ziffer-
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stellen ab, snbtrahirct von jeder Elasse die nächstkleincre
durch 11 theilbare Zahl; schreibt die Reste darunter,
oder drüber, und addirt dieselben. Wenn dann diese Sum¬
me durch II aufgeht, so ist denn auch die Zabl selbst
durch Ii theilbar. Im entgegengesetzten Falle subtrahirt
man auch von der Summe der Reste die nächstkleincre durch
Ii tbeilbare Zahl, und was dabei restirt, das bleibt auch
bei der Division mit Ii übrig. Z. B. diene die vorige
erste und letzte Zabl: 15753716 und 26719.

I. 15 , 75 , 37 ,16 >1. 2 , 67 , 19
Reste sich- 9 -ss 9 Z- 5 — 22. 2-H-1Z-8— 11

II ,66 7^3 , II 66 ,11.
Der Grund hiervon fällt gleich in die Augen, denn

wenn die durch ii theilbaren Reste von der Zahl abge¬
zogen werden, so muß nothwendig eine durch 11 theil¬
bare Zahl übrig bleiben, wenn attch jene Zahl selbst
durch 11 aufgeht, wie oben zu ersehen ist.

Von andern Primzahlen, z B von 7, 13, 17-
19 u. dgl. m., fehlen entweder die Kennzeichen zum Auf¬
heben, oder sie sind-doch zum practischcn Gebrauche viel
zu künstlich und zu unbequem, und daher der wirkliche
Versuch zum Aufheben vorzuziehen.

Die Kennzeichen vvn zusa m m engesetztcn oder
Producten-Zahlen sind aus ihren Factoren zu ent¬
nehmen. So wird z. B. aus den Kennzeichen von 2
und 3, auch das Kennzeichen von 6 —2 mal 3 hergeleitet.
Weiß man die Kennzeichen von 3 und 9; von 3 und 5;
von 2 nnd 9; von 2 und Ii; so weiß man sie auch
vonl2 —3malll; voni5 —3mal5; von 18 —2mal9;
von 22 ^ 2 mal ii u. s. w.

Auf diese Begründung der Aufhebe-Kennzeichen mö¬
gen dieselben auch nach der Zahlordnnng gemäß, zum
Auswendiglernen und zur Uebung, nach einander folgen.

Kennzeichen von 2.
Alle Zahlen, deren End-Ziffer rechter Hand g c r a-

d e, oder eine 2, 9, 6,8 oder 0 ist, lassen sich durch
S aufheben. Z. B. 3679 oder 5796 oder 1350.

Kennzeichen von 3.
Alle Zahlen, deren Duersumine durch 3 theilbar ist,
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heben sich auch mit 3 auf. Z. V. 1752, weil 1 ff- 7
-ff 5 -ff 2 ^ 15 durch 3 aufgeht.

Kennzeichen von h.

AlleZahlen,worandiezwei letzten Zi ffern, rech¬

ter Hand, durch 3 thcilbar sind, heben sich auch mit 3
auf; die übrigen Ziffern mögen beschaffen seyn,wie sie
wollen. Z. B. 35792, weil'92 durch 3 aufgeht.

Kennzeichen von 5.

Alle Zahlen, deren Endziffer rechter Hand eine 5

oder 0 ist, messen sich mit 5 aus. Z. V. 7365 oder 8170.

Kennzeichen von 6.

Alle Zahlen, deren Endziffer rechter Hand gerade
nnd die Quersumme durch 3 theilbar ist. lassen sich

durch 6 aufheben: denn 6 bestehet aus 2mal 3. Z. B.

7358, weil 8 gerad, und 7 ff- 3 ff- 5 ff- 3 — 23 durch
3 aufgeht.

Kennzeichen von 8.

Alle Zahlen, woran die drei letzten Ziffern durch
8 tbeilbar sind, lassen sich mit 8 aufheben. Z.B. 91768
weil 76S durch 8 aufgeht.

Kennzeichen von 0

Alle Zahlen, deren Quersumme durch ü theilbar ist
messen sich auch selbst mit 9 auf. Z. B. 38178, weil

3ff-3ff-iff-7ff-8 — 27 durch 9 aufgeht.

Kennzeichen von 10.

Alle Zahlen, woran die Endziffer rechter Hand ei¬

ne 0 ist, heben sich mit 10 auf. Z. B. 1800.

Kennzeichen von 11.

Alle Zahlen lassen sich durch Ii aufbeben, wenn die

letzte Ziffer rechter Hand von der vorletzter»; der Rest

von der folgenden; dieser Rest wieder von der nächst¬
folgenden Ziffer, und so bis zn Ende abgezogen wird,
und der letzte Ueberschuß eine 0 ist. Z. B.

817652 oder 735239

Mssff
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Kennzeichen von 12.
Alle Zahlen lassen sich durch 12 aufheben, woran die

zwei letzten Ziffern durch 5, und die Quersum¬
men durch 3 theilbar sind: denn 12 bestehet aus 5 mal 3.
Z. B. 7356, weil 56 durch 5, und 7 -ss 3 -ss 5 6

21 durch 3 aufgeht.
Kennzeichen von 15.

Alle Zahlen, deren Endziffer rechter Hand eines
oder 0, und die Quersumme durch 3 theilbar ist, he¬
ben sich durch 15 auf: denn 15 bestehet aus 5 mal 3.
Z. V. 61725 oder 59320.

Kennzeichen von 16.
Alle Zahlen, woran dievier letzten Ziffern durch

16 'theilbar sind, gehen durch 16 auf. Z. B. 673872.
Kennzeichen von 18.

Alle Zahlen deren Endziffer rechter Hand gerade,
und ihril Quersummen durch 9 theilbar sind, heben
sich durch 13 auf: denn 13 bestehet aus 2inal 9. Z. B.
527562.
Anmerkung. AuS diesen vorhergehenden Kennzeichen, können die

Kennzeichen zu mehr andern Zahlen leicht gefunden werden. Z. B.
Das Kennzeichen zu 24 wird zusammengesetzt aus de» Kennzei¬
chen von 3 und 8: folglich Heden sich alle Zahlen mit 24 aus,
woran die drei letzten Ziffern durch 8, und ihre Quer¬
summen durch 3 theilbar sind, als: 13792.

1. Ucbungen.
1. Mit welchen Zahlen läßt sich 8371HH0 auf-

^ heben? Antw. Mit . . . Warum? Antw. Weil. . . .
2. Mit welchen Zahlen läßt sich 23396h nicht

aufheben? Antw. Nicht mit .... Warum nicht?
Weil ....

3. Womit lassen sich folgende Paar Zahlen ge¬
gen einander verkleinern ? 28 und 36. 36 und H2.
H5 und H8. 75 und 120. 5H und 81. 35 und H9.
6H und 72. 8H und 112. 72 und 96. 536 und
672. 90H2 und 185H6. 23390h und 837IHH0.
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Den größten gemeinschaftlichen Divisor

zweier'Zahlen zu finden.

Bisweilen aber fehlt es gänzlich an Kennzeichen, ob
und wodurch zwei Zahlen, oder ein Bruch, gegen einander
aufgehoben oder verkleinert werden können: da findet
man denn auf folgende Art die größte Aufhcbezahl:

Dividiret die größere Zahl durch die kleinere, oder den
Nenner durch den Zähler, und ferner allemal den gebrauch¬
ten Divisor durch den vorhin übrig gebliebenen Rest. Der
zuletzt gebrauchte Divisor, welcher in seinem Dividenden
ohne Rest aufgegangen, ist denn auch das größte gemein¬
schaftliche Maaß, wodurch die zwei Zahlen, oder Zähler
und Nenner, gegen einander aufgehoben oder verkleinert
werden können. Z. B. Wodurch kann man 1703 und

aufheben?3289, und den Bruch 7^7
I. große 3239

kleine 1703
Rest 1589

- 117
- 65
« 52
- 13

1
1

13
1
1

II. Nenner 7t23
Zähler 2669
Rest 1735

- 83)
- 17

2
1
2

52

Folglich lassen sich die zwei Zahlen durch 13, und
der Bruch durch 17 aufheben, als:

13) 1703 : 3239
> ?«<>? 15?

131 253
Dieses angegebeneVerfahren gründet sich auf den be¬

kannten Satz: Wenn bei einer Division etwas übrig
bleibt, und man mnltiplicirt den Quotienten mit dem Di¬
visor, addirt aber zu diesem Producte den übrig geblie¬
benen Nest: so muß, zur Probe, der Dividend wieder
herauskommen. Z. B.

Divisor 8 : 75 — 9 der Quotient
Rest — 3 8 der Divisor

72-fi 3 — 75 der Dividend.
Bei dsm oben gegebenen I. Beispiele blieben vor und

nach folgende Reste übrig: 1536, 117, 65, 52, 13. Die-
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scr letzte Rest — 13 geht nickt allein in dem vorletzten
Reste — 52 ans; sondern auch in allen vorhergehenden

Resten, wie leicht nachzusehen ist. Hieraus folgt denn von

selbst, daß auch jene zwei Zahlen, 1703 und 3289, durch

13 ohne Rest thcilbar seyn müssen, welche sich daher ge¬
gen einanddr verhalten, wie 131 zu 253. Daß hier aber
13 die möglichgrößtc Aufhebezahl ist, wird daran er¬

kannt, weil die Zahlen 131 und 253 keinen gemein¬
schaftlichen Divisor mehr haben, indem sie bei dem vor¬

geschriebenen Verfahren endlich aus den Divisor 1 kom¬

men, welche daher Primzahlen gegen einander sind.

2. U e b u n g.

st. Wodurch lassen sich folgende Paar Zahlen
gegen einander verkleinern? 663 und 88st. 532
und 665. 3st5 und 798. 6251 und 16613.
stst669 und 61313. Ni0283l und 665379.

Wenn aber bei dieser Arbeit der Divisor endlich auf
1 kommt, so kann man versichert seyn; daß sich die bei¬

den Zahlen nicht gegen einander verkleinern lassen, wie
z. B. 353 und 399.

3. Il e b u n g.

5. Untersuchet, ob sich folgende Paar Zahlen
gegen einander aufheben lassen, oder niä>t. 1365
und 16268. 23651 und st1328. 286H26 und
791361. 6Ü68 und 9069.

Begründung der Oucrsummenprobe.

Die bei den vier Rechnungsarten angegebenen Quer¬

summen-Proben gründen sich auf die Reste, welche bei

der Division missgewisscn Zahlen entstehen, wozu sich
vornehmlich die Divisoren 9 und 11 eignen, von denen
jedoch die Ziffer 9 zu diesem Gebrauche am bequemsten

ist, wvber denn die Quersummen-Probe auch wohl Neu¬

ner-Probe genannt wird.

Vorhin ist schon bei dem Anshebe-Kenuzeicheu von 9
gezeigt worden, daß bei der Division der einfackrn Rang-
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zablen durck 9, jedes Mal der Nest — i übrig bleibt,
und daß bei den vielfachen Rangzahlen der nämliche Rest
entsteht, welchen auch die mehr als t geltenden Ziffern
in den höchsten Stellen zurück lassen. Ferner ist daselbst
auch augenscheinlich hervorgegangen,daß die durch 9divi-
dirte Quersumme von allen und jeden Zahlen dieselben Reste
gibt, welche auch bei der wirklichen Division derselben
Zahlen durch 8 jedesmal übrig bleiben. Zur Wiederho¬
lung diene z. B. die Zahl 8539. Die Quersumme der¬
selben ist 3 -j- 5 Z- 3 -ss 9 — 25, diese, durch 9 di¬
vidirt, gibt den Rest — 7. Dieser Rest bleibt auch zu¬
rück, wenn die Zahl selbst durch 9 dividirt wird.

Auf eben dieselben Reste kommt man auch, wenn man
die mehrziffrigen Quersummen auf die einziffrigen bringt.
Z. B. die obige zweiziffrige Quersumme 25, giebt die ein-
ziffrige 2 Z- 5 " 7 , ist also dein obigen Reste gleich.
Die einziffrige Quersummeist zwar bei allen Zahlen, wel¬
che durch 9 ganz aufgehen, immer ^ 9; wird diese aber
durch 9 dividirt: so gibt sie den nämlichen Rest — o,
wie auch die wirkliche Diviston der Zahl selbst durch 9.

Man schließt daher bei den vier Rechnungsarten aus
der Gleichheit der einziffrigen Quersummen mit hoher
Wahrscheinlichkeitauf die Richtigkeit der geschehenen Ar¬
beit; und zwar t) bei der Addition, wenn die einziff¬
rige oder letzte Quersumme von den summirenden Zah¬
len zusammen, der letzten Quersumme von der heraus¬
gekommenen Hauptsumme gleich ist. 2Z Wenn bei der
Subtraktion die letzte Quersumme von den Subtra¬
henden und von dem Neste zusammen, gleich ist der
letzten Quersumme von dem Minuenden. 3) Bei der
Multiplikation, wenn das Product von den bei¬
den letzten Quersummen der Factoren die nämliche letzte
Quersumme herausbringt, welche auch aus demHaupt-
prodncte der Factoren entspringt. Endlich wenn bei
der Division die letzte Quersumme von dem Pro-
hucte, welches ans den einziffrigen Quersummen des
Divisors und des Quotienten entstehet, der letzten Quer¬
summe von dem Dividenden gleich ist.

Man sehe übrigens die Regeln dieser Proben am ge¬
hörigen Orte nach; besonders die Anmerkung bei der M u l-
tiplica tions-Probe, welche auch für die übrigen gilt.
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Zusatz. Das vorhin Seite 7t beigefügte vierte Auf-
Hebe-Kennzeichen für die Zahl II dient auch eine Elfe r-
probe, um die Richtigkeit arithmetischer Arbeiten zu prü¬

fen. Sie ist zwar nicht so bequem, wie die Qncrsnmmen-

probe: dagegen aber desto zuvcrläßigcr, und erhebt jene

Hohe Wahrscheinlichkeit, zu einer fast untrügliche» Gewiß¬

heit, wie hier nur beiläufig an einer Multiplikation zu er¬

sehen ist. Z. B. 6375932 X mit 9705 — 299966923,0.

Factor 6 , 37 , 59 , 82 Factor 97 , 05
Elfer - 0 , 33 , 99 , 77 Elfer —99 , 0

Neste---6-fi 9-f-10 Z- 5 —25. Restex 3st-5-g.
mit 8

Product der Neste — 200-193 —2Probezhs.
Prod. —2 , 99 , 96 , 69 , 28 , 10
Elfer —0 , 99 , 83 , 55 , 22 , 0

Reste — 2-f- 0-f- 3-P 9Z- 6-s-,0^35-33-2Prbz.
Erklärung. Mau subtrahirt nämlich von dem Pro¬

dukte der beiden Restensummen der Factoren, (8. 25 —

200) z deßgleichen auch von der Restensummc des Haupt-
products, (35), die nächstkleinern, durch 1, thcibarcn

Zahlen, (198 und 33), wobei man denn zur Probe glei¬
che Reste, wie hier die Probezahlcn 2, erwartet.

Von den Brüchen überhaupt.
Wenn man ein Ganzes in etliche Theilc thcilet, und

nimmt davon einen Theil oder etliche Theilc, so hat

man einen Bruch. Nimmt man z, B. vier 3pfennings-
stückc, so hat man einen ganzen Silbcrgroschen in 9

gleichen Theilcn. Ein 3pfstück ist also Einviertel-
Sgr.; drei 3pfstücke sind aber Dreiviertel-Sgr.

Ein Bruch entsteht also aus einem Theil, oder mch-

rcrn gleichen Theilcn eines Ganzen, und wird durch daö

Zeichen der Division, nämlich durch einen Querstrich
ausgedrückt.

Die Zahl unter dem Querstrich zeigt an, in wie viel

gleiche Theilc das Ganze, wovon der Bruch hergenom¬
men ist, gethcilt worden, und wird deßwegcn Nenner

genannt.

Die Zahl über dem Querstrich zeigt an, wie viel gleiche
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Theile von diesem Ganzen der Bruch enthält, und wird

deswegen Zähler genannt. Z.B. Dreiviertel wird so
geschrieben: ^ . — ll ist der Nenner, und 3 der Zähler.
Ein Bruch bekommt daher vom Nenner seinen Namen
und vom Zähler seinen Werth.

Um einen desto deutlichem Begriff von einem Bruch
zu bekommen, so machet euch selbst eine Linie, z. B. wie .-Vit

und stellet euch darunter die Länge einer Elle vor. Thci-
lct sie in der Mitte bei c in zwei gleiche Theile; so ist
tVo, .oder Lo — ^ Elle. Theilet jede Hälfte wieder in
zwei gleiche Theile; so ist cV,I — H und /Vv — Elle.

Wenn ihr noch weiter jedes Viertel in zwei gleiche Theile
theilet; so ist jedes derselben,;. B. cVt'—; Viertel, oder

^ von der ganzen Elle : folglich wäre demnach — 2,
oder 4K H Elle n. s. w.

Aus dieser eingethcilten Linie lassen sich folgende nenn
nützliche Bemerkungen herleiten:

t. Die oben stehenden Brüche, sind den darunter stehenden

an Länge und Werth gleich, nämlich: S —^ 4 —

ß —Wenn man daher einen von diesen
obenstehenden Brüchen aufhebt; so kommt der dar¬
unter stehende heraus.

Einen Bruch aufheben heißt: den Zähler und Nenner
desselben mit einer solchen gemeinschaftlichen Zahl divi-

diren, daß nichts übrig bleibt. Z. B. obige Brüche:2 2 2
^2 ^ ^ ' -? I 4 I 5 ? 4

Folglich verlieren die Brüche durch das Aufheben an

ihrem Werth nichts: die dadurch entstehenden Brüche
sind den vorhergehenden am Werthe völlig gleich, weil

das Verhältnis des Nenners zum Zähler unverändert
bleibt. Ihr Werth ist aber in kleinern Zahlen besser

und deutlicher zu erkennen; auch mit aufgehobenen Brü¬

chen bequemer zu rechnen: darum ist das Aufheben
der Brüche von sehr große!» Nutzen-
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Hebet folgende Brüche auf: S, tz,12 ,2 <2 Ii Ii I 0 I» 71 1 <> 18 21,7, r«', i?, 7Z, 2S, 2S, ?r, 22, 2?, 24, ??,
2 8 28 3S 45 3- z? 45 64 <4 72 84
7?, 3?, 7:, .'F, 52, 54, 72, ?i', SS, 77:,75 144 ^"8.4 sid ^5
, 70, 2Z?, 102?, '6 72, 7??7-

Wenn zu folgenden Brücken die Kennzeichen zum
Aufbeben fehlen sollten, so suchet das größte gemein¬
schaftliche Maaß nach der gegebenen Anweisung S. 75.
" g ; 5 3? i 4 5 3 i 8 I _z.i c> 8 7.1^7 2 II ? ?8'??, ??;, 79?/ 3?9, 1020g, 1221?, ?6S2?.

s. Wenn Zähler und Nenner gleich groß sind, so gilt
der Bruch gerade ein Ganzes. Z. B. Z oder ^—3»
den 3 in ll, oder 8 in 8 habe ich i mal; und solche
nennet man unechte Brüche.

2. U e b u n g«
Scheidet eine Reihe Brüche auf, welche einen,

Ganzen am Werthe gleich sind. Z. B- Z, ^ u. s. w.
3. Wenn der Zähler kleiner ist, als der Nenner, so gilt

der Bruch weniger, als ein Ganzes. Z. B. Z
oder^ :c. und solche nennet man echte Brüche.

3. tt e b u n g.
Schreibe eine Reihe Brüche auf, welche weni¬

ger als ein Ganzes gelten. Z. B.Z,^, Y, u. s. w.
st. U e b u n g.

Schreibet unter diese aufgeschriebeneBrüche,
wie viel sie weniger gelten als ein Ganzes.
4. Wenn der Zähler größer ist als der Nenner, so gilt

der Bruch mehr als ein Ganzes. Z. B. ^ obre Z u. a.
m.; auch solche Brüche nennet man unechte Brüche.

5. U e b u n g.
Schreibet eine Reihe Brüche auf, welche mehr

als ein Ganzes gelten. Z B. H, u. s. w.



Von den Brüchen überhaupt. S5

b. U e b u n g.

Schreibet unter Viesen aufgeschriebenen Brüche,

wie viel sie mehr gelten, als ein Ganzes.

5. Wenn man bei solchen unechten Brüchen, die mehr als

ein Ganzes gelten, den Zähler durch den Nenner wirk¬
lich dividirt, und den etwaigen Ueberschuß brnchweise

neben die herausgekommenen Ganzen schreibt: so erhält

man einen gemischten Bruch, welcher dem vorigen

unechten am Werthe gleich ist, z. B. H — 2s.

Gemischte Brüche sind also solche, die auch ganze
Zahlen vor sich stehen haben, wie z. B. 2s, Z?, ?c.

7. U c b u n g.

Verwandelt folgende unechte Brüche in gemischte

Brüche:
4 5 I i Z S 20 S - -ZV Z' Z6

4, 6^
29 z 7 ^ ^ 0 5 6 6 0 66

I?- r?/ I?'

ö. Aus gemischten Brüchen kann man wieder unechte
Brüche machen, wenn man nämlich die vorstehenden
Ganzen mit des Bruchs Nenner multiplicirt, und die¬
sen Zähler zu diesem Producte addirt, und unter diese

Summe den Nenner bruchweise schreibt; welches man
Einrichten nennet. Z. B. 2, äs

8. U e b u n g.

Verwandelt folgende gemischte Brüche durchs Ein¬

richten in unechte Brüche: 3^, 5s, ü?, 6^, 7K, 8ß.

yz, lyß, 113/5, 23b/j, 318/., Ü05^z, 528Zz,

7. Ganze Zahlen macht man zu Brüchen, wenn nur der
Nenner 1 bruchweise darunter gesetzt wird. Z. B. ä — L.

7 — ^ u. dgl. mehr.
Ist aber eine andere Zahl zum Nenner gegeben, den

die Ganzen haben sollen; so wird die ganze Zahl mit

diesem gegebenen Nenner multipl., und unter dies Pro-
duct derselbe Nenner bruchweise geschrieben. Z.B. Wie

viel Drittel gibt die Zahl ll? Antw. ä —Dir
Zahl 7 soll in einem Bruch verwandelt werden, dessen

Neuner 5 ist: so ist 7 — V
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Verwandelt die Zahl st in Halbe; 5 in Drittel

12 in Viertel; 20 in Fünftel; 2st in Sechstel.

8. Wenn der Zähler oder Nenner noch besonders ein Bruch
oder eine gemischte Zahl ist, so werden solche Brüche

Doppelbrttche genannt. Z. B. 2, ein halb

Viertel; oder ? zweidrittel Fünftel: 4!. ^2^, zwei

zi. ^

nnd ein halb Viertel; oder drei und ein Viertel

Achtel nnd dgl. m.

Der Verständlichkeit wegen ist es gut, wenn bei Dop¬
pelbrüchen der Hauptbruch- oder Divistonsstrich etwas
stark zwischen den Zahler und Nenner geschrieben wird.

Wie werden folgende Doppelbrüche mit Ziffern

geschrieben: Zweiorittel Fünftel? Fünfachtel Sie¬

bentel? Zwei und ein halb Achtel? Sechs und

ein Drittel Zehntel? Neun und dreiviertel Zwölftel?

Aus Doppelbrüchen kann man einfache Brüche ma¬

chen, wenn man beide Nenner mit einander multipl.
und den Zähler bruchweise über dies Produkt schreibt.

Z. B. ^ ß ^

Gemischte Zahlen bei Doppelbrüchen werden einge¬
richtet, und mit dem Nebennenner der andere Theil des

Doppelbruchs noch multipliciret.

B, S,
st 3 8 32 sts

u. dgl. mehr. Dieses mag vorläufig genug scpn, weil
die Verwandlung der Doppelbrüchc Kenntnisse vom

Dividiren der Brüche voraussetzt.

10. U e b u n g.

Verwandelt folgende Doppelbrüche in einfache

Vrüche-

^ ft' 5' 0' 7" 12' z' st' 5' 0' y'

7^ 18Z st 6 12

Ä,' st' st' st- l° -»Mi
st. . ... .....

^^2/^ und zuletzt
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g. Wenn der Zähler nnr halb so groß ist, als sein

Neuner, so gilt der Bruch ein Halbes. Z. B.
^ ^ r u. a. m.

11. U e b u n g.

Schreibet eine Reihe Brüche auf, welche ein

Halbes gelten und zwar:

Erstens in geraden Zahlen: st, 6, 8,

10, 12, Ist, 16, 18, 20, 22, 2st, u. s. w.

Z. B. ^ Z u. s. w.

12. U e b u n g.

Zweitens in ungeraden Zahlen: 3, 5,

7, y, II, 13, 15, 17, 19, 21, 23, 25 u. f. w.

1 U 2 z
Z. B. - ^ u. s. w.
^23 5

13. U e b u n. g.

Verwandelt diese Doppelbrüche wieder in ein¬

fache Brüche, und hebet diese nachher auf, als:

Resulucio in Brüchen.
Der Werth eines Bruches von größerer Sorte, in ver¬

langte geringere Sorte verwandeln, Heißthier resolvi
reu oder auflösen.

Das Resolviren geschiehet ans folgende Weise: Matt
mnltiplicirc den Zähler des gegebenen Bruchs, mit den ge¬

summten Tkeilen des Ganzen, in derjenigen Sorte, die

man verlangt, und dividirr dies Prvduct durch den Ren¬
ner. Z. B. Man wollte -Z Rthlr. in Stbr. auflösen: so

multipl. man den Zähler mit den gesammten Stübern

eines ganzen Reichsthalers, nämlich mit 60, und dividirt
das Product 180 durch den Nenner 1: so findet man,

daß ^ Rthlr. gerade 15 Stbr. sind, als:
z 60 — — »5 Stbr.

Vortheil: Der Nenner des gegebenen Bruchs darf

auch zuerst gegen die Anflösungszahl aufgehoben werden,
wie hier 1 gegen 60, so hat man den Zähler 3 mit 15 nur
zu multipl. ^ 15 Stbr.

6 5
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Wollte man aber ^ Thlr. in Ggr. auflosen, so muß
der Zähler 3 mit 21 ninttipl. und das Produkt 72 durch
den Nenner 1 dividiren, als:

^ . 2st — 'z- — 18, oder 3 . 6 — 18 Ggr.

Oder in Sgr. ist A . 30 — — 22^ Sgr.

1. U e b u n g.

1. Z Thlr., A Thlr., 5 Thlr., ^Thlr., ^ Thlr.:

Wie viel Sgr. macht jedes besonders? Antw. 20

Sgr., zuletzt 22 Sgr.

2. z Thlr., ^ Thlr., Z Thlr., z Thlr., Z Thlr.:

Wie viel Ggr. ist jedes besonders? Antw- 12

Ggr., zuletzt 2l Ggr.

3. ^ Stbr., ^ Stbr., ^ Stbr.: Wie viel Hl.

sinds? Antw. 8 HIr, zuletzt 10 Hlr.
st. 2 Sgr., I Sgr., § Sgr., K Sgr.: Wie

viel Pf. sinds? Antw. 0 Pf., zuletzt 10 Pf.

5. ^55, Z 55, 5 55, zz 55: Wie viel Loth

sinds? Antw. 10 Loth, zuletzt 22 Loth.

Wenn bei dem Resolviren noch etwas übrig bleibt, so
wird der Ueberschuß als ein Bruch angehängt, oder noch
in die nächstgeringere Sorte aufgelöst. Z. B. Z Thlr. wie
viel Sgr. sinds?

. 30 — — 22j Sgr., oder 22 Sgr. 6 Pf.
Erklär. Wenn hier der Ueberschuß 2, nicht zum Bruch

gesetzt, sondern noch zu Pf. aufgelöst werden soll, so

muß er mit 12 multipl. und das Product durch den
Nenner st dividiret werden. Dies geschieht aber mit
Vortheil, wenn man vorher in Gedankenden Nen¬

ner st gegen 12 aufhebt, und den Ueberschuß 2 nun
noch mit 3 multiplicirt.

2. tt e b u n g.

0. z preuß. Thlr., z Thlr., Thlr., ^ Thlr.,

H Thlr.: Wieviel Stbr. und Hl. ist jedes beson¬

ders? Antw. 58 Stbr. 8 Hlr., zuletzt 09 Stbr 5^ Hlr.

7. z Thlr., H Thlr., Z Thlr., ^ Thlr., ^

Thlr.: Wie viel Sgr. und Pf. sind es? Antw.

11 Sgr. 3 Pf., zuletzt 21 Sgr. 8 Pf.
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Ä z Ctr., i Ctr., Ctr., Z Ctr.,^ Ctr.: Wie
viel und Loth sinds? Antw. 82 th 10 Loth. u.s. w.

9. A Tag, ^ Tag, ^Tag: Wie viel Stunden und

Minuten sinos? Äntw. 19 Stunden 12 Min. u. s. w
10. ^ Mltr., ^ Mltr.: Wie viel Summer, Vier-

-Üdi tel und Becher sinos? Ant. 3 Summer, 1 Vier¬

is tel, 1 Becher u. s. w.

3. Gemischte Uebung.

11. ^ Jahr: Wie viel Tage und Stunden sind es?

^ 12. I Rth.: Wieviel Schill. Alb. und Hl. sind es?
_ 13. Ohm: Wie viel Maaß sind es?

' ^ Ist ^Ruthen: Wieviel Fuß und Zoll sind es?

15. ^ Rth.: Wie viel Mgr. und Pfenn. sind es?

Antw. 31 Mgr. st Pfenn.

10. ^ Ellen: Wie viel Fuß und Zoll sind es?

17. jz Fuder: Wie viel Ohm, Viertel und Maaß

^ , sind es? Antw. st Ohm, 0 Viertel, 2 Maaß.

18. Mark: Wie viel Unzen, Karat, Gran und

. Gran sind es? A. 5 Unz., 2 Kar., 1 Gr., 1 Gran.

19. ^Unze: Wieviel Drachma, Scrupel u. Grän

- kT sind es? Antw. 0 Drach. 1 Scrupel, 10 Gran.

wchl Reductio in Brüchen.
Den Werth geringere Sorten, in einen Bruch große-

rer Sorten verwandeln, heißt hier rcduciren, oder

zurückführen. Das Reduciren ist also das Gegen-

lheil vom Resolviren.

Das Reducircn geschieht auffolgendeWeisc: Man schreibt
' die gegebene Thcile geringerer Sorten als Zähler hin,

und'setzt die gleichnamigen gesammtcn Theile des Gan-
i ze», von der verlangten größeren Sorte, als Nenner dar-

unter, und hebt nach Möglichkeit ans Z. B. Man wollte

M i 37 Stbr., oder auch 72 Kreuzer zum Bruch eines Rth.

^ » machen: so sind 37 Stbr. ^ Rth., und 72 Kr.
^ ^ r Rth.
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1. U c b u n g.

1. 18 Stbr., 25 Stbr., lz2 Stbr., ü5 Stbr.,

5ü Stbr.: Was für Brüche von Rrhl. sinv es? —

und 2st Kreuz., 35 Kr., Ü8 Kr-, 56 Kr., was für

Guloenbrüche sind es?—Antw. ?? Rch. u. s. w.

2. Machet l» Hs., 8 Hl., 22 Hl., zum Bruch

Stbr.: so kommt z Stbr., zuletzt Z, Stbr.

3. Machet -sPfenn., 6 Pf., 8 Pf. zum Bruch

Sgr.: so kommt z Sgr., zuletzt K Sgr.

ü. Macher Loch, 8 Loch, 12 Loch, 16 Loch 20

Loch, 2ü Loch, 28 Loch zum Bruch 56: so kommt z

56; zuletzt ^56.

5. Machet 8 Stunden, 16 Stund., 18 Stund.,

26 Stund, zum Bruch eines Tages: so kommt z

Tag, zuletzt z Tag.

6. Machet 26 56, 56, 60 56, 75 56 88 56,

zum Bruch Centner: so komm: Ctr. u. s. w.

Wenn in Geringem Sorten eine gemischte Zahl
gegeben ist, die zum Bruch größerer Sorten gemacht wer¬
den soll; so entstehet ein Doppelbruch, welcher in einen
einfachen verwandelt werden muß. Z. B. Man wollte

2Zz Sgr. zum Bruch Thlr. machen; so sind

22z Sgr. 5 Thlr.

2. U e b u n g.

7. Machet 5^ Loch, 7^ Loch, 7? Loch zum Bruch

56: so kommt ß- 56, zuletzt zz 56.

8. Machet tch Stunden, 9? Stund., itch Stund,

zum Bruch eines Tages: so kommt ^ Tag u. s. w.

9. Machet 2ß Pf., 6^ Pf., 7? zum Bruch

Mgr.: so kommt z Mgr., zuletzt /s Mgr.

10. Machet i; Zoll, 5z Zoll, az Zoll, 5z Zoll

zum Bruch Fuß: so kommt z Fuß u. s. w.

Wenn verschiedene geringere Sorten in Brüche große-
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,-er Sorte verwandelt werden sollen, so macht man zuerst
die geringste Sorte zum Bruch der nächstgrößern; diesen
Bruch hängt man an die nächste gleichnamige Sorte und
macht diese gemischte Zahl zum Bruch der folgenden Sorte.
Dieses wird so lange fortgesetzt, bis man auf den Namen
desjenigen Bruches kömmt, der verlangt wird. Z.B. 5Mon.
7 Tage 12 Stunden sollen zum Bruch-Jahr gemacht wer,den.— z Tag,

ch- 7 Tage
7>,

gibt ^ 5z ^ z Monar.
^ ' ch 5 Mon.

gibt — — ^
12

3 u e b u n g.
11. Machet 7 L>gr. 9 Pf-, H Sgr. 8 Pf. —

5 Ggr. 4 Pf., 6 Ggr. 9 Pf. — 9 Mgr. 9 Pf.,
19 Mar. 4 Pf. jedes zu«! Bruch Thlr.: so kommt
^ Thlr., zuletzt Thlr.

12- Machet 41 W 8 Loth, 93ttt 23 Loth, 71 tK
28 Loth, 9l N 21^ Loth jedes zum Bruch Ctr.:
so kommt Z Ctr., zuletzt ^ Ctr.

13. Machet 9 Fuß 8 Zoll, 7^ und 4", 8" und 9"
11" und 101"" jedes zum Bruch einer Ruthe: so
kommt ^ Ruthe, zuletzt M Ruthe.

14. Was für einen Theil eines Rthlers sind 3
Schill. 3 Alb. 4 Hl.? 9 Schill. 9Alb. 8Hl.? —
17 Blaff. i Stbr. 8Hlr.? 12 Blaff. und ldtz Hl.:
Antw. ^ Rthlr., zuletzt ^ Rthlr.

15. Was für einenTheil eines Jahrs sind 283
Tage, 21 Stunden und 20 Minuten? — 250 Tage,
22"Stunden und 30 Min.? Antw« ^ Jahr :c.

4. Gemischte Uebung.
19. Machet 27 Kreuzer, 45 Kr., 90 Kr., 72 Kr.

icdcs zum Bruch Rth. so kommt ^ Rthlr. u. f. w



2a Kreuzer, 50 Kr., st5 Kr. 5a Kr.

zum Bruch Gulv.: so kommt Z Gulv. u. s. w.

Machet

Ms z ^ .

18. Machet a8 Maas?, 58ß Maaß, 01^ Mß. zum

Bruch Ohm: so kommt Ohm u. s. w.

19. Machet a Ohm 6 Viert 2 Maaß zum Bruch

Fuder, so muß kommen Fuder.

20. Was für einen Theil einer Mark sind 7 Unzen

1 Karat 2 Gran und 2 Gran? Antw. sZ Mark.

21. Machet0 Drachma2 Scruppel und 10 Gran

zum Bruch einer Unze: so muß kommen j s Unze.

22. Was für einen Theil eines Pfundschivers sind

2 Ctr. 08 tK und 12 Loch? Antw. Pfundschwer.

25. Machet 15Z Loth, 2vz Loth, 20Z Loth jedes

zum Bruch eines Ccntners: so muß kommen ^5

Centner, zuletzt ssx Ctr.

2a. Machet 8 Ries 0 Buch 10 Bogen Schreibpa.

pier zum Bruch eines Ballens: so kommt s Ballen.

25. Machet 170 Ouadratfuß u. 90 Ouadratzoll;

ferner 115 üü Fuß und 112 lü Zoll, jedes zum Bruch

einer lH Ruthe: so kommt s HZ Ruthe u s. w.

20. Machet 0a LH Ruthen, a Riemruth., 9 ülFuß

und 20s mZvll zum Bruch eines Morgen Landes:

so kommt s Mvrgen.

Additiv tn Brüchen.
Es kommen dreierlei Fälle vor zu addireu.

1. Brüche von gleichen Nennern.

2. Brüche von ungleichen Nennern

5. Gemischte Brüche.
i. Was addirt werden soll, muß sich am Namen gleich

leyn: Bruche von einerlei Nenner sind sich am Namen
gleich, man addirt also ihre Zähler, und dividiret die her¬
ausgekommene Summe durch einen ihrer Nenner. Ist die
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Summe nn >u>echte> Bruch, so wird er iu einen gemisch¬
ten verwandele, als:t 2

und ^ ^

!'N I

ist V t4

1. U e b u n g.

1. Addiret ß, ^ und Z.

2. Adderel ? ?, tend
3. Addiret und

st. Addiret /tz, jZ und s^.

7. Addiret Z^c5^ ?o ^ / ?ö' TV und

2. Wenn die Brüche nicht einerlei Nenner haben, so

müssen sie vor dem Addiren zu einerlei Nenner gemacht

werden. Z. B. ? und Z; oder ^ und ^ —-Z. Im
ersten Beispiel ist hier ? — im andern ist 4 —?-

Folgende Brüche, sind ohne weitere Reges, durch eige¬

nes Nachdenken leicht zu addiren.

2. U e b u n g.

b. Addiret Z und -ZU;? und ^ U; ? und st 56;
Z und-/z U; so kommt 1Z. U, zuletzt ?? 56.

7. Addiret Z, Z und Z Elle; ?, Z und ^ Elle; ^

^ und z Thlr.; j, Z und ^ Thlr. jedes besonders:

so kommt Elle, zuletzt k? Thlr.

8. Addiret -, z, Z, st, und Tblr.; ß, tz, Z, z,

und /z Tbir.; z, -Z, Z, H, tzx, und Thlr.; je¬

des besonders: so kommt 1z Thlr. u. s. w.

Man muß also die Brüche vor dem Addiren, einer

solchen Zahl am Namen gleich machen , in welcher alle

Nenner derjenigen Brüche, wclcbe addirt werden sollen,
ohne Rest aufgehen, und eine solche Zahl nennet man
Hauptnenner.

3. Einen Bruch macht man aber mit dem Hauptnenner

gleichnamig, wenn man den Nenner des Bruchs in den
Hauptnenner dividiret, und den Quotienten mit dem Zähler
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des Bruches multiplicirt. Z. B. von folgenden Brüche»
i, ä- f, 9 k 21 der Hauptnenner, weil alle

Nenner dieser Brüche in 21 gerade aufgehen. Stach fol¬
gender Ordnung werden nun dieselben, der gegebenen Re¬
gel gemäß, zu 2ltheilcn gemacht, und bcrnach addirt, als!

2tf

z

?
12

12
8
6
tl
3
2

1 — 12
2^16
3^18
5^29
7 — 21

11^22

das ist: Zist —2 24
2 ,'s? 1624

i 8

ist—
Summa HTZ iL? —24 izz.

3. U e b u n g.
^ durch denHauptneu
2?

-5
3^

und z durch den

9. Avdl'ret ^ und
ncr 18: so wird kommen ^9-

1t). Äddiret A-,
Hauptnenner 36: so kommen c>^.

11. Avdiret S. z,§, Z,^, 5? "nd jA durch
den Hauptnenner 129: so wird kommen 6iZ^.

12. Addiret z, 4, Z, ^ und z durch
den Hauptnenner 189: so wird 5^K.
Anmcrk. Wenn man alle Nenner derjenigen Brüche, welche ad-

dirt werden sollen, mit einander multiplicirt; so ist zwar dies
Product der Hauptnenner zu denselben, weil jene alle in diesem
ausgeben; aber dieses Product ist nicht immer der möglich kleinste
folglich anch nicht der bequemste Hauptnenner.Z. B. das Product
aller Nenner, von der vorigen 12tcn Aufgabe, ist — 1670680,
daher auch der Hauptnennerzu diesen Brüchen, der aber augen-
scheinllch viel größer ist als 180, und darum auch viel unbeque¬
mer, weil sonst jene Brüche dieser großen Zahl gleichnamig gemacht
werden müßten.

1. Es ist also eine wichtige Frage: Wie findet man
immer den kleinsten Hauptnenner?

Antwort: Schreibet alle Neuner derjenigen Brüche,
die gleichnamig und addirt werden sollen, nach folgendem
Beispiel, nebeneinander; streichet die kleinen Zahlen, wel¬
che in den größern g a n z aufgehen, durch, und setzt die
übrigen wieder in eine neue Reihe beruutcr; hebt diese
vor und nach mit 2, z, 1, 5, ». s. w. gegen eiiian-
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der sv lange auf, als dieses bei zwei und mehreren Zah¬
len geschehen kann; multipl. hierauf alle Zahlen, welche
nickt mehr gegeneinander aufgehoben werden leimen, mit
einander, und endlich multipl. dieses Preduct noch mit
dem Producta der seitwärts stehenden Zahlen, mit welchen
aufgehoben worden ist: so ist dieses letztere Product der
kleinste Hauptnenner.

EinBeispiel, zu folgenden Zahlen die kleinste Zahl
zu finden, in der sie alle aufgehen.

4, 6, ?, ?, 12. 7, 15, §, 13, 18, 20.

3) 12, 7, 15, 13, 18, 20.

4', 7, 5, 13, 6, 20.

2) 7, 13, 7, 20.

7, 13, 3, 10.

30,---3 . 10.

300°

7

2730

6-^2. 3.

10380 die kleinste Zahl,

st. U c b u n g.

13. Suchet nun hiernach den Hauptnenner zur

vorhergehenden 9. 10. 11. und I2ten Aufgabe.

Ist. Welches ist die kleinste Zahl, in welcher die

Zahlen 2, 3, st, 5, 0 und 8 ausgehen? Antw. 120.

15. Suchet die kleinste Zahl, in welchen folgen.-

de Zahlen, nämlich 3, 5, 0, 7 und 8 aufgehen.
Sie ist 8st0.

10. Suchet zu folgenden Nennern 2, 0, 9, 7,

12, 18, st, 15 und2st den kleinsten Hauptnenner.

Er ist 2520.

17. Stellet euch eine Uhr mit 12 Zeigern vor,

die alle über einander stehen, und wovon der erste

in Einer, der zweitein 2, der dritte in 3, u.s. w.
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und endlich der zwölfte in 12 Stunden Einmal

herum geht. Wenn nun diese Uhr in Gang gesetzt

wird, so wird der eine Zeiger bald hierher, die an¬

dern dorthin weisen: Wie lange wird aber eine solche

Uhr im Gange bleiben müssen, bis alle diese Zeiger

zum Erstenmal wieder über einander zu stehen kom¬

men? Antw. 3 Jahr 00 Tage.
An merk. Es vrrstchr sich von selbst, daß schon nach 24 Stun-

den alle diejenigen Zeiger wieder zusammen kommen, deren
Umiausszahlcn in 24 ausgeben, nämlich: I, 2. 3, 4, Ii, 8. 12,
Nach 3mal 24 ^ 72 stunden wird auch der öte Zeiger:
nach 19mal 72 729 Stunden, auch noch der Ste und I9te
Zeiger mit dem vorigen übereinander zu steben kommen: ba¬
sier entsteht denn die Regel: suchet nur zu den Zah
len von 1 bis 12 die kleinste Zahl in der sie alle

aufgehen. Sie ist 27720.

5. U e b u n g.

18. Welches ist die Summe von folgenden Brü¬

chen: Z, /z, Antw.

10. Wie groß ist die Summe von ^ und —

von ^ und /z? — von K, und — von A, Z,

rZ, ?! und -Zz? - Antw. 1U. - I kÄ. -
r> i g 41 > 1

5. Wenn gemischte Zahlen addirt werden sollen, so
werden zuerst die Brüche addirt, und die aus denselben

etwa hcransgekommene Ganzen zu den übrigen Ganzen
gezählt. Z. B.

2g

12^6 . 3 — 18
8z 3 . 5 — 1520z 3.2

/«t> I 4? l
^2 4 24 — ^24 ^

6. Gemischte Uebung.

20. Wie groß ist die Summe von folgenden

Zahlen: 2^, 7^, 12, 9^, 13^ und 5z??

Antwort 51sxffH.
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4 z

21. Einige Stücke Tuch enthalten 12z, 10Z,
2>^ 5l

15 4 19", 20 und 9?^? Ellen: Wie viel machts
4 8

zusammen? Antwort 87^ Ellen.

22. 2§ Thlr., 0^ Thlr., 20 Sqr., 12ß Thlr.,

9 Thlr. 10 Sgr., 16/^ Thlr., 4 Thlr., 20 Sgr. 3

Pf., 10^? Thlr., 8 Thlr. 7 Sgr. 0 Pf.: Wieviel

Thlr. machts zusammen? Antw. 72Zz Thlr.

23. 0^ Ctr., 4 Ctr., 02z t-K, 12s Etr., 7 Ctr. 15

tH 5z Loth, 12 Ctr. und 2lß Loth, 8z^ Ctr., 10
ZI

Ctr. 71^t^: Wie viel Centncr machts zusammen?

Antw. 02^ Ctr.

24. 17? Ohm, 9 Ohm?' Viert., 8^ Ohm, 10

Ohm 0z Maaß, 12z Ohm 7iz Mß., ?z Ohm 13

Viert. 2z Mß.: Wie groß ist hiervon die Summe?

Antw. 00sz Ohm.

Subtractio ln Brüchen.

Es kommen fünferlei Fälle vor zu subtrahiren.

1. Brüche gleicher Nenner.

2. Brüche ungleicher Nenner.

3. Brüche von Ganzen.

4. Gemischte Zahlen von gemischten.

5. Gemischte Zahlen von gemischten, wobei

der untere Bruch, oder Subtrahend grö¬

ßer ist, als der obere.
!. Was von einander subtrahirt werden soll, muß sich

am Namen gleich seyn. Brüche von einerlei Nenner sind
sich am Namen gleich: man subtrahirt also ihre Zähler

von einander, und setzt einen ihren Nenner bruchweise

unter den Rest. Z. B. von ^

subtr. 5
4
7
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1. u e b u n g.

1 . Subtrahirct H von ß von ss, /j von ssss :

so kommt zuletzt -/x.

2 Subtrahiret ^ von Z^ von ^^ von

so kommt H, zuletzt H.

2. Wenn die Brüche nicht einerlei Nenner haben, so

müssen sie vor dem Subtrahiren zu einerlei Nenner ge¬
macht werden. Folgende Brüche sind, ohne wörtliche Re¬

gel durch eignes Nachdenken leicht zu subtrahiren.

2. U e h u n g.

3. Subtrahiret HU von-HU; H von H; H von ss

z vonH; H von z ; z von z von ; ß von ? ;;

HvvnHH: so kommt zuerst H, und zuletzt H U.

3. Sind aber die Brüche in ihren Nennern weit von

einander unterschieden, daß einer in den andern nicht auf¬

geht, so macht man sie, wie beim Addircn, durch einen
Hauptnenner gleichnamig, und subtrahirt dann ihre gleich¬
namige Zähler. Z.B. 2si

^ 8 . 2--- 16

3.3^ 6
von ^

subtr.

bleibt -/z

3. U e b u n g.

Subtrahirct Z von H4; ß von H; H von H;

? von HK; s von K; ^ von ; /z- von z Z; ^ von

? von HZz; ß von -/x von HZZst; so

kommt und zuletzt

ll. Sollen Brüche von Ganzen subtrahirt werden, so

leihet man von demselben ein Ganzes; macht dieses dem

Bruche, welcher abgezogen werden soll, gleichnamig, und
zieht dann dessen Zähler davon ab. Z. B.

von 12

^ 1 ^ z

Rest — 7?
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5. Subtrahiret I von 8; ^ von 18; 2^ von 20;

5,st von 18; von 32; 10^ von 2/,; 12^

von 16; 9//?, von 30: so bleibt übrig 7^ u.s. w.
5. Bei gemischten Zahlen werden zuerst die Bruche,

hernach auch die ganzen Zahlen snbtrahirt, und beide Reste
neben einander gesetzt. Z. B.

15

subtr. Nsj 5 . 1

Rest — I2sist

5. U e b u

95

6. Snbtrahirt 5Z- von
20 l-T, 58

29z; i2-z
von

123G;

von

6Y.4
18^;

von

zuletzt 13stz?K.

75von

2037^: so kommt 19/^, ^
0. Bisweilen ist bei gemischten Zahlen der untere

Bruch größer als der obere. Dieses erfahren aber unge¬
übte Rechner gemeiniglich nichteher, bis die Brüche dem

Hauptnenner gleichnamig gemacht sind. Man leihet als¬
dann von dem obern Ganzen ein Ganzes zu dem zu klei¬
nen Bruch: dieses geschieht, wenn man zn demselben den

Hauptnenner addirt. Demnächst wird von dieser Summe
abgezogen. Z. B.

2N

von 35st

subtr. 10s

3— 9 st-
2 — 16

2N — 33
16 1 — 24

T4*
1 7
'2?Rest — 111-Z

6. Gemischte Uebung.

7. Subtrahiret 8Z^ von 20/z; 7^ von 19?; 12st

von 30/5; 18K von 52^; 29st^ von 116/^;

237-^- von 500/2' so kommt 11^ u. s. w.

8. Von 120 Ellen sind zuerst verkaust 5^ Ellen;
3-

vom Rest 12^ Ellen; demnächst 26^st Ellen; ferner

20^ Ellen; und endlich 30 Ellen und 13 Taljen;
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Wie viel sinv jedesmal, und zuletzt übrig geblie¬
ben? Antw. 23.^ Eilen zuletzt.

9, Einer war schuldig 156-^ Thlr. und bezahlte
hierauf zuerst 39 Thlr. 22j Sgr.; demnächst 21
Thlr. 19^ Sgr.; ferner noch 87 Thlr. 21^ Sgr.:
Wie viel blieb er jedesmal, und zuletzt noch schul¬
dig? Antw. 13,^ Thlr. zuletzt. Machet die Sgr.
zum Bruchthlr.

19. Von einem Ctr. Caffee wurden zuerst ver¬
kauft 21^ tb; demnächst 18 Uh 28 Loth; ferner 36
tH 5^ Loth; endlich auch 29 tK 39 Loth, und da fand
man noch 5 ich 31 Loch vorräthig: Wie viel hatte
demnach der Caffee über dem Auswiegen am Ge¬
wicht verloren? Antw. 3 17^ Loth.

Multiplicato in Brüchen.
Es kommen vielerlei Fälle vor zu multipliciren.
1. Brüche mit Brüchen.
2. Ganze mit Brüchen.
3. Gemischte Zahlen mit Brüchen.
1. Gemischte Zahlen mit gemischten.
i. Soll ein Bruch mit einem Bruch multipl. werden:

so muß man beide Zähler, hernach auch beide Neuner mit
einander multipl., und das Product der Zähler durch das
Product der Nenner dividiren, oder zum Bruch setzen.

Vortheil. Der eine Nenndarf auch gegen den
andern Zähler vorher aufgehoben werden. Z. B.

? ? s
mit Z

-lH — L. das Product.
1. U e b u n g.

1. Multiplicirct H mit -z: 5 mit^; ^ mit Z;

rz mit^; ^mit^; ^ mi't^; ^ Z mit ^ so
kommt z und xtz.
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2. Was kostet H 5b Waar, wenn das ganze

^ Guloen kostet? Antw. 37? Kreuzer.

2. Soll eine ganze Zahl mit einem Bruch multiplicirt
werden; so muß man sie mit des Bruchs Zähler multi-
pliciren, und dies Produet durch den Nenner dividiren.

Zusa tz. Man kann und darf auch die Ganzen durch
den Nenner 1 zum Bruch inachen, und diesen denn mit
dem andern multipliciren. Z. B.

13 oder: /

mit? mit s

V — 8^ / — 8^ das Produet.

2. U e b u n g.

3. Mulripl. in beiderlei Weise 7 mit y mit

12 mit z; 23 mit17 mitZ; 57 mit

113 mit so kommt 5^ u. s. w.

st. Wenn eine Elle H Thlr. kostet: Was gel¬

len denn st9 Ellen? Antw. st2 Thlr. 2b Sgr 3 Pf.

5. Wie viel ist ^ aus 22? — — aus 19? —
^ 5

ans 2b? Antw. 18^, st/,, 12/z-.

3. Soll eine gemischte Zahl mit einem Bruch multi¬

plicirt werden, so multipl. man zuerst beide Brüche; her¬
nach auch die Ganzen mit dem andern Bruch, und addirt
beide Prvducte.

Zusatz. Man kann und darf auch die gemischte Zahl
zu einem unechten Bruche machen, und diesen mit dem
andern Bruche multipl. Z. B.

6Z Oder — V

mit 4 mit ^

— st? Prod,
st?

st? das Produet.

3. U e b u n g.

b. Multipl. in beiderlei Weise 9? mitZ; 17j

»ut z; 31/? mit 319? mit 5; 29b/? mit

so kommt 7z/ zuletzt 181x7. 7
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7. Wie viel kosten 27s Ellen, wenn jede Elle
s pr. Thlr. gilt? Antw. 23 Rthlr. 9s Stbr.

8. Wenn 1 N Waar s Thlr. gilt: Wie viel
kosten demnach 19s 56? Antw. 13 Thlr. 6 Ggr.

9. Wie viel ist s aus 17s? — saus 20ß? — /z
aus stls?— r? aus 66s? Antw. 6 s u. s. w.

9. Sollen gemischte Zahlen mit gemischten multipl.

werden, so multipl. man i) Bruch mit Bruch; 2) Ganze
mit Ganzen; 3) die obcrn Ganzen mit dem untern Bruch;
9) die untern Ganzen mit dem obern Bruch; endlich 5)

werden alle diese Producte addirt.

Zusatz: Man kann und darfauch die gemischten Zah¬

len zu unechten Brüchen machen, und diese dann mit ein¬
ander multipliciren, oder das Product der eingerichteten

Zahlen durch das Product der Nenner dividiren. Z.B.
17H oder: 17^ — ^ oder 17s mit Iis

mit Iis iis — ^ 5317/?
1712^

7s

2.4 91,?2 -
97
53

11i
235

3. 9 —12 : 2991
207/? das Product

Product 207/?.

st. Gemischte Hebungen.
10. Multipl. in 3erlei Weise 7smit 5s; 13s

mit 8s; 29ß mit 16s; 65s mit 23ß; 216
mit 31s: so kommt stst/?, Zuletzt 6931s?.

11. Multipl. 9? mit st; 13 mit 2s; Iis mit
15; 37? mit 19; 18s mit s; 35s- mit s; 23s

so kommt 38, 35s u. s. w.mit
12. Wie viel ist anderthalb mal anderthalb?

Fünftehalb mal fünftehalb? — Achtehalb mal ach«
tehalb? Antw. 2s, 20s, 56s.

13. Quadriret folgende Zahlen: 7s; 95; 12?;
37ss: so kommt 60/5, 96/^-, I65ss, 1st37/ss

Quadriren heißt: eine Zahl mit sich selbst multipliciren.
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11. Wie viel Quadratfuß enthalt ein Brett, wel¬

ches 13^ 1" lang, und 2^ breit ist? Antw. 35 H>Fß,

15. Wie viel Thlr. verzehrt man in 23 Wo,

chcn, wenn jede einen franz. Kronenthaler zu 17 Sgr.

erfodert? Antw. 36 Thlr. 1 Sgr.

16. Wie viel Thlr. kosten 7H, Ellen, jede zu

20 Sgr.? Antwort 5^ Thlr. — 5 Thlr. 5 Sgr.

17. Wie viel kosten 12 Ctr. 96K8 Loth Waar,

wenn jeder Ctr. 6? Thlr. gilt? Antw. 8?H Thlr.
3 r

18. Wie viel Thlr. kosten ^ Elle jede zu 31

Schilling? Antw. Thlr. — 10 Sgr. Y Pf.
Zusatz. Bei der Ausrechnung practischer Mu l-

tiplications-Erempel in Brüchen, ist es, sowohl
der schönen Ordnung, als auch der dabei anzubringenden
Vortheile wegen, am dienlichsten und bequemsten, daß die

vorkommenden Geld- und Gewicht-Sorten, w. bis auf die

gebräuchlichsten geringer« Sorten, während der Ausarbei¬
tung aufgelöst werden. Es ist daher sehr wichtig, die be¬

quemste Methode und Kunstgriffe hierzu schon vorläufig,
durch folgende Beispiele und Erklärungen, kennen zu ler¬
nen, um sich dieselben übend anzugewöhnen.

Loth. Sgr. ' Loth.
ist. i zu 2f was 7?

7

fq
A - 6

Antw. Sgr. 17-6 Pf.

Erklärung. In Gedanken wird hier 7 mit

multipl., und anstatt des Products 3^, sogleich 3 Sgr.
6 Pf. zu Ig Sqr. addirt.

t5 Stbr. 5S

20. 1 zu 5Z was 29 ? 1: 8721 Stbr.

3
2-25 g

- '2

Antw. Rthlr. 2 : 16 - 12 Hlr.
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Erkl. 29 wird hier mit 5 Stbr. multipl., und die erstcre

Ziffer von den» Produet, nämlich 5, gleich an den ge¬
hörigen Ort geschrieben, weil sie allemal wegen der Null
an dem Divisor 60, stehen bleibt, die folgende Zahl
des Products, nämlich ill, wird in Gedanken durch

6, von der Zahl 60, dividirt, und der Quotient, näm¬
lich 2 Rthlr-, vorne hin, der Rest 2 aber neben die 5

gesetzt. Endlich wird 29 mit dem Zähler 3, ohne von
der Stelle zu setzen, multiplicirt, und das Produet 87
seitwärts niedergeschrieben, und durch den Nenner /t

dividirt. Die restircndcn 3 Stbr., müssen mit 16 zu

Hlr. aufgelöst werden; 16 hebt sich aber gegen den
Renner, oder Divisor 9 auf: man hat also nur noch

3 mit ü zu multiplicircn, und alles an gehörigen Ort
zu setzen, und zu addircn. Dies läßt sich auch bei
Thlr. Sgr. und Pf anwenden.

1. U e b u n g

in praktischen Multiplications-Aufgaben.

21. 1 Loth zu 3z Sgr., was 9 Loth? Antw.

29 Sgr. 3 Pf.
22- 1 zu 7z Stbr, was 11 U? Antw.

1 Rthlr. 19 Stbr. 12 Hlr.

23. 1 Maaß zu 9H Sgr., was 17 Maaß?

Antw. 5 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf.
Elle Sgr Ellen.

2st. 1 zu 25^, was 27j?ZzhlerAuflösungs.

Erkl. i. Hier müßte das Produet der Zähler, nämlich 5,
mit 12 zu Pf. gemacht, und diese durch das Produet

der Nenner dividirt werden; beide Zahlen werden aber
seitwärts hingeschrieben, und die Auflösungszahl 12 ge¬
gen den Nenner 6, und die kommende 2 gegen den

andern Nenner 2, ausgestrichen folglich fällt hier das

22-15-5

12 - 6
22-6

5

175

50

Antw. Tb. 23-20-5
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sonst nöthigeMnltiplicchen und Dividire» gegen einander

weg, und man hat nnrden Zähler 5 als Pst anzuschreiben.
2. Weil hier 25 mit der zwciziffrigen Zahl 27 mul-

tiplicirt werden muß, so gcschiehet dies von der Stelle

seitwärts, und das kommende Product 675 wird in Gc-
danken durch 30 dividirt, und der kommende Quotient
22 Thlr. ,5 Sgr. zugleich an seinen Ort gesetzt.

3. 25 wird in Gedanken mit dem Bruch z multipl.

und ,2 Sgr. 6 Pf. beigesetzt.
g. Die untere 27 und der obere Nenner 6 lassen sich

durch 3 verkleinern, und werden S und 2. Jetzt denkt und

sprichtman:5 mal9 istll5, durch 2dividiret, gibtdie beige¬

setzte 22 Sgr. 6 Pf.^ Zuletzt werden alle Producte addirt.

2. U e b u n g.

25. 1 Elle.zu 37 Stbr., was 27A Ellen?

Antw. 17 Rthlr. 6 Stbr. 12 Hlr.26. 1

30 Thlr.

27. 1

2 Thlr.
28. 1

I I Thlr.
29. I

hl Thlr.

Elle zu 28 Sgr.,

20 Sgr. 6 Pf.

tk zu 7i Sgr.,

1! Sgr. 3 Pf.

^ zu^9z Sgr.,

21 Sgr. 2 Pf.

zu 25S Mgr.,Pf.

was 32^ Ellen? Antw.

was Antwort

was 2Y^ Hb? Antwort

was 57? hö? Antw.

7 Mgr. 0^

30

Ctr. Thlr.

1 zu

Ctr.

I3K was 37-?

Zähler
35

5

Auflz.

5

39 -

II -
2 -

2!

II

15

10z

Atw.TH.53 - 18 - izPf.

8 : ,75 —21 Sgr.
7

2 : 2, — io; Pf.

8 .9,-1, Thlr.

30

8 :90 —11 Sgr.

3
2:tt —3Pf.
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Erkl. 1. Weil mitten pr. Thlr. stehen, so istbeidemBruch-
Prodncte die Auflösungszahl — 30. Hierin geht der
Nenner 6 auf und bringt 5, womit das Prodnct der
Zähler —35 multipl., und das Prodnct 175 durch den
andern Nenner — 8 dividirt wird. Der Rest — 7 Sgr.
müßte nun mit 12 zu Pf. gemacht, und durch 8 divi¬
dirt werden; 12 und 8 heben sich aber mit ll auf, daher
wird der Nest —7 nur mit 3 multipl. und mit 2 di¬
vidirt. Jetzt werden die Ganzen 13 und 3 mit einan¬
der multipl. und alles gehörig angeschrieben.

2. Die obere 13 wird mit dem untern Zähler 7 mul¬
tipl. und seitwärts durch den Nenner 8 dividirt. Der
Rest —3 Thlr. wird mit 30 zu Sgr. gemacht und diese
auch durch 8 dividirt. Der Rest — 2 Sgr. wird nur
mit 3 zu Pf. gemacht und durch 2 dividirt, weil 8 und
12 sich wieder mit ll aufheben lassen.

3. Die untere 3 geht in dem obern Nenner 6 auf,
und so hat man den Zähler 5 nur in Gedanken durch
2 zu dividiren, um 2 Thlr. 15 Sgr. zu erhalten und
zu den vorigen Prodncten zu addircn.

3. ll e b u n g.
31. 1 Ctr. zu 7 z Rthlr., was 19 Ctr.? Antw.

1fl5 Rthlr. flO Stbr.
32. 1 Ctr. zu 5^ Thlr., was ^ Ctr. ? Antw.

ss Thlr. 27 Sgr.
33.1 Elle zu 2^ Thlr., was 9^ Ellen. Atw. 26 Th.
3fl. 1 Elle zu 3/5 Thlr., was 13Z Elle? Antw.

fly Thlr. 6 Ggr. 6 Pf.
35. 2 Obm zu 23;z Thlr., was 67Z- Ohm?

Antw. yfll Thlr. 6 Sgr.
36. 1 Ohm zu 75K Gulden, was 31Z Ohm?

Antw. 2398 Gulden 13 Kr. 3 Hlr.
37. 1 Mltr. zu 15Z Thlr., was 21^z Maltr.?

Antw. 3fl7 Thlr. 33 Mgr. 3 Pf.
Die Ucbung dieser Methode, welche nachher in der

Rcgeldetric fortgesetzt wird, kann nicht genug empfohlen
werden; sie führt zu einer ungemeinen Fertigkeit nn Rechnen.

(Siehe Aufg. 62 in der Regeldctri.)
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Divisio in Brüchen.
Es kommen fünferlei Fälle vor zu dividircn.

2. Brüche durch Brüche.

2. Ganze durch Brüche.

3. Brüche durch Ganze.

st. Gemischte Zahlen durch Brüche.

5. Gemischte Zahlen durch Gemischte.

1 Haben die Brüche einerlei Nenner, so werden sie

eingerichtet, nämlich die Zahler heruntergesetzt, und in ein«
ander dividirt. Z. B.

2 : 6 —3mal.

2. U e b u n g.

2. Wie oft steckt ^ in §? — H in Z? — ß

in ß? — ^ in s? — ^ in H in ^ ? —

Antw. 2mal zuletzt Z^mal.

Haben die Brüche ungleiche Nenner, so müssen sie
gleichnamig gemacht werden. Dieses geschiehet, wenn
man jeden beruntergerückten Zähler mit des andern Bruchs
Nenner multiplicirt. Hierauf wird denn mit dem Product
des Divisors das andere Product dividiret.

Vorth eil: Vor dem Multchliciren dürfen beider¬

seitige Nenner, oder auch Zähler, gegen einander aufge¬
hoben werden.

Zusatz. Weil das Multipticiren vom Dividiren das

Gegentheil ist, so kann die Division der Brüche auch durch
die'Multiplication verrichtet werden: man darf nur den

Bruch des Dividenten mit dem umgekehrten Bruch des

Divisors multipliciren. Z. B.
t) ^ : ss 2) H — z : i-^ — ^

3 2 ll 7

3 8 Zl 3

9 :16 —l^mal. 16 : 21 —i^ mal.
Oder:

? r?—»

mit ^ umgck. mit ' multipl.

—i? mal. sl — lsti mal.
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'

>>

Erklärung, Oden bei dem ersten Beispiele wurden die

3 Achttheile mit dem Nenner 3; so wie auch die 2

Drittheile mit dem Nenner g zu Mtheileu, und als»

in 9 und 16 gleichnamig gemacht. Diese Erklärung
gilt auch bei allen übrigen Fällen, und darüber muß
jedesmal nachgedacht werden.

2 U e b u n q.

2. Dividiret auf beiderlei Weise ^
6)3

3. Dividiret durch

in ^ ^ ^ i n

^ in so kommt 1^ u. s. w.

x.
« >

durchs; ^ durch

^ durch /x; so kommt 2ß u. s. w.
3. Soll eine ganze Zahl durch einen Bruch dividiret

werden, so multipl. man die Ganzen mit des Bruchs

Nenner, damit sie durch den Zähler gleichnamig wer¬
den, welcher dann in dies Product dividirt wird.

Zusatz. Man kann und darf auch die Ganzen vor¬
her durch den Nenner i zum unechten Bruch machen,

und diesen dann mit dem umgekehrten Bruch des Divi¬
sors multipliciren. Z. B.

5 oder ^st
mit -ß

3 : 20—Oßmal

<k. U e b u n g.

Wie oft steckt ^
in

-/^OZmal.

ss in I I?
st.

x in ist? — ? in 17? — 5 'U 20? — fsz m

120 ? — Antw. 10z mal, zuletzt I37/i-mal.
». Soll ein Bruch durch eine ganze Zahl dividirt wer¬

den, so ist dieser Fall von dem vorigen nur dadurch un¬

terschieden, daß die Ganzen den Divisor, und der Bruch

den Dividenden vorstellen, und also jedesmal zum Quo¬
tienten einen Bruch herausbringen, Z. B.-) . ?

st

5 : 3^zma! ß
Man dars auch des Bruchs Neuner mit der dividweu-

den ganzen Zahl multipliciren: daher lassen sich folgende
Aufgaben leicht in Gedanke» rechnen

oder A

mit ^

R
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k«. u e b u n g
5. Dividiret ^ durch 2; durch 3; ^ durch 5;

ßdurch 6; durch Y; /z durch 15: so kommt
zuletzt

b. Welches ist der dritte Theil von H? — der Hte
Theil von K? — der 6te Theil von /z ? Antw. ß,
zuletzt

Soll eine gemischte Zahl durch einen Bruch dividiret

werden, so richtet man beide Zahlen ein, macht sie nach
der gegebenen Erklärung gleichnamig, und dividiret den
Divisor in den Dividenden.

Zusatz. Man kann und darf auch nur den Divi¬

sor einrichten, und die gemischte Zahl mit des Divisors
Nenner multipliciren, und gleieb darauf dividircu.

2. Man kann und darf auch die gemischte Zahl zu
einem unechten Bruch machen, und diesen mit dem um¬

gekehrten Bruch des Divisors mnltipliciren, Z. B.2 oder: ^
2
2

93
3

2 :

27—6Zmal.
i
4

oder: ^ — Z
mit Z umgekehrt.

7
S

? .
z '

5. U e b u n g.
Dividiret nach diesen Beispielen 5, durch

durch 6z durch 1.2 5 durch Z; Z in 1^;

in 3?; y in so kommt zuerst ?y, uno

zuletzt nzz.

6- Soll eine gemischte Zahl durch eine gemischte divi¬

diret werden, so richtet man beide Zahlen ein; macht sie

»am dem Vorhergehenden gleichnamig, und dividiret dem¬
nächst den Dividenden durch den Divisor: wobei auch die bei-
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den vorhergehendenZusätze angewandt werden können. Z B.
: 9ß oder: 2ß : 9ß

39 ^
st 3 8 : 29z^3Umal.

-32 : 117^3Zimal.
21 8 ^

oder: 2^ : 9ß
z : ^

mit ß ist umgekehrt.
— 3^ßmal.

Gemischte Uebung.
8- Wie oft steckt Iß in 7z? —2Z-in8^?—

3Z in liz? — 9ß in st^? — 6ß in 117?? —
Antwort st^, 3^«, zuletzt l8rV?.

9. 1 Lvth zu j Sgr., wie viel dann für
ß Sgr.? Antw. 1^ Loth.

10. 1 Loth zu A Sgr., wie viel dann für
7 Sgr.? Antw. 9? Loth.

11. — Elle für 1 Thlr., was ^5 Elle?
st

Antw. 21 Sgr.
12. Einer verzehrt täglich ß Thlr., wie lange

kommt er damnach mit 36 Thlr. aus? Antw. 13
Wochen 5 Tage.

13. 3 K5 zu I Thlr., was ^ 5S? Antw. 18
Kreuz. 3 Hlr.

ist. 5 Erben haben ß Kirchcnsttz: Was für ei¬
nen Theil hat daran Jeder? Antw. Theil.

15. st zu 1 Thlr., was 13^ Antwort
3 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.

16. st Personen sollen 23ß Thlr. zu gleichen
Theilen unter sich theilen: Wie viel bekommt Je¬
der? 5 Thlr. 22 Ggr. 27 Sgr. 6 Pf.
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17. -Z- Elle zu 1 Thlr., was Ellen? Antw.

20 Thlr. 2/> Mgr. — 20 Sgr. — 10 Ggr.

18. 2^ Thlr. kostet 1 Mltr., wie viel bekommt

man denn für 2st^ Thlr.? Antw. 9 Mltr. 5 Viert.
1^

19. Wenn 3—^ UWaar l Nth. gelten: Wie viel

kosten denn 52 N? Antw. 15Rth. 2ü Stbr. 7^Hlr.

Schluß-Aufgabe durch alle vier Rechnungsarten.

Avdiret 0H,
3- 50^

Ivz, 13-^,9/öUNd ^

Subtrahiret von dieser Summe 12^.

Multip licir et den Rest mit 19f^.
2-

Dividiret dies Product durch 5^

so muß 108^Z^ herauskommen. ^

Negeldetrr in Brüchen.

Was schon Seite 57 von der Regeldetri überhaupt,

als Einleitung zur Regeldetri ganzer Zahlen, gesagt
worden, gilt auch hier bei der Regeldetri in Brüchen.
Es ist also hier nur das Nöthigste von Verhältnis¬
sen und Proportionen nachzuholen.

Die Vcrglcichung zweier ähnlichen Größen, oder Zah¬
len zu einander, nennet man ein Vcrkältniß, und diese
2 Größen heißen die Glieder des Verbältnisses.

Es kann aber eine jede Zahl mit einer andern auf

zweierlei Art verglichen werden 1) Durch die Sub-
rraction, in Ansehung ihres Unterschiedes, (Diffe¬

renz); wie viel nämlich die eine mehr oder weniger ist,
als die andere. 2) Durch die Diviston in Ansehung
ihres Quotienten (Exponent); wie viel mal die eine

in der andern enthalten ist. Das erste nennet man ein

Arithmetisches Verhältniß; das andere aber ein

Geometrisches Verhältniß.

Wen» ich z. B. 2 U und 8 hh gegen einander halte
und vergleiche, und dabei durch die Subtraction auf ih¬

ren Unterschied sehe, so finde ich das arithmetische Ver¬

hältniß dieser Zahlen, daß nämlich 8 U nm (i ist, mehr
sind als 2 tH.
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Seh ich aber durch'die Division, ans ihren Quotien¬

ten, so finde ich das geometrische Verhältnis? die¬
ser Zahlen, das? nämlich 2 ich i» 8 ich viermal enthalten

sind.

Wenn man zwei gleiche Verhältnisse, welche näm¬

lich einerlei Differenz oder Exponenten haben, in eine

Gleichung zusammen seüet, so entstehen dadurch eine
Aehnlichkeit oder Proportion, und die Größen oder

Zahlen, welche sie ausmachen, nennet man die Glieder

der Proportion Jene nennet man eine arithmetische

Proportion und diese eine geometrische Pro¬

portion. Tie ersterc schreibt man mit dem Zeichen
der Subtraction (—) und die andere mit dem Zeichen

ber Division (:), vermittelst des Zeichens der Gleichheit
(—) in eine Gleichung,

Arith. Propor. Geometr. Propor,
8-2 — 9 — 3, 2:8 — 3: 12.

In beiden Fällen spricht man: Die erste Größe

verhält sich zur zweiten, gleich wie sich die

dritte zur vierten verhält

Die Proportionen haben sehr merkwürdige Eigen¬
schaften, welche man sich, ihres Nutzens wegen, be¬
kannt machen muß.

1, In arithmetischen Proportionen ist die

Summe der beiden äußern Glieder, gleich der Summe
der beiden Mittlern, und in geometrischen Pro¬

portionen ist das Pro du et der äußern Glieder,

gleich dem Producre der Mittlern. Z. B.
8 — 2 — 9—3 2:8 — 3: 12

ff- 9 ff- 8 mit 3 mit 2

11 2ll — 2ll

Hieraus folgt i) daß man zu drei gegebenen Glie¬
dern einer ari thmetischen Proportion, das vierte

Glied findet, wenn man das zweite oder dritte Glied
zusaminen ad dirt, und von der Summe das erste
Glied subtrahirt

Hieraus folgt 2) daß man zu drei gegebenen Glie¬
dern einer g eo mc tr i sch cn Proport? on, das vierte

Glied findet, wenn man das zweite und dritte Glied mit
einander inultip licirt, und das Produet durch das
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erste Glied d> v i d i r tz und tstcrauf gründet sich die Rcgel-
dctri. Z. B. 3 — 2 — 9 2:3 — 3

-i- 2 3

11

8
2»

Pas st. Glied —12
das st. Gied — 3

2) Die vier Glieder einer Proportion lassen sich auf
folgende 8 verschiedener Weise versetzen und bleiben
doch jedes Mal proportionirt:

Arith. Proport. Geom. Proport.
3 — 2 — 9 — 3 2:8—3 12
3 — 9 — 2 — 3 2:3—3 12
2 — 8 — 3 — 9 8 : 2 — 12 3
2 — 3 — 8—9 8 : 12 — 2 3
9 — 8 — 3 — 2 3 : 2 — 12 8
9-3 — 3 — 2 3 : 12 — 2 8
3 — 2 — 9 — 8 12 : 8 — 3 2
3 — 9 — 2 — 8 12 : 2 — 8 2

2, Wenn man die zwei ersten, oder auch die zwei
letzten Glieder einer geometr. Proportion. mit einer

beliebigen Zahl multiplicirt, oder dividirt, so ist und bleibt
doch die folgende Proportion der vorigen gleich. Z. B.

2:8 — 3: 12 2:8 — 3: 12

mnlt. st : st 6 : 6 mnlt.

8 : 32

div : 2 : 2

3 : 12 2 : 8- l8 : 72

:3 :3 div.

16 — 3 : 12

3 st

2 : 8 — 6 : 2st
6 2

Probe st8 — st8 st8 — st8 Probe.

Wenn dieses mit beiden Paar Gliedern geschiehet, so
bleibt die Proportion doch mit dem vorigen einerlei Z.B.

2 : 8 — 3 : 12 2 : 8 3 : 12
mnlt. st

8 : 32 — 13 : 72

divid. 2 2 3 3

st : 16 — 6 : 2st

6' st

Probe 96 — 96

6 : 6 — 8 : 3 mnlt.

12 : st8 — 2st: 96

3 3 st st divid

st : 16 --- 6 : 2st

9 st

96 — 96 Probe-



110 Rcgcldctri in Brüchen.

Auch bleibt einerlei Proportion, wenn das erste und

dritte, oder das zweite und vierte Glied mit einerlei

Zahlen mnltipl. oder dividiret werden. Z. B.
2 : 8 — 3 : 12 2 -̂ 8 — 3 : 12

mult. 6 6 8 8

12 : 8 — 13 : 12 2 5' 64 — 3 : 96

div. 3 3 4 4

4 : 8 — 0 - 12 2 55 16 — 3 : 24

6 4 3 2

Probe 43
—

48 43 — 43

Hieraus folgt, daß bei der Rcgcldctri das erste Glied

gegen das zweite, oder gegen das dritte Glied aufge¬
hoben oder verkleinert werden darf. Hieraus folgt

ferner, daß das erste Glied mit demjenigen Nenner mul-

tiplicirt werden muß, mit welchem etwa das zweite
oder dritte Glied eingerichtet worden ist; auch, daß das

zweite oder dritte Glied mit dem Nenner des ersten Glie¬
des muß mnltipl. werden, wenn man es mit demselben

eingerichtet hat.
Wenn bei einer arithmetischen Proportion,

zu den oben angeführten Gliedern gleiche Zahlen ad-
dirt, oder von denselben snbtrahirt werden, so blei¬
ben sie auch jedes Mal proportionirt.

Zu desto besserer Einsicht dieser wichtigen Propor¬
tionslehre, können die angezeigten Eigenschaften an den

folgenden Proportionen zur Üebung wiederholt werden.
Arith. Proport. Geom. Proport.

7 — 3 — 12 — 8 3 : 9 — 5 : 15.

Aufgaben zur Uebung
der

Regeldetri in Brüchen.

I. Multiplications Aufgaben,
in 10 Abtheilungen,

in welchen das erste Glied eine 1 ist.

1. Wenn 1 H Waar 27 Sgr. gilt: Wie
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viel kostet demnach ^ t6? Antw. 13 Silberar.
Pf-

t6 Sgr. 56
1 : 2/ X ^

?2
Sgr. 13 - st Pf.

A» merk. Diese und mehr folgcndc Aufgaben können, nachdem
sie ausge,etzt worden, leicht in Gedanken, ohne alle Nebenarbeit
berechnet werden. Wem dieses aber noch nicht geläufig genug
seon sollte, der bediene sich doch der in dem Zusatz Aeite öS
und folgenden angewiesenen Methode. Alle andere Versahrungs-
arten sind hier absichtlich weggelassen,um sich diese einzig und
allein anzugewöhnen, weil sie ohnsrreitig unter allen die Beste ist.

2. 1 Loch Waar zu Z, Stbr: Wie viel denn
13 Loch? Antw. 9 Stbr. 12 Hl.

3. Wenn I 56 Caffee 25 Stbr. gilt: Wie viel
kostet denn Z 56? Antw. 18 Stbr. 12 Hlr.

st. 1 Elle Zitz zu 20 Sgr: Wie theuer ist
denn Z Elle? Antw. 12 Sgr. st Pf.

5. 1 Elle Manchester zu 52 Kreuz.: Wie viel
kostet demnach H Elle? Antw. st5 Kr. 2 Hl.

st. Wenn H 56 Waar 1 Thlr. kostet: Wie viel
bekommt man denn für 1? Thlr.? Antw. 12 56
2st Loch.

2. Abtheilung.
7. 1 Elle Stoff zu K Thlr.: Wie viel kosten

demnach 7 Ellen? Antw. 5 Thlr. 25 Sgr.
8. 1 Ctr. zu 17 Thlr.: Was thun denn ^

Ctr. ? Antw. 9 Thlr. 27 Sgr. st Pf.
9. Wenn 1 Ctr. an Fracht thut ^ pr. Thlr.:

Wie viel muß man denn für 19 Ctr. bezahlen?
Antw. Ii-; Thlr. 29 Stbr. st Hlr.

10. 1 Ohm Wein zu 31 Thlr.: Wie viel denn
^ Ohm? Antw. 27 Thlr. 3 Ggr.
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3. A b r h e i l u n g.
11. Wie viel kosten 7 Loth Waar, wenn jedes

Loch 25 Stbr. gilt? Antw. 17 Stbr. 8 Hlr.
12. 1 Elle Seivenband zu 1H Sgr.: Wieviel

kosten II Ellen? Antw. 19 Sgr. 3 Pf.
13. Was kosten 9 Brod, jedes zu 5? Sgr?

Antw. 1 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf.
Brov Sgr. Brod

1 : 5^ X 9
9

Thlr. 1-19-9
Ist. 1 Loth Waar zu 9 Stbr 8 Hl.: Was 1 5t?

Antw. 3 Rthr. 28 Stbr.
15. 1 5t Butter zu 5 Sgr 2 Pf.: Wie viel

29 5t? Antw. st Thlr. Ist Sgr. st Pf.
19.1 Elle Siamoisenzu 23 Kreuz.: Wie viel kosten

demnach 9H Ellen? Antw. 2 Guld. 29 Kr. 25 Hlr.
17. Wie viel kosten 8 Maaß, jede zu 12 Sgr.

8 Pf.? Antw. 3 Thlr. 11 Sgr. st Pf.
18. Wie viel muß man für 5 5t 2st Loth Waar

bezahlen, wenn jedes 5t 17 Mgr. kostet? Antw.
2 Thlr. 25 Mgr. 9 Pf.

19. Wenn man 29 Sgr. für 1 5t Zucker gibt:
Wieviel thun den 13z 5t? Antw. 11 Thlr. Ist Sgr.

1 - 15
st - 9

Auf diese Weise auch
die folgenden Aufgaben.

st. Abtheilung.

9 Pf-
5t Sgr. 5t
I : 29 X 135

13z 78
26

11 - 8
9 - 9

30 : 338 —Thlr.
8 Sgr.

Thlr. 11 - ist - 9 Pf.
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20. Ein Brodt zu 32 Stbr. 12Hlr.: Was ko¬

sten 17 Brodel? Antw. 3 Rthlr. 30 Stbr. 12 Hlr.

21. WaS thun 123 Ellen Doppelsinn, jede Elle

zu 17 Stbr. st Hl.? Antw. 27 pr. Thlr. 15Z Stbr.

22. 1 tö Caffce zu 29 Stbr.: Wie viel demnach

st? 28 Loch? Antw. 17 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. zahlb.

23. Wer täglich 12H, Kreuz, ausgibt: Wieviel

machts im ganzen Jahr ? Antw. 77 Glo. 33 Kr. 3H.

2st. Wenn ich täglich 15z Stbr. ausgebe: Wie

groß ist demnach die Ausgabe in 187 Tagen? —

Antw. st9 Rth. 5z Stbr. — 37 Thlr. 22A Sgr. zhlb.

25. 1 Maaß zu 29 Sgr. st Pf.: Was 28 Mß? Atw.

27 Thlr. liz Sgr.---35 Rthlr. 35z Stbr. zahlb.

20. Wenn 2Z bx Waar 1 Mgr. kostet: Wie

viel bekommt man denn für 13 Mgr.? Antwort

30 t-b 28 Loth-

5. A b 1 h e i l u n g.

27- 1 M!tr. Gerste zu 5j Rth.: Was 0 Mlrr ?

Antw. 3stz Rth. — 20 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf- sehr nahe.

28. Wie viel kosten Mltr. Weizen, wenn jedes

MI-r. 13 Rth. gilt? Antw. 95 Rth. 78 Kr. 3 Hl.

29. 1 Ctr. Waar zu 18Z- Gulden: Wie viel

demnach 10 Ctr.? Anrw. 301 Guld. 20 Kr.

30. Wenn man 27 Thlr. für eine Ohm gibt:

Was thun denn 12H Ohm? Antw. 340 Thlr.

21 Ggr. — 20z Sgr.

31. 1 Mltr. Korn zu 5 Thlr: Wie viel denn

13z Mltr.? Antw. 08 Thlr. 22 Sgr. 0 Pf.

0. A b t h e i l u n g.

32. 1 Loch Silber zu f Rthlr.: Was thun S

Loch? Antw. 30 Stbr — 13 Sgr. 10 Pf. zahlb.

33. 1 tk, blaue Farbe zu K pr. Thlr.: Was denn

z kS? Antw. st0 Stbr. 10 Hl. ---15 Sgr. ?i Pf.

3st. ^ kö Waar für 1 Thlr: Wie viel für -D

Thlr.? Anlw. 18^ Loch. 8
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35. Von Ctr. fodert man 1 Thlr. Fracht:

Wie viel wird demnach für A Thlr. eben so weit

gefahren? Antw. 37 56 2b Loth.

7. A b t h e i l u n g.

3b. 1 t6 zu 19 Stbr. 8 Hl.: Was Z 56?

Antw. 1h Stbr. 10 Hl. — 5 Sgr. 7^ Pf.

37. Wie viel kostet Z 56, wenn 1 56 für 2H Sgr.

8 Pf. verkauft wird? Antw. 21 Sgr 7 Pf.

38. Wenn 7^ 56 Fleisch i Thlr. gilr: Wie viel

bekommt man denn für 15 Ggr.? Antw. H 56 22Lth.

39. 1 Elle Kattun zu 3!^ Stbr.: Was kostet

denn Z Elle Antw. 27^ Stbr. zahlbar.

H0. 1 Maaß Oel z'u II Mgr. h Pf.: Wie

viel demnach H Maaß? Antw. 8 Mgr. 5 Pf.

HI. 1 Elle zu 28^ Ggr.: Was A Elle? Antw.

10 Ggr. 9 Pf., Ib Mgr. 1 Pf.

H2. 1 56 zu 9 Sgr. h Pf.: Was ^56? Antw.

5 Sgr. 10 Pf. ^ 15 Stbr. 2H Hl.

H3. Was kostet Z Ctr. Waar, jeden Ctr. zu

13z Thlr.? Antw. 10 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.

Hh. 1. Ctr. zu 19^ Thlr.: Wie viel ^ Ctr.?

Antw. 1?Thlr. 5Stbr. 2Hlr.-^ 2Sgr.-^1^Pf.

H5. Rth. kosten 1 Ohm: Wieviel ^ Ohm?

A. b Rth. 51 Stbr. h Hl. 5 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. z.

8. A b t h e i l u n g.

hb. 1 Elle Lind zu 2^ Stbr: Was kosten denn 7?

Ellen? Antw. 19 Stbr. b Hl.7 Sgr. 5 Pf. z.

H7. 1 Loth Waar zu 3Stbr. 12Hl.: Was9?Lth.?

Antw. 35 Stbr. 10 Hlr. 11 Ggr. sehr nahe.

H8. Ein Stockfisch von 2 56 12 Loth, jedes 56

zu 2 Sgr. 6 Pf.: Wie viel machts? Antwort

5 Sgr. 11Z Pf. h Ggr. 9 Pf.

H9. 1 Elle zu 25 Kr. 2 Pf.: Wie viel kosten

demnach 5Z Ellen? Antw. 2 Gulden 26^ Kr. z.
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50. Eine Magd wird mit g^ pr. Thlr. zu Markte
geschickt; sie kauft daselbst von einem Bauer 15! kk
Butter zu 94 Stbr.; 74 PK Speck zu 124 Stbr.
14 Viertel Eier zu I14 Stbr.; noch einen Käs von
8 PK zu g^ Stbr.: Wie viel Geld muß sie wieder
mit zurück bringen? Antw. 50 Stbr. 12 Hl.

51. In einem Brodbüchelchcn sind verzeichnet
Brod Sgr.

314 Sgr. u. s. w. in Gedanken.9
10
10
11
15
17

zu Z».

5ä
5Z

Wie viel fr.Krch. zu g7 Sgr. machts ? und was kostet
jedes Brod durcheinander? Antw. 7 fr. Krth.9! Sgr.,
und jedes Brod im Durchschnitt g Sgr. 8^ Pf-

52. 1 Maaß für 10 Ggr. 8 Pf.: Was kosten
9 « Mß ? Antw. 0 Th. 10 Ggr. 5 Pf. ^ 20 Sgr 04Pf.

55. Wenn 9? PK Waar einen Thlr. kosten:
Wie viel kann man denn für 13H Thlr. haben?
Antw. 130 tk 194 Loch.

9. A b t h e i l u n g.
5ü. Wie viele Rth. berg. cour., und wie viele

Rth. edictmäßig, oder im 2g Gulvenfuß sind fol¬
gende Stücke fr. Kronth., zu 2 Rth. 2 Stbr. Cour.,
oder 1 Rth. 50 Stbr, edictm., nämlich: 20, 39,
57, 78 und 074ft. Kronth ? Atw. gl Rth. gO Stbr.
cour., — 30 Rth. g0 Stbr. edictm., zuletzt 137
Rth. 15 Stbr. cour., — 123 Rth. g5 Stbr. edietm.

Regel. Multivl. in beiden Fällen die Krth. mit 2,
und addirt im ersten Falle zu dem Producte für jeden
Krth. noch 2 Stbr oder ^ Rthlr., dazu; ziehet aber im
andern 'Falle für jeden Krth. die an 2 Rth. fehlenden
10 Stbr., oder 4 Rth. ab. Z. B.

8 *
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.

jsi! '

I. 27 fr. Krth.
2

RthTbi
-s-51 Stbr. —^ Rth.

II. 27 fr. Krth.
2

Sit

Rth. 51 - 51 Stbr. cour. Rth. 19 - 30 Stbr. edictm.

55. Nach der vorigen Aufgabe gilt jetzt der
fr. Kronth. 2/g Rth. berg. cour., aber im 2st
Guldenfuß, oder in dein ehemaligen edictmäßigen
Gelde, galt er 1Z- Rthlr., daher verhalt sich Je¬
nes zu Diesem, wie 1^ zu 2^, oder in ganzen
Zahlen, wie 55 edictm. zu 61 Rthlr. cour. —
Wie viele Rth. berg. cour. müßten demnach jetzt
für folgende Obligationen, von 600', 775
und 925 Rthlr. edictm. zurückgezahlt werden?
Anlw. zuerst 665 Rth. 27z Stbr., und zuletzt
1025 Rth. 5Hz Stbr. cour. zahlbar.

56. Wie viele berg. Rth. cour. sind folgende
pr.Thlr., nämlich: 16, 27, 38, Ü9und 137 Thlr.?
Antw. 20 Rth. Ü8 Stbr., zuletzt 178 Rth. 6 Stbr«

Regel. Der berg. Rth. hat 60, der pr. Thlr. aber

78 Stbr., also 18 .Stbr. mehr. Diese zerlegen sich in
12 Stbr. — tz Rth. und 6 Stbr. — si^Rth., welches
4 von dem f ist. Darum addiret zu den berg. Rthlrn. den

5. Theil derselben, und von diesen noch die Hälfte hinzu.
Oder: berechnet sie nach dem Vcrhältniß: iazusi3, weil
sich 60 zu 78 eben so verhalten. Z. B.

63 Thlr. pr. Thlr. Rth. Tblr.
-j- ^ 10 — 36 Stbr. Oder: 10 : 13 X 53?

—kommt auch 68 Rth. 5g Stbr.
gibt 68 Rth. 51 Stbr.
57- Wie viele pr. Thlr. und Stbr., und wie

viele pr. Thlr- und Sgr. sind folgende berg. Rth.,
nämlich ä2, 68, 97, 128 z und 217 Rth. 36Stbr.?
Antw. zuerst 32 Thlr. 2ä Stbr. —32 Thlr. 9 Sgr.
3 Pf. beinahe, zuletzt 167 Thlr. 30 Stbr., —
167 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. zahlb.
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stieget. Multipliciret, zufolge der vorigen Reges,

in beiden Fällen mit I0und dividiret das Prodnct durch
13. Was bei dem erstem Falle übrig bleibt, sind

ti Stüberstücke, weil 13 in 7S aufgeht und 6mal darin

enthalten ist; im andern Falle aber berechnet den Ue-

berschuß mit 30 zu Sgr. und Pf. Z. B.1. 57 Rthlr berg. II. 57 Rthlr. berg
mit 10 mit 10

13 : 570 - Ü3 Thlr. 13 : 570 — st3 Thlr.Nest- 11 Rest - 11
mit 6 — ?! mit 30

6ö Stbr. 13 : 330 — 25 Sgr.
Rest - 5

mit 12 zu Pf.
iL? 60 — st Pf. zhlb.

10. A b t h e l l u n g.
58. Wie viel Thlr. sind folgende fr. Kronth.

zu st? Sgr., nämlich II, 10, -25 und 37? fr.
Krth. ? Aiuiv. 17 Thlr. 7 Sgr., zuletzt 58 Thlr.
22^ Sgr.

59. Wie viel kosten 13 Mltr. und 3 Summer
Korn, jedes Mltr. zu st Rlh. 50 Stbr. ? Antw.
00Rth. 27 z Stbr.— 51 Thlr. 2 Ggr. 11 Pf. zahlb.

00. 1 Verl. Mltr. Hafer zu 2 Thlr. 2st Sgr.:
Wie viel demnach 7 Mltr. 8 Scheffel? Antw. 21
Thlr. Ist Sgr. — 11 Ggr. 2 Pf. zahlb.

01. Was thun 3Z Elle Kasimir, wenn jede Elle
21? Schill, gilt? Antw. 0 Nth. 2st Stbr.0Hlr.
— 7 Thlr. .8 Mgr. st Pf. beinahe.

02. Einer kauft 9g Ctr. Waar, und gibt für
jeden Ctr. IstZ- pr- Thlr.: Wie viel machtsin fol¬
genden vier Gelosorten? — Zurllebungin maneberlei
Geldsorten, nach der Methode Seite 100, Aufg. 2st.

/ 1st0 Thlr. 37 Stbr. 0 Hlr.
Antw Thlr- Ist Sgr. st; Pf.

. 1st0 Thlr. 11 Ggr. 0 Pf.
l 1st0 Thlr. 17 Mgr. 2 Pf.
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An merk. Die Thlr. sind einander gleich, die übrige»
Münzsorten können nach ihren Verhältnissen gegen ein¬
ander verglichen werden.

63- 1 Pfundschwer thut an Fracht 25? pr. Thlr.:

Wie viel Fuhrlohn kosten demnach 13 Pfundschwer

und zwei Ctr. in den vorigen h Geldsorten?

y, I 36 Thlr. 56 Stbr. 1h Hlr.

t 36 Thlr. 21 Sgr. 105 Pf- u. s. w.

6H. Einer kauft 13 Ohm 585 Maaß Wein,

jede Ohm für 21Z pr. Thlr.: wie viel machts in

den obigen h Geldforren.

29hz Thlr. 37 Stbr. 125 Hlr.

29HZ Thlr. 1h Sgr. 6Z Pf. u. s. w.
Antw.

II. Divisions-Aufgaben.

in 7 Abtheilungen,

in welchen das zweite und dritte Glied eine i ist.

65. Wenn man für A Elle 1 Thlr. gibt: Was

kosten denn 8 Ellen? Antw. 10 Thlr. 20 Sar.

66. Wenn 1 Elle Zitz 5 Thlr. kostet: Wie

viel bekommt man denn für 13 Thlr.? Antwort

195 Ellen.

67. Wie viel 56 Waar bekommt man für 12

Thlr. wenn jedes 56 ^ Thlr. gilt? Antw. 27 56

135 Loch.

68. 1 Loch Silber zu K Thlr.? Wie viel dem¬

nach für 32 Thlr.? Antw. 2 Mark 8 Loth.

69. Wenn man in Frankfurt für 1 Guld. 5

Elle Seide kaufen kann: Wie viel kosten H3 El¬

len? Antw. 68 Gulden H8 Kr.

2. A b t h c i l u n g.

70. 5 56 grüne Farbe für 1 Thlr.: Wie theucr

5 56? Antw. 20 Sgr.
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71. ß Elle seine Spitzen zu 1 Thlr.: Was Z

Elle? Äntw- 1 Thlr. 18 Ggr. — 22^ Sgr.

72. Wenn 1 Elle Spitzen Z Thlr. gilt: Wie

viel bekommt man denn für H Thlr.? Antwort

1Z Elle.

73. 1 Ctr. thut an Fracht Z- Thlr.: Wie viel

wird demnach für I Thlr. beigeladen? Antwort

99 t5.

3. A b t h e i l u n g.

7H. Für Z. Tag foderte ein Tagelöhner 5 Sgr.

3 Pf.: Wie viel nimmt er für den ganzen Tag?

Antw. 7 Sgr. — 18 Stbr. 3? Hl.

75. ^ Ctr. Waar zu 7? Thlr.: Wie viel dem,

nach 1 Ctr.? Antw. 12 Thlr. 12 Sgr.

76. Wenn S. Mltr. Erbsen mit 2^ pr. Thlr be,

zahlt werden: Wie theuer ist denn ein ganzes

Malter? Antw. 3 Thlr. 60 Stbr. 10Z Hlr. —

3 Thlr. 28 Mar.

77. K Ctr. Waar zu 1 Thlr. Fracht: Was thun

denn 6Z Ctr.? Antw. 8 Thlr. 10 Ggr. 6 Pf.

H. A b t h e i l u n g.

78. Ein Taglöhner bekam 26 Stbr. für IZTag

Arbeit: Wie hoch war demnach der ganze Tage,

lohn? Antw. 19 Stbr. 8 Hlr. — 7? Sgr.

79. Wenn man 7? 5S Schweinefleisch für 1

Thlr. bekommt: Wie viel muß man den für 100

t?ß bezahlen? Antw. 13 Thlr. 10 Sgr.

80. Ein Reisender verzehrt wöchentlich HZ Thlr.:

Wie lange kommt er denn mir 91 Thlr. aus?

Antw. 19 Wochen 3? Tag.

81. Ein Stück Linnen von 3H Ellen und l

Viert, ist gekauft für 7 pr. Thlr.: Was kostet 1

Elle? Antw. 16 Stbr. — 6 Sgr. 1Z-Z Pf.
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82. Für 11^ Thlr. wurde gekauft 1 Ctr. Waar:

Wie viel 55 war das für 1 Thlr.? Antw. 9 55 ^

2Ü? Loth.

83. Wenn 1 55 Waar 18? Kreuz, gilt; Wie

viel bekommt man denn für 12 Gulden? Antw. ^

38 55 12? Loth.

5. A b t h e i l u n g.

8ü. 1 Dutzend zu Ü5? Stbr.: Was ein Stück?

Antw 3 Stbr. 13 Hl. 1 Mgr. 6 Pf. zahlb.
Anmerk. Es ist besser, daß bei diesen und ähnlichen Aufgaben

nicht eingerichtet wird.

85- 3 Ellen Kasimir sind gekauft für 7? Thlr. ?

Wie theuer ist jede Elle? Antwort 2 Thlr.

13 Ggr. Pf.

86. 1 Dutzend kostet Iß Thlr.: Wie theuer ist

1 Stück? Antw. ü Sgr. 2 Pf. ^ 10? Stbr.

zahlb., 3 Ggr. ü Pf.

87. In einer Woche verzehrt jemand /»-? Nth.:

Wie viel war das für jeden Tag? Antw. ü l Stbr.

2? Hlr. — 15 Sgr. 10 Pf. sehr nahe.

88. Wenn man 2? pr. Thlr. für 1 Mltr. Erd¬

äpfel gibt: Wie theuer ist denn 1 Viert.? Antw.

Ü Sgr. 6 Pf — 5 Mgr. 5 Pf. beinahe.

89. 1 Ctr. Waar zu 17Z pr. Thlr.: Was 155?

Antw. 12 Stbr. 10? Hlr., — 3 Ggr. 10? Pf.

— 5 Mgr. 6? Pf — Sgr. 10? Pf.

6. A b t h e i l u n g.

90 100 55 Waar zu 12 Thlr. 15 Sgr.: Was

1 55? Antw. 3 Sgr. 9 Pf. — 9? Stbr.

Siehe die Anmerk. bei Aufg. 29 in ganzen Zahlen.

91. Wenn 100 Tannenboro 13? Rth. und noch

ä Rth. Frachtkosten: Wie theuer ist denn 1 Bord?

Antw. 10 Stbr. 6? Hlr. — ü Sgr.
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92. 100 Fuß Bretter zu 5^ Thlr., Fracht 9 Ggr.:

Was kostet denn I Fuß? Antw. 1 Ggr. ü Pf. zhlb.

93. Für 0z pr. Thlr. kaufte jemand 100 Fuß Zim¬

merholz: Wie theuer war 1 Fuß? Antw. ü Stbr.

1Ü Hlr. — 1 Sgr. 10j Pf.

9Ü. 100 HS Kuhfleisch zu 7^pr.Thlr.: Was 1 HS?

Antw. 2 Sgr. 3 Pf. — 5 Stbr. 12 Hlr. zhlb.

7. A b t h e i l u n g.

95. Einer kauft HS Waar für 1 Rth.: Was

k ostenden« 59z HS? Antw. 13 Rth. 10 Stbr. 10sHl.
Au merk. Der Kürze wegen ist es dienlich, daß nur das erste

Glied eingerichtet, und inir dessen Neuner mitten oder hinten
multixlicirt wird.

90. Ein Stück Leinewand von 19 , Elle für 0z

Thlr.: Was 1 Elle? Antw. 10 Sgr. — 26Stbr.

97. Ein Stück von 32z Ellen zu Ü3z Thlr.:

Wie theuer ist davon jede Elte? Antw. I Thlr.

10 Sgr., — 12 Mar.

93. Wenn 1 HS 7z Kreuz, gilt: Wie viel er¬

hält man demnach für 31 Gulden 20Z Kreuzer?

Antw. 2 Ctr. 30 hß 2Ü/5 Loth.

99. Wieviel Ellen kauft man für ^2szTblr.,

wenn jede Elle üz Ggr. kostet? Antw. 125 Ellen.

100. Für 0A Thlr. kauft man 1 Stück Waar:

Wie viel demnach für ü3^Thlr. ? Das Stück zu 2ä

Ellen» Antw- 0 Stück 12 Ellen.

101. Wie viel Ellen bekommt man für 1ü Thlr.

9 Ggr., wenn jeoe Elle 1 Thlr. üz Sgr. gilt?

Antw. 12z Ellen.

102. Einer kauft 3 Säcke Waar, davon sind

in ^ 123z in L 218 HS, in e 290 H 13

Loth, und bezahlt für 15H HS 1 Thlr.: Wieviel

machls? Antw. Ü0 Thlr. 10 Ggr. 10s Pf.

103. Gekauft Fässer Waar, davon enthält

315Z tS, L 97 tS 20 Loth, 182 HS und i)
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327 t6 19 Loth: bekommt 17? für 1 Rth.: Wie
vielmachts? Antw. 52 Rth. 67 Kreuz. I Hl. zahlb.

194. Einer kauft 169A Eisen, 16? tö für 1
Rth. und 154? tv Stahl, 13? für 1 Rth.:
Wie vielmachts? Antw. 21 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. z.

195. Einer verkauft 3^ Ctr. u. 36 K Waar, 3? tß
für 1 Thlr; noch 1H Ctr, 4? tS für 1 Thlr.:
Wie viel machts zusammen? Antw. 154 Thlr.
29 Sgr. 7 Pf. — 16 Ggr. 6 Pf. zahlb.

196. Von 125? Paar Lind kosten 14? Stück
1 Thlr.: Wie viel machts? Das Paar 29 Stück.
Antw. 174 Thlr. 47Z. Stbr. — 18 Sgr. 2Pf z.

197. Von 85 Paar und 6^ Stück kosten 9z Stück
1 Thlr.: und von21 Paar 18 Stückthun42ZStück
1 Thlr.: Wie viel machts? Vom ersten jedes Paar
12 Stück, vom andern jedes Paar 49 Stück.
Antw. 128 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. zahlb.

198. Einerkauft inHannovereinen Pack halbblei¬
chen Garn, nämlich 12? Paar Sorte von 7 Stränge;
8 Paar von 8 Strängen; 13 Paar von 9 Strängen;
12? Paar von 19 Strängen; 16 Paar von 11 Strän¬
gen. und gibt für 9? Stränge 1 Thlr.: Wie viel
machts in dasigem Gelde? Antw. 121 Rth. 17 Mgr.
6 Pf. — 11 Ggr. 19 Pf. zahlb.
AnINerk. Die Sorten Garn werden nach den Strängen, wie viel

nämlich derselben in jedem halben Paare enthalten sind, be¬
stimmt: Daher muffen die ganzen Paare mit der doppelten An¬
zahl der angegebenen Stränge mnltiplicirt werden, als:

Paar Paar Paar Paar Paar
12^ 8 13 12j 16
1» 16 18 20 22

175 128 SR 350

Stränge Thlr.

352
250
231
128
175

9!
1 X 1139 Stränge.
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109. Einer kauft im Hesscnlande 12 Paar

Garn, Sorte von h Stränden; 10j Paar von

HH Str.; 15 Paar von 5 Stbr.; 18^ Paar von

5^ Str.; 20 Paar von 0Str.; und bekommt8^

Stränge für 1 Rlh.? Wie viel machts? Antw.

90 Rth. 11 Batzen — Kreuz. 1^ Hl.?

110. Gekauft 2h Paar Garn, Sorte von 11

Strängen; 3H Paar und 3 Str., von 11^ Str.;

27^ Paar und 5 Str. von 12 Str., zu 10Z

Str. für 1 Rth. — Noch 30^ Paar von 9 Str.

Ü3^ Paar und h Str., von 9^ Str.; 23^ Paar

von 10 Str.; 7 Paar, von 10^ Str., zu 10Z

Str. für 1 Nth.. Wie viel machts? Antw. 390

Rthlr. 5 Ggr. 7-V Pf-

III. Proportions-Aufgaben,

in 7 Abtbeilungen, in welchen alle drei Glieder entweder
Brüche, oder mehrere Einheiten haben.

III. ^ Elle Goldborte zu HTHlr.: Wieviel kosten

denn 3^ Viert Elle? Antw. 1 Thlr. 9 Sgr. hj Pf.
An merk. Die Brüche des zweiten und dritten Gliedes

werden mit einander multipl.; das kommende Product

abermalsmitzdem umgekehrten Bruch des. ersten Glie¬
des und demnächst wird das letzte Product aufgelöst. Z. B.

Elle Thlr. Elle

5 : Z X ;

2 I
1 6

j umgckeh t — ^ ' und multipl.

16 : 21 — 1 Thlr.

^5
30

: ,50 — 9 Sgr.

12

16 : 72 — Pt-
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112. Wenn H Maaß Baumöl ^ Rthlr. gilt:

Wie viel kostet denn ^ Maaß? Antw. 33 Stör.

55 Hlr., — 15 Mgr. 3 Pf. zahlb.

113. Wenn A Elle goldene Tressen ß Thlr.

gilt: Wie viel bekommt man denn für z Thlr.?

Äntw. 1 Elle Ii Talje.

11 st. Einer verkaufte § Elle Spitzen für ^ Rth.:

Wie viel gibt erdenn für^ Thlr.? Ätw. 13^ Taljen.

2. A b t h e i l u n g.

115. Wenn ^ U Rostnen ^ pr. Thlr. gilt: Wie

viel kosten denn 25 5H? Antrv. 5 Thlr. st3 Stbr.

Hlr. ^ 5 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.

IIb. Wie theuer ist 1 K Saffran, wenn H

LothThlr. gilt? Antw. 17 Thlr. i8Ggr. 8Pf.

117. Wenn man ^ pr. Thlr. für ^ K Galläpfel

gibt: Wie viel kosten demnach 12 5K? Antw. 4

Thlr. 2st Sgr. — 6 Rth. Ist Stbr. st Hl. berg. zahlb.

118. ZVas kostet i Mark und 12 LothSilber,wenn

man I Thlr. für ^Loth fodert? A 2st Thlr. 20I Sgr.

3. A b t h e i l u n g.

119. K Ctr. Waar zu 7 Rth.: Wie viel muf? man

denn für 3i Ctr. bezahlen? Antw. 30Rth. 37 Stbr.

8 Hlr. 23 Thlr. 13 Ggr. st Pf. zahlb.

120. Für ^ Thlr. kauft man 18 ist.: Wie viel

demnach für 17^ Thlr.? Antw. 378

121. Wie viel bekommt man für 20 Thlr-,

wenn für Thlr. 12^ Ellen gegeben werden?
Antw. 300 Ellen.

st. A b t h e i l u n g.

122. ^ Ohm zu 8Z Thlr.: Wie viel kosten

denn 17? Ohm? Aütw. 205 Thlr. 23 Sgr. st Pf.

123. Ctr. Waar für 11^ Thlr.: Wie viel

demnach 9? Ctr.? Antw. 102 Thlr. 1? Ggr.

12st. Wenn 25 Elle ^ Thlr. gilt: Wie viel

bekommt man denn für 2st^ Thlr. ? Äntw. 03 Ellen.
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5. A b t h e i l u n g.
125. 1^ Elle zu 2^ Thlr.: Wie viel demnach

32z Ellen? Antw. 57 Thlr. 1b Sgr. 8 Pf.
126. iz Thlr. thun 3?^ Maaß: Wieviel denn

für 3iz Thlr.? Antw. 7? Ohm 1H Maaß.
127. Was kosten 11H Ctr. Waar, wenn 13H
für Thlr. verkauft werden? Antw. 171 Thlr.

21 Ggr. — 26 Sgr. 3 Pf.
128. 6z Viertel Mehl zu 2^ Thlr.: Wie viel

kosten yz Mltr. ? Antw. 53 Thlr. 2H Sgr. 7 Pf. z.
6. A b t h e i l u n g.

129- Ein Stück Siamoisen von 28 Ellen, zu
9A pr. Thlr-: Was kosten davon 6 Ellen? Antw.
2 Thlr. 5 Stbr. 9^ Hlr. — 2 Sgr. 1 Pf. zhlb.

130. 1 Clr. Waar zu 9g Thlr.: Wie viel ko¬
sten davon 35 tch? Anrw. 3 Thlr. 1 Ggr. 6 Pf.

131 Wie viel kosten 5H Maaß Wein, die Ohm
zu 6Hz Guld.? Antw. 33 Gld. 21 Kr. 2fz Hl.

132. Für 25 Thlr. kauft man* 1 K Gewürz:
Wie theuer sind davon 12^ Loth? Antw. 2 Thlr.
2 Sgr. 6 Pf. ^ 2 Thl. 6 Stbr. 8 Hlr.

133. 1 Mltr. Salz zu 6^ pr. Thlr.; Wie viel ko¬
sten demnach 15 Viertel? Antw. H8 Stbr. H Hl.
---28 Sgr. 6 Pf. zahlb.

7. A b t h e i l u n g.
13h. Ein Ochse wird geschlachtet, und wiegt

5H3 U, jede 100 zu 8z Thlr.: Wie viel kostet
derselbe? Antw. H5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

135. 100 Waar zu 15H Thlr.: Wie viel dem¬
nach 6 Ctr. 32^ U? Antw. 109 Thlr. 2 Sgr. ^ Pf.

136. Wie viel muß für hiz 5o Fleisch bezahlt
werden, wenn 100 tK 12'- Thlr. kosten? Antwort
5 Thlr. 3 Ggr. 9 Pf. 5 Thlr. Hz Sgr. zahlb.

137. Einer kaust 2 Fässer Waar: In sind
3 Clr. 105 tf>, in k 5z Ctr.; bezahlt für jede
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100 55 8Z Thlr., uns noch Iß Thlr. an Fracht: A

Wie viel «nachts? den Ctr. zu 100 55? Antw.

Y1 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. zahlb.

138. Einer leihet ein Kapital von ss36ß Thlr. ^

und gibt jahrlich äiz Procent Interesse: Wie viel

Interesse muß er von diesem Kapital jährlich be¬

zahlen? Antw. 10 Thlr. 19 Sgr. 0 Pf.

13Y. Einer hat 755ß pr. Thlr. zu 5z Proc. ausste-

hen: Wie viel Interessen hat er davon jährlich zu

empfangen? Antw. 39 Thlr. 53 Stbr. 2ß Hlr. ? ^

1/t0. Einer muß nach dem Steuerfuß in 100

Thlr. bezahlen 3 Sgr. h Pf.: Wie groß ist sein b- j

Antheil in einem Ausschlage von 2/30 Thlr?

Antw. 3 Thlr. 1 Sgr, —3 Rth. 56^ Stbr. zahlb. ^

läl. Einer kauft 5 Ballen Waar, davon ent- kiv

hält ^ 2 Ctr. 31- Viert., L ä Ctr. 65 55, 0 6Z

Ctr., » 7 Ctr.»56z 55, L Ctr. 10i 55; gibt Tkü

für 100 55 25ß Thlr., und zahlt noch an Fracht

für jedes Pfundschwer 6ß Thlr.: Wie viel «nachts? ^

112. Einer kauft 3 Ballen Waar, davon ent- K,,

hält^ 308 55, >'! 3Ü5 55, (3 /»18 55; von^. kosten Z»'

100 55 31 Thlr. 22ß Ggr., von L 35 Thlr. I2ß !i

Sgr, von (3 /z0 Thlr. 22z Mgr.; bezahlt gleich

hierauf Ü5ß Pistolen, zu 5Z; Wie viel blieb er

noch schuldig? und was kostet 1 55 von jedein ^

/ 132 Thlr. 13 Ggr. 4 Pf. blieb er noch Äk

y,ne.« schuldig. Von 7 Ggr. 8 Pf., von L

.enrw. ^ Sgr. Pf., von (3 ia Mgr. 5

Pf. hat 1 55 von jedein Ballen gekostet.

Ballen?
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1st3. Form einer Rechnung.

Anmerk. Bei solchen practischen Rechnungen werden in den
niedrigsten Geldsorten nur zahlbare Münzen angeschrieben.
Auch pflegt man die zuletzt übrig bleibenden Bruche sür nichls
zu achten, oder sie sür 1 Ganzes gelten zu lassen, wenn sie
ein Halbes oder darüber sind, welches hierbei doch nicht ge¬
schehen ist.

Thl.Sgr.Pi.

Herr Johann Grashalm

empfing von Peter Weidenbaum

Sgr.
2z Ellen Zitz zu 17z 1 t3 9

3 56 Caffee. . .
1- 56 Zucker . . .

Z Maaß Oel ...
2- 56 Reis . . .

la 56 Pflaumen. .
32? Ellen Leinentuch.

1 Paar Mannsstrumpfe . - ' — 23 8
1 Paar Frauenstrümpfe . - — ist st
1 SeidenHalstuchzuifr.Kth. - st?
24 Elle Manchester . . . - 2Ii
3 Ellen Chalon .... - 67

19z Maaß Branntwein .

1833

Aug.

Sep.

Oct.

Dcc.

I83st

Jan.

April
May

Juny

1833
Oct.
iSstst

July

12

st
8

15

9

20

Ist

7
2st

3

18

zu 17z
- 12z
- 11z
- 13 z» 5

- 2z

- 5z

1

5st

2
1

Topf Butter, 65z 56 - -

Der leere Topf wiegt 6 56
20 Loth.

56 Mehl, 12z 56für i Thlr. .

Schinken, wogen 25' 56 . -
Stockfisch, 2 66 10 Lth. . -

12z Maaß Erbsen.

Zahlte hierauf

an baar. . . Thlr. 10

an Gegenrechnung - 9
fr. Krth. zu st? Sgr .

2z

20 Sgr.
23z -

Restirt also noch Thlr.

stl

10 17 11
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IV. Gemischte Ausgaben.

Illll. Einer kauft in Holland 12^ Stück Waar,

jede Elle zu Stbr. Holland.: Wie viel muß er

daselbst bezahlen? Das Stück zu 30 Ellen. Antw.

1Ü0 Guld. 02^ Cents—Der Guld. hat Ivo Cents Holl.

1Ü5. In Holland kauft jemand 1?^ Stück Zitz jeoe

Elle für 1 Guld. 12^ Stbr.: Wie viel machts daselbst?

Das Stück zu 75 Ellen. Antw. 2132Gld.8lH, Cents.

110. Einer kauft in Frankfurt 12Z Ellen Zitz,

jede Elle zu 12j Batzen; und 18-^ Ellen seiden

Taffcnt, jede Elle zu 2H Guld.; noch 20 Ellen 2^

Viertel Kattun, jede Elle zu 30^ Kreuzer: Wie

viel machls? Antw. 103 Guld. 3 Kr. 3 Hl. zhlb.

117. Einerhat/Mltr. 2 Viert. Korn, wovon nach

dem dermaligen Preise, jedes Mltr. 1^ Thlr. kostet:

er wird mit einem Bäcker einig, ihm für den Werth

desselben 7 pfündigeBrodte zu liefern,jedes zu 3HSgr.

gerechnet: Wie vielBrov bekommt er überhaupt, und

wie vieleausjedem Mltr. ? Antw. 303H Brodre, und

12 Brodle und nach 1^ ^ Brodaus jedem Malter.

118. Wenn ein Ries Schreibpapier in der Pa¬

piermühle 3 Rthlr. 2j Schill, gilt: Wie viel be¬

kommt man denn für 3YZ pr. Thlr.? — und wenn

noch jedes Ries II4 Stbr. an Fracht kostet, wie

theuer ist demnach 1 Buch mit der Fracht? Antw.

15 Ries 12 Buch — Jedes Buch 10^ Stbr.

119. Eine Magd ist von Maytag an auf ein

Jahr gemiethet für 12 Thlr.; sie heirathet aber,

und zieht aus am 20 Febr.: Wie viel Lohn ge¬

bührt ihr? Antw. 0 Thlr. 20 Sgr.

150. Ein Knecht zieht auf Maytag in seinen

Dienst für 18^ Thlr. Lohn; hat darauf vor und

nach empfangen 10^ Thlr.: Wie viel Lohn be¬

kommt er noch, wenn er am 12. März, auszieht?

Antw. 5 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf.
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151. Einer bezieht auf Maytag ein Haus für

vi) Rthlr. berg. Pacht, worauf er gleich seinem

Hausherrn 22' preuß. Thlr. vorstreckt: Bis auf

welchen Monat und Tag hat er die Pacht damit

bezahlt? Antw. bis auf den 26. October.

152. U und 0 kaufen 2/» Ohm Wein, jede

Ohm zu /»Z^THlr.— Dazu bezahlt ^ /»l8Thlr.',

II 37ä Thlr. und 0 den Rest, nebst 16 Thlr. Un¬

kosten. Von diesem Weine wird jede Ohm für

56? Thlr. wieder verkauft: Wie viel ist über¬

haupt gewonnen? Und was gebührt Jedem vom

Gewinne? S. Gesellschaftsrcchnung.

l300 Thlr. überhaupt gewonnen.

q, gebührt davon 118 Thlr. 22? Sgr.

Antw. ^ „ jgs - ?z -

s<3 — — 75 - —

153. Einer laßt einen Stockfisch, von 2 20

Loth schwer holen, das U zu 2^Sgr.: Wie viel

Geld muß er von ^ Thlr. wieder zurückerhalten?

Antw. 2 Sgr. 9 Pf. zahlb.

15Ü. Es bedingt Jemand 2 Stück 2üfi Ellen

Waar für 72Z Thlr.: Wie viel muß er noch bei

57' br. Kronenth., zu /»6 Sgr., legen, wenn er

von dieser Waar 3 Stücke- iH Elle bezahlen will?

Das Stück 60 Elleu. Antw. 28 Sgr. 9 Pf.

155. Einer kauft 1122 Bund Garn, gibt für

68 Bund 100 preuß. Thlr.; dieses Garn wiegt

55z Ctr., bezahlt für jedes Pfundschwer /» Thlr.

3 Gar. Fracht: Wie viel machts? — Und wie

viel Stränge hat er für 1 Thlr.?
1726 Thlr. 7^ Ggr.

Anuv. Stränge -5- ^7 Strang.

156. Einer kaufte von einem Metzger eine ge¬

schlachtete Kuh, welche mit dem Nierenfett /,60
9
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K wog, jede 100 für 9? Thlr. — Sic hatte

2ä tß Nieren« und 37 Darmfett in sich, jedes

th durcheinander zu 3j Sgr. gerechnet. Die Haut

wog 53 K, wovon jedes 5H für 1^ Sgr. ver- «

kauft wurde. Das Eingeweide wurde angeschlagen

zu 25 Sgr.: Wie theuer war demnach jedes tK

Fleisch mit dem Nicrenfett, und auch ohne dasselbe?

^ Sgr. Pf. mit dem Nierenfett.

"Nlw. 2 Sgr. Pf. ohne dasselbe.

157- Einer kaust ein Brett, welches 15^ Fuß

lang und iz Fuß breit ist, jeden Quadratfuß zu

1^ Sgr.: Wie viel muß er von 2 Thlr. zurück

haben? Antw. 19 Sgr. 3z — Pf. zahlb.

158. Eine Stube, welche 18^ Fuß lang und

111 Fuß 7? Zoll breit ist, soll mit Eichenbretter

belegt werden: Wie viel kosten dieselben, wenn

jede 100 Fuß 6z Thlr. gelten? Antw. 17 Thlr. st

Sgr. zahlb. Man sehe Geometrie Z. 3g. im 2. Theil.

159. Ein Brett, welches 12Z' lang, an beiden

Enden aber nicht gleich breit, sondern in der

Mitte 1' breit ist: Wie viel Quadratfuß

hat es im Inhalt? Antw. 17^- Hü Fuß.

160. Wie viel hat man für die Bretter in der

gegenwärtigen Schulstube bezahlt, wenn jede 100

Fuß 5z Thlr. gekostet haben? —

161. Ein Brett, welches 12^ lang, unten 2z'

und oben 1H' breit ist: Wie viel ist dasselbe wcrlh,

wenn jeder üü Fuß iz Sgr. gilt? Antw. 1 Thlr.

9 Sgr. 10 Pf. zahlb. Geometrie §. 36. Ziffer ».

162. Einer kauft 18 Bretter, wovon jedes 12^'

lang und 2' 1Z" breit ist, jede 100 Fuß mit der

Fracht Thlr.; ferner noch 12 Bretter, jedes

16z' lang und 1'75" breit; bezahlt hiervon auf

der Stelle, wo sie liegen, für 100 Fuß 3Z- Thlr.
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und noch für Fracht und Unkosten überhaupt

2z Thlr.: Wie viel machts? — Wie viel kosten

von den letzten Brettern jede 10t) Fuß mit der

Fracht? Und wie viel von sämmtlichen Brettern

durcheinander jeder Fuß?

i 38 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf. zahlb.

Antw. j st - 21 - 5 - «
t — - 1 - 3 - -

263. Ein Hausdach, welches auf beiden Seiten

30^ lang und 25^ breit ist, soll mit Tannenbord

jedes ItK lang und Z/ breit, belegt, und hernach

mit Leyen gedeckt werden. Wenn nun 100 Bord

13^ Thlr., und jede Karre, nämlich 75 Stück,

3 Thlr. Fracht; ferner jedes Ries Leyen 2^ Thlr.

und jede Karre, das ist 2Z Ries, auch 3 Thlr.

Fracht gilt: Wie viel kostet demnach dieses Dach

an Bord und Leyen, wenn 5 Bord mit 1 RieS

Leyen bedeckt werden? Antw. 237 Thlr. 2? Sgr.

I6st. Ein Haus, welches 30^ lang, 2G breit,

und bis an das Dach 18 Fuß hoch ist, soll mit

Bord und Leyen bekleidet werden. Nun find an

demselben 20 Kreuzrahmen, von 6^ hoch und st^

breit, noch 2 Thüren, jede 7^ hoch und st^ breit.

Wenn nun allemal 8 Bord mit 1 Ries Leyen be¬

kleidet werden: Wie viel kostet sodann diese Beklei¬

dung an Bord und Leyen, den übrigen Bedingungen

voriger Aufgabe nach? Antw. 107 Thlr. 3 Sgr.

165. Unter 6 Ellen yz Viertel breites Laken,

zu 3z Thlr., soll H Elle breites Futtcrzeug, zu

7 Ggr., gekauft werden: Wie viel kostet das La¬

ken und Futterzeug zusammen? Antw. 2st Thlr.

3 Ggr. 6 Pf. S. Geom. Z. 3». im 2. Theil. -

166. Der preuß. Thlr. wiegt st63^ Holl. Afen 12-

lötbiges Silber, und der brab. Kronenth. hat 613
9*



1Z2 Regeldetri in Brüchen.

Holl. Asen l3Zlöthiges Silber. Wenn dieser nun
zu 122 Stbr. ausgegeben wird: Wie viel Stbr.
ist demnach der preuß. Thlr., und wie viel Sgr.
ist der brab. Krlh. gegen den preuß. Thlr. werth?
^ i der preuß Thlr. 79 Stbr. 10 Hl. ohne Bruch.

" !der brab. Krth. Sgr. 11 Pf. ohne Bruch.
Anmcrk. u. Erklär. Wenn 1 Mark, od. 16 Loch Sil¬

ber, aus 12 Loch feinem Silber nnd 1 Loch Kupfer besteht:
so wird es I2löthig genannt. Folglich sind denn in 16 Asen
12lothigcm Silber auch 12 Asen feines Silber. Hiernach
kann also der innerliche feine Gehalt der beiden Geldsorten,
mithin auch der Werth derselben gegen einander berechnet
werden. Siehe Münzfuß im 2. Theil.

107: Wie viel Sgr., und wie viel Stbr. ist
der fr. Krth., welcher 608 Holl. Asen ist^-lothi-
ges Silber hat, gegen den preuß. Thlr. werth,
wenn derselbe zu 78 Stbr. gerechnet wird?

i der fr. Kronenth. ist gegen den preuß. Thlr.
Antw. j werth st? Sgr. ohne Bruch

loder 122^ Stbr. - -
108. Einer kaufte in Holland 100 5b Thec netto,

wovon ihn hier jedes 5b, mit allen Unkosten 1^
Thlr. zu stehen kam. Davon verkaufte er Hie¬
selbst erstlich 30 5b, jedes 5b für 1^ Thlr.; nach
einiger Zeit, da der Thee in Abschlag gekommen,
verkaufte er wieder 28^ 5b, jedes 5b für 1^ Thlr ;
endlich, nachdem der Preis wieder gestiegen, ver¬
kaufte er den Rest, jedes 5b für 2^- Thlr., fand
aber hier 1 5b 2st Loth Verlust an Gewicht: Wie viel
hat er in Allem, wie auch an jedem verkauften Pfunde
durcheinander gewonnen? ic>0 5b Holl, sind 106 5b hier.
Antw ^9Sgr. 11 ^

llü Sgr. an jedem verkauften 5b gewonnen.
109- Eine Frau kauft 32k 5b F^chch Mes 5b für

7? Sgr. und laßt aus jedem 5b 5 Strätige spin¬
nen; gibt von jedem Strang 2 Sgr. Spinnlohn;
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der Weber liefert aus dein Garn 1H5 Ellen st.

Viertel breites Tuch, und nimmt für jede Elle zu

weben 3^ Sgr.; für jede Elle zu bleichen zahlt

sie 1 Sur., und außer diesem noch überhaupt an

Porto l Sgr.: Wie thcuer kommt ihr jede Elle

Tuch zu stehen? Antw. 8 Sgr. 6 Pf. zahlbar.

Hier
1333
Mrz. 18

Juny 8
Aug. 10
Nov. 6
1335
Fbr. 18

'April 20

May 12

Eine Rechnung.

Herr Caspar Schönhaus

empfing von Wilh. Baumann.
werden nur ganze Pfenninge angeschrieben.

Thl.Sgr.Pf.
2Z Ohm Rheinwein jede .
25 Flaschen jede . . .
2f Dutzend Römer jeder .

1833
Sep.
Dec.
1835
Mrz.

10

15

17

zu 52; Th.
- Ii Sgr.
- 2 -

3351 W Wolle
5?i Elle Holl, Cattun . .
86MßRüböl. . - -
53I Mß. Thran . . .
3300 Zaunnägel, das 100
3700 Böhnnägel, das 100
25 Kucheupfannen . .
13 kleinere Pfannen . .
1^ Ohm Wein-Essig, d.Mß.

11^
-13^
-105
-WZ
- 61
-

-21f-17;

Thlr.

Zahlte und lieferre lnerauf.
An Gegenrechnung . . Tb-12-25-9
l3lFnedrdvrs,zu 5fTh. - -
35 l Ellen Laken,zu 35 Th. -
18 Eichenbrctter, 16 l Fuß,

lang, Ii Fuß breit
diri00Kuß;u6;TH. - ^

also restirt noch . Thlr.

339

65

18

Rechnet vorder A u s z a hlung nach.
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V. Einige Aufgaben,theils ohneAntwort,
unv zur ferneren Uebung im Nachdenken.
Sin merk. Nach der gewöhnlichen Probe der Negeldetri, setzt

man ans dem gemachten Ansatz das dritte Glied vorne; das Her¬
ausgekommeue Facit mitten, und das erste Glied als Fragezahl
hinten, und erwartet bei der Ausrechnung zur Antwort und
Probe, das mittelste Glied aus der Aufgabe. Nach den in der
Einleitung gemachten Versetzunzen der geometrischen Proportio¬
nen, lassen sich noch mehr ändere Probcsätze ausstellen.

17 k. Am 1. Aug. 1816 wurden in Remscheid 3
neue Glocken, nämlich die mittlere Thurm- und zwei
Uhrglocken, gegossen. Die alte mittlere und die Uhr¬
glocke, welche beide geborsten waren, wurden dazu mit
eingeschmolzen;wovon die crstere 2618 56, und die
letztere 201 PK wog.—Die neue.Thurmglocke wiegt nun
2779z 56, die größte Uhrglocke 158 56, und die kleinste
127z56. — Die jetzigen drei Thurmglocken haben un¬
ter sich folgendes Ton-Verhaltniß: Die größte Glocke
hat den Ton II, die neue mittlere Iiis, und die kleinste L.
Die beiden Uhrglockcn geben die Töne tl. und II an.

Mit dem Glockengießer Boitel war folgender
Accord getroffen worden; jedes Pfund hinzugetha-
nes Metall ward ihm mit 45 Stbr. bezahlt; außer¬
dem wurden 6 56 Verlust auf jede 100 56 gerechnet;
unv auch zu 45 Stbr. vergütet, und noch für jede
100 56 10 Nth. an Gießlohn gegeben. Hiernach
ist nun zu rechnen: 1. Wie viel hat der Glockengießer
empfangen? 2. Wie viel ist jede neue Glocke werth?

f der Glockengießer 628 Rth. 55^ Stbr.
Antm' ) ^ Thurmglocke 2487 — 39 —

> die gr. Uhrglocke 144 — 24z —
' die kl. Uhrglocke 114 — 6A —

172. Eine Kirche ist 108^ lang und 81^ breit;
eine andere ist aber 104^ lang und 72^ breit: Wie
viel Fuß müßte diese verlängert werden, wenn sie
so viel Inhalt haben sollte," wie jene? Geom. 8.35.

173. Wenn 100 Mann Soldaten taglich 6
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Stunden weit marschiren können: Wie weit kom¬

men denn 1000 Mann in einem Tage?

17h. Wenn aus einem Faß, das 12t) Maaß

enthält, in 12 Minuten 8t) Maaß durch den Krah¬

ne», abfließen: In wie viel Minuten läuft denn

das ganze Faß leer?

175. Es vermachte Jemand in seinem Testa¬

mente den hintcrlasscnen Kindern seiner verstorbe¬

nen drei Geschwistern 5552 Thlr. — Nun hatte

der Stamm h, IZ 3, und 0 2 Kinder. Von den

zwei ersten vollbürtigen Stämmen sollte aber jedes

Kind 2 mal so viel haben, alsein Kind von dein

halbbürtigen Stamme 0: Wieviel bekam denn je¬

des Kind von diesen 3 Stämmen?

175. Ein Kostgänger mußte in, Jahr 1795 v.

20 Januar bis den 12- Nov. täglich 7? Sgr. be¬

zahlen: Wie viel Thlr. »nachts? Antiv. ?h Thlr.

7j Sgr. Man sehe der genauen Zeitrechnung S. 50 nach.

177. Ein Kind wurde geboren 178h den 2H.

Oct. Wie groß war schon die Summe in, Jahr

1800 den 18. April, die cS seinen Aeltern schul¬

dig war, »venn man nach genauer Zeitrechnung,

für Pflege und Erziehung 7z Sgr. täglich rechnen

wollte? Antw. 10HH Thlr. 27 Sgr. h Pf.!?

178. Ein Capital von 5H0 Thlr. hat zu H^Proc.

2^ Jahr lang auf Zinsen gestanden: Wie hoch

beläuft sich dieselbe?

179. Ein Herr hat 3H21Z Thl. zu hProc. ausstehen:

Wie viel Zinsen hat er davon täglich zu genießen?

180 Ein Capital von 852^ Thlr. hat zu h Pro¬

cent auf Zinsen gestanden von 1793 den 1. May:

Wie hoch belaufen sich davon die Zinsen bis heute?

181. Ein Vater ist jetzt 37, und sein Sohn

12 Jahre alt: Nach wie vielen Jahren wird dieser

halb so alt seyn, als se,n Vater?
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Regel. Multipl, des Sohnes Atter mit 2, weil er so

viel halbe, als der Vater ganze Jahre alt sein soll, und
ziehet dies Produckt vom Alter des Vaters ab: so kommt
die Antwort. Machet hierüber die Probe.

182 Eine Mutter ist jetzt 67, und ihre Tochter
st2 Jahre alt: Vor wie vielen Jahren war die
Tochter gerate halb so alt, als ihre Mutter?

Regel wie vorhin, nur daß das Alter der Mutter
vom doppelten Alter der Tochter subtrahirt wird.

183. Ein Vater ist geboren 1732 den 11. Febr.
und seine Tochter 1787 den 26. März: Wann
war diese halb so alt, als ihr Vater? Antwort
1822 am 11. May.
Anmerk. Wende dieses auf dich und deine Eltern an. Darüber

läßt sich alsdann ein schöner Brief schreiben.
18st. Einer kauft 2st kölnische und 20 elber-

felvcr Maller Korn, zusammen für 208? Thlr.
Nun kosten 6 Malter, vom ersten so viel als 3
Malter vom andern: Wie tbeuer ist jedes Malter
von beiden Sorten gewesen?

Anmerk. Zur Probe müssen beiderlei Malter nach den beraus-
gebrachten Preisen berechnet werden, und zusammen 208ß Thlr.
ausmachen.

185. Einer kaust für st8H Thlr. 120 Ellen Dop,
pelstein und 60 Ellen Streifen: und hat für 5
Ellen Doppelstein so viel gegeben, als für st El,
len Streifen: Wie viel hat die Elle von jeder
Sorte gegolten?

186- Einer kaust 26Z Ellen Streifen und 18^
Ellen Doppeistein für 12 Thlr. 23^ Sgr.: Wie
viel hat eine Elle von jede Sorte gekostet, wenn
die Elle Streifen 2 Sgr. thcurer gewesen, als eine
Elle Doppelstein?

187. Einer kauft 57^ brab Ellen Lacken, jede
Elle für 32^ Schill., und verkauft davon jede
töln. Elle wieder für 3^ preuß. Thlr.: Wie viel hat
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er überhaupt, wie auch an jeder cölnischen Elle
und Proc. gewonnen?

188. In Frankfurt kauft jemand 1 Stück Ellen?
Waar, von 72 Ellen, jede zu stl^ Kreuz. in br. Kron-
thaler zu 2 Gulden st 2 Kr., bezahlt hier noch an
Unkosten 25 Sgr., und verkauft jede brab. Elle
für 21^ Sgr., in brab. Kronlh. zust5Sqr.: Wie
viel gewinnt er überhaupt an jeder br. Elle, und
Proccnt? 32 Frankfurter Ellen sind 25 Brabanter

18Y. 1 Ctr. Waar kostet 395 Rthlr. und noch
so viel als 4 HK kosten: Wie rheucr ist demnach
1 56?

199. Einer kauft 5 Stück -^12 Ellen feines
Linnen für 156^ Thlr. Wie viel Ellen hat je¬
des Stück gehalten, wenn jede Elle ^ Thlr. ge¬
golten?

191. Es kaufte jemand für 19^ Thlr. Leinwand,
jede Elle für 6^ Sgr., und ließ Hemder daraus
machen, jedes zu 65 Ellen: Wie viel Hemder be¬
kam er? Und wie viel behielt er übrig?

192. Mit wie vielen 3 und st Psenningsstücken
lassen sich durch einander 25 Sgr. auszahlen? —
Gibt 2st Fälle.

193- Wie viel 2x und 10 Sgrstücke werden
durch einander erfovert, wenn man damit 5^ Thlr.
bezahlen will ? — 16 Fälle.

19st. Wie viel ganze Stücke pr. Thlr. zu 78
Stbr., und brab. Kronth. zu 117 Stbr. muß man
durch einander nehmen, um st68 Rth. ohne kleine
Münze auszuzahlen? — 119 Fälle.

195. Einer schickrenn einen Kerzenmacher 56 56
Unschlitt, um ihm dafür Kerzen zu liefern, aber
für den Macherlohn derselben Unschlitt zurück zu
behalten: Wie viel 56 Kerzen mußte er nun wie?
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der haben, wenn jedes N Unschlitt Sgr. und
der Gießlohn von jedem Kerzen 9 Pf. gerech¬
net wird?
Aiimerk, Zur Probe muß der Gießlohn, von de» gelieferte»

Kerzen, dem Werthe des zurückbehalteneu Unschtitts gleich seyn.
196. Einer verdingte einem Arbeiter ein Stück

Erväfpel auszugraben, und zwar jedes Malter für
10 Sgr.; ward aber mit ihm einig, daß er für
seinen Arbeitslohn Erdäpfel im Felde annehmen
sollte. Nachdem sie nun alle ausgemacht waren,
fanden sich 19^ Malter: Wie viel mußte er da¬
von überliefern, wenn jedes unausgegrabene Mal¬
ter zu '1A Thlr gerechnet wird?

197- Es hat so eben 8 Uhr geschlagen: In wie
vielen Minuten wird der Minutenzeiger den Stun¬
denzeiger einholen und bedecken? Antw. in
Minuten. — Machet die Probe.

198. In wie viel Minuten holt der Minuten¬
zeiger den Stundenzeiger nach halb ü Uhr ein? —
Machet die Probe.

199. Ein Haase war 00 Sprünge voraus, als
ihm ein Hund nachsetzte; wenn sie nun gleich ge¬
schwind springen, ü Hundssprünge aber so weit
reichen, als 5 Haasensprüngen: In wie vielen
Sprüngen wird dann der Hund den Haasen ein¬
holen ? Antw. in 2Ü0 Sprüngen.—Machet die Probe.

200. Ein Kostgänger, welcher täglich 7^ Sgr.
bezahlen mußte, rechnete mit seinem Wirthe ab,
und blieb ihm 18^ Thlr. schuldig. Hierauf ver¬
sprach er, künftig jede Woche bis zur Tilgung
dieser Schuld, 2z Thlr. auf alte und neue Rech¬
nung zu geben: In wie viel Wochen wurde er
mit seinem Wirthe gleich? — Machet die Probe.
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Vcrzeichniß und Eintheilung der Münzen,

t. Jülich, Cleve, Berg. Vormals.
Rthl. Reichsort. Schill. Blaff. Stbr. Älbus. Füchse. Hlr.

1 4 ^ K --- 20 60 — 80 — 240 ---- 960.
1 2 --- 5 — 16 — 20 — 60 — 240.

1 2z — 7! — 10 — SV 120.
1 3 4 — 12 -- 48.

1 — If — 4—16.
1 -- 3 12.

1 4.

Jetzt rechnet man hier in preuß. Conr.. nämlich-
1 Thlr. zu 30 Sgr., jeden zu 12 Pfcnn., oder 24 Ggr. jeden zu
12 Pf auch zu 78 Stbr.; jeden zu 16 Hlr.

Daher sind
10 Thlr. — 13 Rthlr. berg. Cour.

Vormals galt hier
I franz. Kronenth. 110 Stbr. cdictmäßig,

jetzt 122 Stbr. cour. m. o. w.
1 brab. Kronentk. 108 Stbr. edictm.

jetzt 120z Stbr. cour. m. o. w.
Der preuß. Cours der Kronenth. ist in den Aufgaben beigesetzt.

2. Hannover, Osnabrück, Hessen-Cassel.
Thlr. Ggr. Mgr. Pf.

1 --- 24 --- 36 283.
1-^iz^ 12.

1 8.

Dieser Thlr. ist dem preuß. Thlr. gleich.

3. Frankfurt, und Oberrhein.
Rth. Guld. Batzen. Kreuz. Hl.

1 iz — 22z — so — 360.
1 16 60 — 240. .

1 ^ 4 16.
1 — 4.

st. Amsterdam in Holland.
Gulden. Stbr. Cents. Pf.

1 ---- 20 — 100—320.
I — 5--- 16.

1^ 6 s.

Vom Gewicht.

i. Handelsgewicht.
1 Pfundschwcr oder Schiffpfund hat 3 Ctr. oder 20 Lispfund.
1 Centner hat 110 N, 1 K' hat 32 Loth, 1 Loth hat 4 Quem

chen. — 1 Loth cöln. hat 304 Holl. Asen.
Das cöln. Gewicht ist dem preußischen gleich.
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2. Gold- und S i lberg ew icht.

Cöln. Mark. Unzen. Loth. Karat Gran. Gran. Aeßgen.
1 g ------16 ----- 24 ----- S6 ---- 288 — 4352.

1 2 ------- 3̂ --- 12 --- 36 ----- 544.
1 ----- iz ------ 6 ---- 18 — 272.

1 ----- 4 ^ 12 --- 181^.
I Z --- 452.

1 -- 15^.

3. Deutsches Apothekergewicht.
Pfund. Unzen. Drachma. Scrupel. Gran. Gran.

l ------ 12 ----- SS ---- 288 ----- 5760-------17280.
n — 8 — 24 — 480— 1440.

I — 3 — 60— 180.
1 ----- 20------ 60.

1 ---- 3.

Maus: von flüssigen Sachen.
Fuder. Okm. Viertel. Maaß. Schoppen.

1 ^ 6 ---- 156 --^ 624 ----- 24S6.
1 — 26 ^-- 1Y4 ---- 4l6.

1 4 --- 16.
1 --- 4.

1 preuß. Ohm — 2 Eimer — 120 Quart.
1 Eimer — 60 Quart — 45^ cöln. Maaß.

Getreide-Maaß.
Malter. Summer. Viertel. Becher. Mäßchen.

1 — 4 — 16 — 48 — 1S2
1 — 4 — 12 ---- 48.

1 — 3 — 12.
1 ----- 4.

1 preuß. Malter — 12 Scheffel — 48 Viertel — lg-t Mekka
1 Scheffel — 4 Viertel. —^5H cöln. Viertel.

Längenmaaß.

4. Ellen maaß.
Elle. Fuß. Viertel. Taljen. Soll.

1 ---- 2 ---- 4 — 16 ---- 24.
1 — 2 ------ 8—12.

1 — 4—6.

1 --- iz
1 cöln. Elle ist — 254K pariser Linien.
1 brab. Elle ist ----- 306j - - - -
1 preuß. Elle ist — 2S5x - - - -

Daher sind:
M 6 cöln. Ellen — 5 brab. Ellen.
116 cöln. Ellen — 100 preuß. Ellen.
100 preuß. Ellen — SSK brab. Ellen.
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2. Ruthen - undFnß - Maaß.
Ruthe. Fuß. Zoll. Linien,

t ---- 16 ----- 192 --- 2304.
1 — 12 ^ 144.

1 — 12.
1 Preußische oder 1 Rheinländische Ruthe hat 12 Fuß, jeder

l49i^T pariser Linien,
t Eölnische Ruthe hat 16 Fuß, jeder 12 soll, oder I27F pariser

Linien.
1090 Eölnische Ruthen sind 1221 preuß. Ruthen.

Cölnisches O.uadrcttmaaß.
Quadratruthe. Riemruthe. Quadratfuß. Quadratzoll.

1 — 16 — 256 --- 36864.
1 — 16 — 2304.

1 — 144.
1 ßöln. Morgen Land — 150 ÜZ Ruthen — 10z Sechszig.

Preußisches Quadratmaaß.
Quadratruthe, üs Fuß. HZ Zoll.

1 ° 144 — 20736.
1 - 144.

1 preuß. Morgen — 180 HZ Ruthen.
150 cöln. m Ruthen — 2234 preuß. im Ruthen.

Papierhandcl.

1. Schreibpapier. 2. Druckpapier.Ballen Ries. Buch. Bogen. Ballen. Ries. Buch. Bogen.
1 ---- ig ---- 200 ---- 4800. 1 ---- ig ---- 200 -----5000.

I ----- 20 — 480. 1 — 20— 500.
1 — 24. 1— 25.

Eintheilung der Zeit.
Ein gemeines Jahr hat 365 Tage, oder 52 Wochen 1 Tag.
Ein Schaltjahr hat 366 Tage, oder 52 Wochen 2 Tage.
Eine Woche hat 7 Tage, aber nur 6 Werktage.
Ein neuer Tag fängt um Mitternacht an, und hat 24 Stunden,

jede Stunde 60 Minuten, jede Minute 6g Sekunden.
Noch mehr von der Zeitrechnung findet man Seite 47 bis 51.
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